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Yusland. 
Panik in polsifhem Ort. 
Mor m Gork: fol prozefjirt werden. — Gehen 
über die Grenze. 

Warfhau, 4. Febr. In Ezeftchoma, 
Ruſſiſch-Polen, herrſcht eine Panik un— 
ter der Bebölkerung. Die Einwohner 
verbarrikadiren ihre Thüren und Fen— 
ſter in Folge der drohenden Haltung 
der Streiker. 

Hier haben die Angeſtellten in den 
Werkſtätten der Weichſel-Bahn die Ar— 
beit heute wieder aufgenommen, und 
der 
Gange. Im Bezirk Sosnovice 
ji der Aussitand immer noch aus, Doc) 
herricht Ruhe. In Kaliß iſt in den 
Werkſtätten Betrieb wieder im 
Gange ‚ obmwohl der Ausftand anhält. 

St. Beteröburg, 4. Febr. Wie von 
gutunterrichteter Geite verlautet, it 
der ehemalige Mosfauer Generalgou= 
berneur Buligan, welcher al Nachfol— 
ger des zurücdgetretenen ruffifchen Mi- 
niſters des Innern, Fürſten Swiato— 
polt Nitstw ernannt worden iſt, 
durchaus vom Geiſte des Großfürſten 
Sergius und des jetzigen St. Peters— 
burger General-Gouverneurs Trepow 
erfüllt. Die liberale ruſſiſche Preſſe 
erklärt, es bleibe des Fürſten Swiato— 
polk hiſtoriſches Verdienſt, daß die 
Preſſe im Laufe einiger Monate Ge⸗ 
legenheit hatte, alle Mißſtände aufzu— 
decken und zu beſprechen. Die von 
Swiatopolk inaugurirte fortſchrittliche 
Bewegung könne wohl un terbrochen, 
aber nicht mehr unterdrückt werden. 

Die Regierung will den Schriftitel- 
ler Marim Gorfi und jieben andere 
Sournaliften prozefliten laffen, ob 
durch Kriegs- oder Zivilgericht, ift, 
mie General Trepomw jagt, no) un 


entſchieden. 

Berlin, 4. Febr. Wie über Nacht 
telegraphiſch hierher gemeldet wird, 
flüchtet infolge des Wiederaufflam— 
mens der Arbeiter-Unruhen in dem 
großpolniſchen Induſtriebezirke die 
Bepölkerung maſſenhaft über die preu— 
ßiſche Grenze 

Die Grenzorte ſind bereits über— 
füllt, und es iſt eine ſtarke Grenzbe— 
wachung angeordnet worden. 

Moskau, 4. Febr. Der Adel der 
Provinz hat beſchloſſen, die Regierung 
in einem Schreiben darauf aufmerk— 
ſam zu machen, daß der Adel eine 
Kundgebung des Zaren erwartet, daß 
die Bande zwiſchen ihm und dem 
Volk — * gelöſt ſind, und daß der 
Zar die Wahl von Vertretern des Vol- 
tes zur Iheilnahme an ver ——— 
anordnen werde, ſobald ihm das räth— 
lich erſcheint. 

Sosnovice, 4. Febr. Etwa 40,000 
Mann ſtreiken jetzt hier. Zu einer 
Verſammlung der Ausſtändigen wur— 
den von dieſen Beamte verſchiedener 
Geſchäfte gewaltſam gebracht. Die 
Redner traten aber für —— — 
tung der Ordnung ein. Die Ausſtän— 
digen fordern einen Höchſtlohn von 75 
Cents für achtſtündige Arbeit, Alters— 
penſionen und verſchiedene Reformen 
in den Fabrikeinrichtungen. Nach der 
Verſammlung marſchirten 12,000 der 
Ausſtändigen ſechs Meilen weil über— 
all die Arbeiter zum A laſchluß auf⸗ 
fordernd. 

Warſchau, 4. Febr. 
ſiaſten ſind relegirt worden, weil ſie 
Einführung des ea ts in polni- 
fer Sprache verlangten, fünnen auch 
nieht ihr Einjährigeneramen mac — 
In Lodz iſt alles ruhig; Militä 
durchſtreift die Straßen. 

St. Petersburg, 4. Febr. 
ſigen Fabritanten ba La Finanzmini⸗ 
ſter Kokovsoff erſucht, zur Erwägung 
der Forderungen der Vrbeiter Vertre— 
ter der Fabrikbeſitzer zuzulaſſen, auch 
wollen ſie alle kleineren Beſchwerden 
der Leute mit dieſen ſelbſt erörtern 
und ihnen feine Strafen auflegen oder 
fie nad) der Betriebsaufnahme zurüd- 
ſetzen. 
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NAuropatfin ab? 

Er folldem Haren feine Refianation ange 
boten haben. — Dentfcher Sachmaun über 
der ruifiihben Schlachten!enfer.— General 
Stoefiel in Kolombo. — Mlberne enalifche 
Gerüchte. 

St. Beteräburg, 4. Febr. General 
Ruropatfin telegraphirt heute dem 
Zaren, dah die Drtichaft Chautandhe- 
nau fünf Uhr geitern Morgen nad 
heftigemKampf beſetzt worden ſei, und 
dad die Scharfſchützen das Dorf 
Fanſhen geſtürmt und viele Japaner 
dort erſchoſſen und mit dem Bajonett 
niedergemacht hätten, doch hätten die 
Japaner Verſtärkungen erhalten, und 
die Ruſſen hätten ſich zurückziehen 
müſſen, unter Mitnahme der Todten 
und Verwundeten. Auf dem rechten 
Flügel hatten die Japaner hundert 
Todie zurückgelaſſen. 

Der ruſſiſche rechte Flügel hat den 
Geſchützkampf wieder aufgenommen. 

Gerüchtweiſe verlautet, General Ku— 
topatfin merbe ben Oberbefehl an Ge- 
neral Linepitch, Defehlähaber des er⸗ 
ſten Armeekorps, abtreten; im Kriegs— 
amt werden die Gerüchte für nicht be⸗ 
ſtätigt erklärt. Die Meinungsverſchie— 
denheiten mit General Gripenberg fol- 
Ien die Urfache fein. Als er über diefe 
vom Zaren um Aufklärung erfucht 
wurde, fol er um feinen Rüdtritt ein- 
gefommen jein. Allgemein gilt bier 
Kuropattins Nücdtritt als ein ſchwe— 
rer Schlag für die Gie —— num. 
u. Berlin, 4 Sehr. Oberſt Gaebefe, 
2 der Rriegäberichterftatter des „Berli- 


— — 


Frachtzug-Verkehr iſt wieder im | 
u er breitet | beftreitet, daß Ueberlebende des rufji- 





ner Tageblatts”, ift heute nach hier zu⸗ 
rückgekehrt und äußert ſich über Gene— 
ral Kuropatkin als ehrenhaften, per— 
ſönlich tapferen, einfachen Mann und 
tüchtigen Verwaltungsbeamten, doch 
fehle ihm der Ueberblick und die Kraft, 
ſofort das Richtige zu treffen, ſowie 
die ſympathiſche Bewunderung der 
Soldaten, welche ſchon genüge, um ſie 
zu veranlaſſen, ihr Beſtes zu verſu— 
chen. Im ruſſiſchen Heere gebe es viele 
Männer wie Kuropaätkin, aber ſie ſeien 
nicht diejenigen, welche Schlachten ge— 
winnen. Kuropatkin habe in Liao— 
yang bei der Detailarbeit der Trup— 
penaufſtellung die Ueberſicht verloren, 
und ſei überdies zu vorſichtig, was der 
ſchlimmſte? Fehler eines Führers fei. 
Tokio, 4. Febr. Das Kriegsamt 


ſchen Kreuzers Rurik mißhandelt wor— 
den ſeien, wie dieſe in Briefen nach der 
Heimath behauptet hatten. 

Totio, 4. Febr. Aus dem japani— 
ſchen Haupt quartier in der Mand— 
ſchurei traf heute folgendeDepeſche ein: 

Am Donnerſtag beſchoß der Feind 
unſeren rechten Flügel von mehreren 
Punkten, ſonſt iſt die Lage aber under— 
ändert. Freitag Mittag griff eine 
ruſſiſche Kompagnie unfere Vorpoſten 
im Zentrum vom Mukdener Wege aus 
an, ſpäter von anderer Seite, doch 
wurden die Angriffe abgeſchlagen. Der 
Feind hat ſeit Donnerſtag beſtändig 
Angriffe in der Richtung unferes Iin- 
fen FlügelS gemacht, wurde aber auf 


| Ehangtan zurücdgeworfen und verlor 


709 Mann. Wir fahen der Yort- 
ſchaffung von über 300 Todten zu. 
Seit der Schlacht von Heikoutai haben 
die Ruſſen allein in der Gegend von 
Sumpao 900 Todte begraben. 

London, 4. Febr. Eine Nachricht 
der engliſchen Preſſe, wonach Kaiſer 
Wilhelm als Friedensvermittler auf— 
treten will, wird vom Auswärtigen 
Amt in Berlin heute als Ente bezeich— 
net. 

Kolombo, Zeylon, 4. Febr. General 
Stoeſſel, der frühere Befehlshaber von 
Port Arthur, iſt heute mit zahlreichen 
anderen Offizieren über Shanghai 
auf dem franzöſiſchen Dampfer Au— 
ſtralien hier eingetroffen und äußerte 
ſich ſehr erbittert über Londoner Be— 


| richte, wonach die Uebergabe verfrüht, 


auf den Erlaß eines Geſetzes, 


und in Port Arthur noch 25,000 Waf— 
fenfähige und re eichlich Lebensmiel und 
Munition vorhanden geweſen ſeien. 
Oberſt Reiß fügte hinzu, ein weiterer 
Aufſchub der Uebergabe fei einfad) 
Mord geweſen. In der Kaſſe ſeien 
noch fünfzehn Rubel, von 1,500,000, 
eu und in den Lazarethen feien 
täglich 400 Soldaten an Wunden und 
Skorbut geftorben. Die Japaner feien 
bewundernämerthe Soldaten, aber imt 
Baj jonettfampfe ungefdidt. General 
Stoeffel wird von Port Said direft 
nah Ddelfa fahren. 

St. Petersburg, 4. Febr. Das 
dritte Pazififgefchwader, aus bier 
Schlachtſchiffen, dem Kreuzer Mono— 
mach und den Hilfskreuzern Ruß und 
Xenia beſtehen, wird in etwa zehn Ta— 
gen von Sibau abfahren. QVorpedo- 
boote werden fi auf Hoher See an 
ſchließen. 

Vom dentſchen Grubenſtreit. 
Sozialiſtiſche Rathſchläge. — Keine Ansdeh— 

nung der Bewegung in 5chleſien. 

Berlin, 4. Febr. Der ſ ozialiſtiſche 
Reichs ogs zabgeordnete Sue Härte in 
einer Kohlen gräber Verfammlung in 
| Redlinghaı ufen, Meitfalen, geſtern, 
| dab der Ausftand fo qut wie gemon- 
nen fei, Nah die Urbeiter aber dem 
Wunſch der Regierung, die AUrbe.t fo= 
— wieder aufzunehmen, nicht ent— 
ſprechen könnten, in der Erwartung 
welches 


| die Beraarbeit in der von ben Koh: 


Die hi 
Die Hier — gewünſchten Form regelt. 


Die Ausſtändigen ſollten einige Ga— 
rantieen dafür erhalten, daß ein ſol— 
ches Geſetz auch wirklich angenommen 
werden würde. Zwiſchen den katholi— 
ſchen und den ſozialiſtiſchen Arbeiter— 
verbänden vollzieht ſich von Leuem 
eine Trennung; erſtere wollen dem 
Wunſch der Regierung nachkommen. 
Handelamin!fter Moeller und der Mi: 
nilter des Innern, bon Hammerftein, 
unterfuchen im Nubrgebiet jet perjün- 
lieh die Lage. In Schlefien breitet fich 
der Ausitand nicht aus, die Bergleute 
fcheinen den Nusgang der Bewegung 
im Rheinlande und Weitfalen abiwar- 
ten zu tollen. 
Ein Hriftliher Berwatter. 

London, 4. Febr. Der Minifter des 
Auswärtigen, Lansdomne, will den 
Großmädten die Ernennung eines 
riftlihen Generalgouverneur3 Fu: 
Mazedonien mit großen Amtsvoll- 
machten vorjchlagen. 

Nur Italien hat dem DBorfchlage 
zugeftimmt, welcher fih gegen das 
öſterreichiſch-ruſſiſche Uebergewicht in 
Mazedonien richtet. 


—-.—— 
Snland. 


FürChicagoer Tunne-Shwärmer 
Ein Theil der Stadthalle in New Nork fenft 

fih infolae der Unterarundbahnr:Anlaae, 

New York, 4. Febr. E3 hat ſich 
herausgeſtellt, daß das Fundament ei— 
nes Flügels, der Stadthalle ſich auf 
dem Theil, welcher der Untergrund— 
bahn am Nächſten liegt, geſenkt hat. 
Im Zimmer des Bürgermeiſters ſind 
große Riſſe in den Wänden, und der 
Bau eines Kloakenkanals unter der 
Stadthalle iſt eingeſtellt worden. Die 
Untergrundbahn iſt von jener Mauer 
nur zehn Fuß entfernt, und der Bo— 
den iſt ſandig und bietet den Erſchüt— 
terungen vorüßerfahrenber Süge wenig 
Rue 


Ehicago, Samftag, den L& Februar 1905.—5 Uhr:Ausgabe. 
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Näthfeldafice That; 
Eifenbau-Unteriekmer MWoo) ermordet den 

Srscer Williams in Platnft:ld. — Der 

Thä:er weiß von nichts. — Der Mord der 

Sarah Schaefer. 

New HYork, 4. Febr. Geo. E. Woot, 
der hiejige Eifenbausilnternehmer, hat 
fich auf die Nachricht Hin, daß er me 
gen der Ermordung des Grocers Geo. 
Billiams in Plainrield, NR. 3., gefucht 
werde, in Begleitung feiner Gattin 
jelbjt der Polizei gejtelit, ift heute von 
Beamten in Plainfield ald der Ge- 
Tuchte erfannt und nad) einem Vorber- 
hör in den Gemwahrfam abgeführt 
worden. Ehe er fich jt:llte, lie fei‘: 
Gattin ihn auf feinen Geiſteszuſtand 
unterfuden. Der: Sacdperjtändige, 
melcher damit betraut wurde, erflärte 
jedoc), DaB eine eingehende Yinterfuch- 
ung nothmwendıg fei, ehe die Thatfache 
des Wahnſinns ſich nachweiſen laſſe. 
Bei der ärztlichen Unterſuchung er— 
klärte Wood, nicht im Stande zu ſein, 
die Titelſchrift in ihm vorgelegten Zei— 
tungen zu leſen, ſpäter las er mit 
Mühe einige Wörter, ſeinen Namen 
vermochte er aber ohne Schwierigkeit 
zu Ich*- "ken. 

MWosd halte zufammen mit einem 
gewifier Stevenfon in den legten Jab- 
ren Auftzöge für die Anlage von Feuer 
rettungsleitern ausgeführt, und mar 
in leßterer Zeit in eine Gcldflemme ge: 
rathen. Am legten Montag hatte er 
in Geſellſchaft des Zivilingenieurs 
Mad New Yort verlaſſen, um Macks 
Vater aufzuſuchen und ihn zu veran— 
ſaſſen, Geld in Woods Geſchäft zu ſte— 
cken. Bei Trenton ſtiegen ſie ab urd 
tranken ein paar Glas Bier. Was er 
ahher gethan hat, ijt dem Mann ein 
Käthjel. Als er, wie er fagt, am 
„‚ıtimoch wieder zu fih fam, war er 


in Trenton und feine Baarfchaft bes | 


trug nur $2. Dann machte er fich zu 
Fuß auf den Weg nah Nem Mort, 
will aber bald wieder das rinne- 
rungsvermögen verloren haben, nur 
eine dunfle VBorktellung ift ihm gebfie- 
ben, daß er Donnerjtag in Elizabeth 
übernachtete, und daß er am Mrrttıq 
Morgen in den Eijenwerfen in Serfey 
City um Arbeit nahfughte. Erit als 
er Nachmittags zwei Uhr die Wohnung 
feines Schwager3 betrat, will er mies 
ter zu fich gefommen fein. Wood be- 
ftreitet, jich zu erinnern, in Blain- 
field, N. 3., gewefen zu fein oder in 
einem dortigen Hotel übernachtet oder 
einige Verwandte in der Umgegend je- 
nes Ortes bejucht zu haben. 

Die Plainfielder Polizei behauptet, 
daß Wood am Montag Nacjmittag in 
jenem Ort eintraf, ein Zimmer mie- 
ihete und auf eine Woche im Voraus 
cezahlt2, auch feinen richtigen Narın 
angab. Dem Befiter des Hotels, ei- 
rem Freunde von Woods Vater, jagte 
er, er fei auf der Suche nach Beſtel— 
lungen bon Brüdenbauten. Dienjtag 
Nachmitiag befuchte Wood feine Groß- 
mutter und feinen Schiviegervater, mit 
dem er früher im Gejchäft, aber ver- 
feindet mar, und er*""-+*. er ine yıy 
mit ihm ausföhnen. Wood verjprad 
leßterem eine qute Stellung in New 
Mor, forderte aber, daß der Schwie- 
gervater die Enterbung jeiner Tochter, 
MWood3 Gattin, rüdgängig mache. Der 
Alte weigerte fi), es fam zu einem 
Wortwechlel, und am nächjiten Morgen 
berlieg Wood das Haus. Die Boli- 
zei hat fefigeftellt, vaf der Mann nad) 
Plainfield zurüdgefehrt ift, und von 
dort Donnerftag Morgen fih nad 
Matchung begab. Der Grocer Wil: 
liam3 fuhr ihn in einem Gchlitten 
auf’3 Land, wo Wood Jemand beju- 
chen wollte, und wurde hinterrüds er=, 
Ichoffen. Die Leiche fand man im 
Schlitten, die Fußfpuren des Mörder? 
wurden aber eine lange Gtrede bis 
zur Bahn verfolgt. Wood beftreitet, 
jemals Williams gejehen zu haben oder 
ihn überhaupt zu fennen. Frau Wood 
fagte heute aus, daß ihr Gatte am 
— Nachmittag heimgekom— 
men ſei. Er habe eine neue Kappe 
getragen, aber ſeine Reiſetaſche nicht 
bei ſich gehabt. Zwei Stunden darauf 
habe er ſich wieder entfernt, mit der 
Erklärung, er müſſe ſeinen Freund 
Mack treffen. Erſt Freitag Nachmit— 
tag um 2 Uhr fei er wieder heimgekom— 
mer und Habe beftritten, Thon amTage 
zubor daheim gemejen zu fein. 

Später murde gemeldet, daß der 
Ermordete Williams, al3 er mit Wood 
abfuhr, $200 bei fich hatte, an der 
Leiche aber nur $2 aefunden wurden. 

Bedford, Ind., 4. Febr. Das Vor: 
verhör von Frank Evans und Elmer 
Bromning, "welche angeblich die Lehre— 
rin Sarah Schaefer erfchlugen, um ihr 
gemwiffe Briefe zu entreißen, wurde 
heute gefchlojien, und am Montag will 
Friedensrichter MeLachlin feine Ent- 
fheidung fällen. 

Roanofe, W. Ba, 4. Febr. Der 
junge Bankier und „Gejellichaftalö- 
me“ Chad. ©. Filhburn wurde heute 
zu fünf Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Fiſhburn hatte ſich im legten Dftober 
bei Dr. Fred Lefem über defien Stief- 
fohn beklagt, der ihn befchimpft haben 
fol, mährend Filhburn auf einem 
Kraftwagen vorüberfuhr; die beiden 
Männer geriethen in Streit, und Fiſh— 
burn erftacdh feinen Gegner. 


Gorierfordös Unflagen. 


Springfield, IU., 4. Febr. Haus: 
mitglied Comerford ift heute von 
Chicago zurüdgefehtt, äußerte fich 
über jeine Bejtechungsantlagen aber 
nur dahin, “aß er fie bemeifen werde. 
x ee bon —— m: -a 


Is ner Frau, geborenen Welter 
Su 


ſcheinlich werden auch die angeblichen 
Budeleien in der legten Legislatur un— 
terfucht werben. 

Wettertücken. 
Die Wetterwarte vor einem Räth-el. — Der 
ãſteſte Einwohner gibt die übliche Erklä— 
rung ab. 


Waſhington, D. K., 4. Febr. Die 
Berichte an die Wetterwarte zeigen 
fehr ungewöhnliche meteorologifche Zus 
ftände im ganzen Lande, fo die Ent- 
twicelung einer ungewöhnlich falten 
Melle in den nördlichen Mittelftaaten, 
obwohl gar fein allgemeiner Sturm 
porherrfchte, und die Verbreitung die- 
fer Kälte durch faft alle Staaten mäh- 
rend. der lebten vier Tage. Die beiden 
Seiten der Felfengebirge bildeten auch 
einen großen Kontraft. Weſtlich vom 
Gebirge iſt der Regenfall ein ganz un— 
gewöhnlich ſtarker, und in dem halb— 
dürren Gebiet von Arizona und Süd— 
Kalifornien iſt in den letzten ſechzig 
Stunden ſo viel Regen gefallen, wie 
ſonſt nur in einem ganzen Jahre. Faſt 
bis an den Golf von Mexiko und die 
ſüdatlantiſchen Staaten hat ſich der 
„kalte Luftzug“ erſtreckt, und nur all— 
mählich wird das Thermometer in den 
nächſten 36 Stunden wieder ſteigen. 

Superior, Wis., 4. Febr. Die ſeit 
ſechzig Stunden im ganzen Nordweſten 
herrſchende ſibiriſche Kälte läßt nach, 
und während der letzten Nacht waren 
nur fünf Grad unter Null. 

Omaha, Nebr., 4. Febr. Um neun 
Uhr heute Morgen ſtand das Thermo— 
meter der Wettermarte auf fechzehn 
Grad unter Null, in Norfolt, im Mit- 
teltheil des Staates, gar auf 27 Grad 
unter Null, und von einer Milderung 
fpürt man feinen Haud). 

Woods Hole, Mafl., 4. Febr. Vine- 
yard-Sund ift zum erften Male feit 
dem Gedenten des älteften Einmwoh- 
ner3 heuer zugefroren, der große ge= 
fchüßte Hafen Vineyard Hafen der 
Infel Marthas Vineyard ift feit einer 
Nteihe von Tagen feft zugefroren. 

Kinderim Ingläd. 


Aberdeen, ©. D., 4. Febr. Die 15- 
jährige Oenevieve Fait erichoß heute 
ihren Stiefoater, Schanfmwärter Ma- 
Ioney, weil er ihre Mutter mißhan- 
delte. 

Rome, N. Y., 4. Febt. Drei Kin⸗ 
der verbrannten heute im Hauſe von 
Chas. Otts, und ſeine Frau, deren 
Kleider am Kamin in Brand gerathen 
waren, erlitt tödtliche Brandwunden. 

Ely, Minn., 4. Febr. Math. Pa— 
velſticks Wohnhaus brannte heute ab. 
Zwei Kinder des Mannes kamen in 
den Flammen um, und ſeine Frau 
wurde bei Rettungsverfuchen ſchwer 
verbrannt. 

Detroit, Mich,, 4. Febr. An 6. und 
Abbott Str. fuhr heute ein Straßen= 
bahnwagen in neun Kinder, welche 
ihre Handfclitten einem großen 
Schlitten angehängt hatten. Marion 
Donavan wurde getöbtet, ihre Schwe- 
fter Emma, Xohn D’Connell und 
Agnes Ryan murden tödtlich verleßt, 
und die anderen fünf fchwer. 
Folleinnahmen der Wbilippinen. 

Manila, 4. Febr. Die Zolleinnahs 
men der Phriippinen im Januar was 
ren nahezu $1,000,000 in Gold, be= 
deutend mehr al3 im Dezeniber, und 
verfprecgen in den folgenden Monaten 
noch größer zu werden, wenngleich bie 
Reisausfuhr abnehmen dürfte An 
folge der lingemwißheit über den neuen 
Sinfulartarif machen die Gejchäfts- 
leute nur geringe Beitellunge.: im 
Auslande. 

(Weitere Depeihen und Notizen auf der Junenjeite.) 


Lokalbericht. 
Halten ſich für Hochs Opfer. 


Zwei neue Namen konnten der Liſte der an— 
geblib vo.ı hm verlafjenen Frauen 
angefügt w.rden. 


Heute trafen wiederum Briefe in der 
Hauptwache ein von zwei verlafjenen 
Frauen, die da glauben, Opfer des an- 
geblich bielbeweibten Johann Hoch zu 
ſein. Frau Annie Dodd, Dahton, D., 
glaubt, im Jahre 1903 Hoch geheira⸗ 
thet zu haben. Sie legte einen kurz 
vor der Hochzeit von ihrem Bräutigam 
an ſie gerichteten, Robert unterzeich— 
neten Brief bei. Abſenderin des an— 
deren Briefes war Frau Regina Mil- 
ler Curtis, gleihfal3 in‘ Dapton 
wohnhaft. Sie glaubt, fo fchreibt fie, 
daß der Mani, der fie im November 
1903 unter dem Namen %. M. Curtis 
in New orf heirathete, der vielgenannte 
Johann HYoch war. 

Frau Anna Hendricks, Chicago, 
reiſte nach New York und ibentifizirte 
dort geſtern den Häftling Hoch mit Be— 
ſtimmtheit als den Mann, der unter 
dem Namen John Jacob Schmitt ſie 
am 2. Januar 1904 heirathete, ſie 
aber verließ, nachdem er ſich in den 
Beſitz ihrer Erſparniſſe im Betrage 
von 8500 geſetzt hatte. 

Frank Weninger, ein Angeſtellter 
der Columbus Brewing Company, 
theilte dem Inſpektor Shippy geſtern 
mit, daß er im Jahre 1888 mit Hoch 
auf demſelben Dampfer nach Amerika 
gekommen ſei. Hoch habe während der 
Ueberfahrt einem jungen Mädchen den 
Hof gemacht das er furz nad ber 
Ankunft in Nem VYork heirathete. Als 
er fpäter mit ihm zufammentraf, habe 
Hoch ihm erzählt, daß feine Frau tobt 
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Heue Yerzögerung. 


| Poftamt wird erſt im Herbſt nach 


dem Bundesgebände verlegt. 


Surkes Vorſchlag zur Güte. 


Der Finanz⸗Ausſchuß des Stadtraths läßt 
ſich darauf nicht ein. — Das Morgan-Syn— 
difat hat die angeftrette Kontrole übe: 
die CE ty Railway Co. erlangt. 


‚&3 ift mieder Nichts! — E3 war 
mit aller Beitimmtheit angekündigt 
morben, daß das Pojtamt jpäteftens 
im Juli nach dem neuen Bundesge— 
bäude verlegt werden würde. Jetzt iſt 
dieſe Ankündigung widerrufen wor— 
den. Alle anderen Bundesämter wer— 
den bereits im April in dem Neubau 
untergebracht werden können, das 
Poſtamt aber muß mit ſeiner Ueber— 
ſiedelung bis zum Herbſt warten. Es 
hat ſich nämlich bei einer Sichtung der 
Pläne für die Einrichtung der Poſt— 
amts-Räumlichkeiten herausgeſtellt, 
daß in denſelben nicht annähernd aus— 
reichende Vorſorge getroffen worden 
iſt für die Beförderung von Poſtſachen 
aus den Kellerräumen nach dem erſten 
Stockwerk. Es wird nun zu dieſem 
Zwecke ein komplizirtes Triebwerk ein— 
gerichtet, mittels deſſen Poſtſäcke aus 
den Kellereien raſch nach den Sortir— 
Sälen werden geſchafft werden kön— 
nen. Zur Einrichtung dieſer Anlage 
werden die Unternehmer, denen ſie 
zum Preiſe von $200,000 übertragen 
worden iſt, ein halbes Jahr gebrau— 
chen. — Von ihrer Forderung, daß die 
Stadt Chicago ihr den Bürgerfteig 
längs der Oſtfront des neuen Gebäu— 
des zur Errichtung eines Wagenſchup— 
pens überlaſſen ſolle, iſt die Poſtver— 
waltung zurückgekommen, da die 
Stadtverwaltung ſich dieſerForderung 
gegenüber entſchieden ablehnend ver— 
hält, dagegen bleibt es bei einem zwei— 
ten Schildbürgeritreih, des in Ver— 
bindung mit der Einrichtung des Neu- 
baues ausgeführt werden fol: Der 
Eingang am Jadfon Boulevard mwird 
fein öffentlicher fein, fondern nur 
Poitangeftellten zur Benüßung frei— 
ftehen! — Der Raum, melchen die An— 
legung des urfprünali aud für den 
GSüpdflügel des Gebäudes geplant ge= 
weſenen Korridors erfordert hätte, 
fann angebli vom PBoftamt nicht ent- 
behrt werden. — 

Der Borfhlag zur Güte, melchen 
der meiland Del-nfpeftor Burke ge- 
tern in Gegenwart des Mayors dem 
ſtädtiſchen Finanz-Ausſchuſſe gemacht 
hat, iſt von dieſem zurückgewieſen 
worden. Herr Burke führte aus, daß 
er „eigentlich“ nicht nur auf Rüder- 
jtattung der vollen $30,000 Anipruch 
erheben fönnte, die er feinerzeit in der 
eriten Angit an die Stadtkaſſe abgelie— 
fert bat, alS er fürchtete, es fönnte ihm 
wegen widerrechtlicher Einbehaltung 
von Gebühren an den Kragen gehen, 
ſondern auch auf 85000 Zinſen und 
außerdem auf $33,000, die er vorher 
an Gebühren abgeliefert hatte, obfchon 
er unter dem Staatögefeß dazu aar- 
nicht verpflichtet, ja, faum berechtigt 
gemejen fei. Nun fei er aber ein quter 
Kerl und nicht geneigt, der Stadt 
Schmwieriafeiten zu machen, deshalb 
imolle er fich zufrieden geben, menn 
man ihm $26,500 herauszahle. Der 
Finanz-Ausſchuß iſt auf dieſe Ver— 
trags⸗Bedingungen nicht eingegangen. 
Er will's darauf ankommen laſſen, 
daß Richter Kavanagh dem Burke nun 
den vollen Betrag zuſpricht, und wird 
gegen dieſe Entſcheidung appelliren. 

Die Viehhofs-Geſellſchaft veranſtal— 
tete geſtern in den Räumlichkeiten 
des „Saddle & Gridiron Club“ ein 
Bankett zu Ehren der kürzlich gegrün— 
deten „Chicago Commercial Aſſocia— 
iion“, welche es ſich zur Aufgabe ma— 
chen will, Chicagos Handelsintereſſen 
in ſyſtematiſcher Weiſe zu fördern. 
Vertreter der Viehhofs-Geſellſchaft 
und der Viehbörſe kündigten an, daß 
dieſe beiden Organiſationen der 

„Commercial Aſſociation“ beitreten 
und thatkräftig mit derjelben zufam- 
menarbeiten würden. 

Bon der Behörde für örtliche Ver- 
befjerungen find gejtern Kontrafte für 
Pflafterarbeiten vergeben worden, mie 
folgt: 

Ganalport pe, von Canal bis 
Hatfted Str., Macadam, $42,268; Ei- 
tizena’ Conftrurtion Co. — Dearborn 
Ane, von Chicago Ave. bis Ohio 
Str., Asphalt, $15,579; Barber As- 
phalt En. — &t. ‘ames Place, von 
Elarf Str. bi Late View Ave, As- 

phalt, $5287; Barber Asphalt Co — 
St. Louis Ave., von 26. bis 31. Str,, 
Asphalt, 822,544; Barber Asphalt 
Co. — Elizabeth Str., von Garfield 
Boulevard bis 61. Str, Macadam, 
$22,653; Yarı Brothers’ Company. — 
44, Str., von Drerel Blod. bis Ellis 
Xpe., Asphalt, 35593; Barber Ws- 
phalt &o. — Hohyne Abe. von Law⸗ 
rence Ave. bis Clay Str., Macadanı, 
$7492; D. U. Thatcher Co. — Meno- 
minee Str., von Clark bis Larrabee 
Str., Asphalt, $16,102; Barber W3- 
phalt &o. — 37. Str., von Bincennes 
bis Cottage Grove Ave, Macadam, 
$3442; Union Paping Co. — 37. 
‚Str., von Grand Biod, bi3 State 
Str., —— — Union Pab⸗ 
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Gegend von Greenwood Abe. und 54. 
Place, Macadam, $21,140; D. A. 
Thatcher C. 

* * 

Das Morgan- Syndikat, welches 
vor drei Wochen daran ging, ſich die 
Kontrole über die Chicago City Rail— 
way Co. zu ſichern, hat ſeinen Zweck 
bereits erreicht. Zu dem von ihm an— 
gebotenen Preife von $200 die Aktie 
(da3 Doppelte des Nennwerthe3) find 
ihm 124,000 —— zur Ver— 
fügung geſtellt worden. Die Illinois 
Truſt and Savings Bank hai dieſel— 
ben geſtern bezahlt, mit Anweiſungen, 
im Geſammtbetrage von annähernd 
$25,000,000, auf Morgan & Eo. in 
Nem York. Der größte Einzelbetrag: 
$3,000,000, murde den Bermwaltern 
der Nachlaffenichaft von Levi 3. Lei- 
ter ausgezahlt. Annähernd gleiche Be- 
träge erhielten Samuel W. Allerton 
und Marſhall Field. — In der Kon— 
ferenz, zu welcher der ſtadträthliche 
Verkehrs-Ausſchuß für heute die Ver— 
treter der Straßenbahn-Intereſſen 
eingeladen hatte, konnie nichts Ent— 
ſcheidendes gethan werden. Anwalt 
Bliß von der City Railway Co. theilte 
mit, daß das neue Syndikat, welches 
diefe nun beherrfcht, jich erft am 16. 
Februar in aller Form organifiren 
werde. Vorher fönne es fich auf Un- 
terhandlungen nicht einlaffen. Anwalt 
Sohn 2. Miller von der Mafjener- 
maltung der UnionTraction Co. jtellte 
in Ausfiht, dah das Morgan-Syndi- 
fat die Neoraanifirung der Union 
Iraction Co. und deren DVerfchmel- 
zung mit der City Railway Eo. in die 
Hand nehmen werde. , 

Die Maffeverwaltung der Union 
Traction Co. plant die Anſchaffung 
bon 60 meiteren großen Perfonenma= 
gen. Die Hälfte berjelben foll auf der 
—— Linie in Dienſt geſtellt wer— 

en 


Tragiſches Geſchick. 


Vater und Sohn von einemäuge üterfahren 
und ceödte!. 

Von einem einlaufenden Zuge der 
Chicago & Northweſtern-Bahn wurde 
heute an Fullerton und Weſtern ne. 
der 40jährige Jakob Starichk, Nr. 
1214 N. Seeley Ave. und ſein neun— 
jähriger Sohn Carlo überfahren und 
getödtet. 

Vater und Sohn ſammelten angeb— 
lich unbefugterweiſe auf dem hoc 
legten Bahntörper Kohlen. Der Jun= 
ge hatte auf Sem für einlaufende Züge 
hejtimmten Geleife feinen Schlitten 
ftehen laffen. Als der Zug heranbrau- 
jte, terfuchte er den Schlitten zu bor- 
gen. Gein Vater fah die Gefahr, in 
ver Earlo jehmwebte und verfuchte, ihn 
zu retten. m rächften Augenblid was 
ren Vater und Sohn und der Sclat- 
ten bon der Zofomotive erfaßt und 
durch die Luft geſchleudert worden. 
Als e3 dem NXofomstivführer Charles 
Maloney gelungen war, den Zug zum 
Halten zu bringen, maren bie beiden 
Starihf3 todt. Die Leihen wurden 
nah Simon Hajfierod3 Beftattung3- 
geichäft, Ir. 54 Luchef Straße, ge- 
ſchafft. 

Auf den Gsleifen der Lafe Sore & 
Michigan Southern-Bahn an der 82. 
Straße wurde heute W. F. Mitchell, 
Nr. 6819 Windeiter pe, entjeelt 
aufgefunden. Man muihmaßt, : R er 
furz zubor von einem Zuge entmeder 
fiel, oder über den Haufen gefahren 
wurde. 

Als Frau Charles. Irving, Nr. 
292 Waſſhington Boulevard, veute 
früh erwachte, ſah ſie zu ihrem Ent— 
ſetzen ihren erſt 30 Jahre alken Mann 
todt auf den Dielen liegen. Er war 
wahrſcheinlich Nachts aufgeſtanden 
und vom Tode ereilt worden, ehe er 
wieder ins Bett ſteigen konnte. Man 
muthmaßt, daß ein Herzleiden ſeinem 
Daſein ein jähes Ziel ſetzte. 

a 
Auf freien Fuß geſetzt. 


Richter Brentano hat das Habeas 
Corpus-Geſuch, welches im Intereſſe 
des George Deſſauer an ihn gerichtet 
worden war, bewilligt und dieſen auf 
freien Fuß geſetzt. Da ſogar Frau 
Rice, die durch Deſſauer am ſchwerſten 
gekränkt und geſchädigt worden iſt, die 
demſelben zutheil gewordene Strafe 
für genügend erachte, ſagte der Rich— 
ter, ſo dürfte ſich auch der Staat da— 
mit zufrieden geben, daß er den jun— 
gen Mann vier Jahre lang hinter 
Schloß und Riegel gehalten. — Geo. 
Deſſauer, der jetzt 27 Jahre zählt, 
brannte vor etwa ſechs Jahren mit 
einer Tochter der Frau Rice nach Mil— 
waukee durch und heirathete das Mäd— 
chen dort. Die Mutter ließ ihn ſich 
dann als Schwiegerſohn gefallen und 
war unvorſichtig genug, ihm das Ver— 
mögen ihrer Tochter: 850000 auszu⸗ 
händigen. Dieſes Geld hat Deſſauer 
dann möglichſt raſch unter die Leute 
gebracht, wobei ihm die Sängerin He- 
Iene Bertram behilflich mar, der zuliebe 
er feine junge Frau jchnöde im Stich 
lie. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: TIheilweife bemwöllt 
—— Abend und Zonntag, möglicher Weiſe 
eichtes Schnee — geringer fel in der 
Luftmwärıne, TR —— Abend 10 
* 2. zn über Aull. ordoſtwind. 

eilweiſe bewo ei beute Abend und 
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Alſo doch! 


Die Grand Jury mißt den Angaben 
Judds Wichtigkeit bei. 


Eie erhebt Anklagen. 


Präfident Wheeler von der Illinois Tunre! 
Co., Er:Stattihreiter Koeffler, Hilfs» 
Stadtfchreiber Ehrhoru, Er- Ad. Xovaf u. 
J. 5. hiagins der Fälſchung beſchuldigt. 


Die geſtern nur als Gerücht im Um— 
lauf geweſene Nachricht, daß in Ver— 
bindung mit den vom Anwalt Judd 
erhobenen Anſchuldigungen gegen den 
Präſidenten Wheeler von der Illinois 
Tunnel Co. und Andere ſeitens der 
Grand Jury Kriminalanklagen erho— 
ben worden ſeien, hat ſich beſtätigt. 
Die Großgeſchworenen haben heute die 
betreffenden Anklagen beim Richter 
Barnes eingereicht. Dieſelben richten 
ſich gegen Albert Wheeler, Präſident 
der Illinois Tunnel Co.; Ex⸗-Stadt⸗ 
ſchreiber Wm. Loeffler; Hilfg- Stadt⸗ 
ſchreiber Edward Ehrhorn; Ex-Ald. 
Edward Novak und J. H. Higgins, 
Beſitzer der Druckerei, in welcher die 
Protokolle der Stadtrathsverhand— 
lungen hergeſtellt werden. 

Alle fünf Perſonen ſind der Doku— 
mentenfälſchung angeklagt, Novak und 
Higgins außerdem auch noch des Mein— 
eides. Die Begründung der Anklage iſt 
folgende: 

Anwalt Judd, der früher in Dien— 
ften der „Slinois Telegraph & Tele: 
phone Co.“ (jet „Slinois Tunnel 
Eo.”) gejtanden hat, behauptet, daß 
die Herren Loeffler und Ehrhorn im 
das Protofoll einer Stabtrath3-Sik- 
ung eine Wendung hineingefchmuggelt 
haben, bie nicht in dasjelbe gehörte. 
E3 handelte fih um einen Bericht des 
Stadtsjngenieurd in Bezug auf bie 
damals im Bau begriffenen Tunnel— 
anlagen der genannten Gefellfaft. 
Ungeblihd Hat der Stabtrath bdiefen 
Bericht nur eben „entgegengenommen,“ 
und jo heißt,e auch) in den zuerft zur 
Preffe gegangenen Eremplaren des be- 
treffenden Protofold. Nachher ift 
darin eine Wenderung borgenommen 
worden und e3 bieß dann: „Uuf 
Antrag. von Ald. Novak entgegenge- 
nommen und autgeheißen.” — Nopat 
hat vor Gericht unter Eid. ausgefagt, 
er habe diefen Antrag wirklich verteilt, 
der Druder Higgins hat, ebenfall3 bor 
Gericht, die Sache fo daraeftellt, ala 
| fei die urfprüngliche Faffung ein Feh- 
ler gewejen, deſſen ſich ſeine Ange— 
ſtellten ſchuldig gemacht. — Judd be— 
hauptet, Wheeler habe die Abänderung 
veranlaßi, mei! ihm da3 bon Suken 
fein fonnte bei einem Verfuche ber Il— 
linoi3 Ielecraph and Telephone Eo., 
eine Anleihe aufzunehmen. Xoeffler 
und Ehrhorn waren angeblich die 
Werkzeuge, deren ſich der Herr Whe— 
ler bei Ausführung biefes“ Manövers 
bediente. 

Di? auf Fälſchung lautenden Ankla— 
gen enthalten je ſechs Punkte, dazu 
kommt dann noch die auf Meineid lau— 
tende Antlage gegen Novak und Hig— 
gins. Die Bürgſchaft für die Angeklag— 
ten iſt, unter jeder von den Anklagen, 
auf $5000 Feitgefebt morben. 

Die Erhebung der Ankiagen : war 
bon der Grand Jury bereit? am Mitt- 
tooc) Sefchloffen worden. Am Donners- 
tag und geftern haben dann die Hilfs- 
Staatsanwälte Lindley, Dlfon umb 
Going an den Anklagefchriften gear- 
beitet, ‚deren Unterzeichnung heute, 
Vormittag erfolgte. 

Herr Mieeler fand fih, Tobald er 
bon der Erhebung der Anklage erfubr, 
— Kriminalgericht ein und ſtellte 

irgſchaft. Er brachte als ſolche einen 
Bot der Federal Truft Eo, bei. 

Später ftellten auch bie Übrigen An- 
geflagten Bürgfchaft. Für Loeffler 
verbürgten ji Granville ®. Brom: 
ning und Oslar ©. Foreman, Für 
Ehrhorn und Higgins Lawrence E- 
Young und 2. %. Minzesheimer und 
für Novak Jakob Fran, 

Heute wurde vor der Grandbjury am) 
Antlagen gegen John Bean, Charles 
Kron, Thomas Gibbond, Dennis 
Gurran, Wm. Betten, Thomas Kane 
und R. Tobin, die Beamten der Gum- 
miarbeiter = Gemwertidaft Nr. 1, er 
hoben. Sie merben bezichtigt, bie 
Summe von $3200 an der — 
ſchaft gehörigen Gelder nunterſchlagen 
zu haben. 


Berſtaͤndigung erzielt. 


Zwiſchen den Dertretern der oizhändte: 
und der Bo'zfatrır, 


Die auf heute Morgen um 10 UbeE * 


anberaumte Konferenz ber Vertreler 
des Holzhändler-Verbandes und der 
Holzfahrer -Gewerkſchaft hat ſtattge 
funden, und als man ſich trennte, wa⸗ 
ren, wie Sekretär E. Hooper dem 
die Forderungen der Arbeiter zuge 
ftanden, mit Ausnahme der Rohnfor- 
derung, und bas Gemertfjchaftz-Ho- 
mite will den Arbeitern heute Abend 3 
empfehlen, die geringe Di eis | 
nem Schiebägericht zur Entfi 

zu überlaffen, tie die Arbeitgeber 
geraumer Zeit verlangt haben. Pem- 
gemäß unterliegt e3 wohl Yauır 





Vertreter der „Abendpoft“ mittheilte, : 


N 


„daß Henrich lacden mußte. 


\ Sadıfenfcäbel. 


Roman von Walther der Scufte vom.Brüßf. 


F (13. Fortfegung.) 

„Daz find Sachen, die über Deinen 
Hogigouit. gehen, Hannes,” verwies ihm 
der Schulte die Rede. „Aber das fann 
ih Dir jagen, e3 foft mich ein Stück— 
hen Arbeit da hier innen. Und er 
tippte fi) auf die Brufl. Ha, wenn 
man fo fühlt, wie man mich abjolut 
piefaden will, und nichts fieht als zor= 
nige Augen und mudfige Gefichter und 
merft; wie fie Alles gegen mich auf> 
bringen, alle meine Stiefgefchrwifter 
und momdalich noch Knecht und Maad. 
Man könnte fich wie ein Ausgeftoßener 
borfommen.“ 

„Na, Henri, Dien olle Hannes 
blimmwt Di trü unner allen Umjtän- 
nen,“ fagte der Knecht fo treuherzig, 
„Und das 
magjt Du mir nun glauben oder nid), 
ich wär’ nich mehr auf dem Scdulten- 
bofe, wenn Du nich da wärft. Da hätt’ 
ich lange ſchon gedacht: kiekſt Dir mal 
ſonſt was um in der Welt, oder geh' 
zu die Franzoſen, was mir lange ſchon 
in der Naſe ſticht. Es wird ja nun 
wohl immer mehr und mehr Ernſt, 
was man ſo munkelte, das mit die 
Ruſſen. Es wird ſo viel —— | 
ſo ſachteken immer mehr nach Oſten 
geſchoben, und das hat was zu bedeu— 
ten, meinen die Kerls ſelber, obgleich 
man ja nichts € Gemiles weiß. Na ja, 
ich hatte ja immer gehofft, daß ich's 
Dir nut fage, es gäb mal ’nen orbent- 
lichen, ’nen ganz orbentlichen Krad) 
ziwifchen Dir und den Dllen, jo daß 
Du vielleicht gejagt hätteft: Nun man 
tau, Hannes, , jetzt gehen wir Beide 
nad) die Franzofen, aber Du haft 
Glück gehabt, daß Du in den Brügge- 
manns fo feiten Anhalt fandelt. Don 
ner noch einmal, die haben aber feite 
gehalten.” 

„sa, meine Braut und ihr Bruder, 
die nehmen’3 mit meinem Vater noch 
auf in dem, was fie wollen,” jagte Her= 
rih freudig. „Uber ne Prüfung 
bleibt’3 immer, Dieje ganzen, uns 
erquidlichen Berhältniffe,“ meinte er 
dann büfterer. „Und wenn die auf 
Brüggemanna Hof mal ein bischen | 
mas ärgerlich iverben, und e& ab und 
zu ’nen beißen ‚Kopf gibt, zu vermwun= 
dern ift’3 nid). 

„Nee, jo verwmundern 


wär's nid. 


Deine Frau zu werden und nich auf | 


Deinem Erbhof zu fißen, das find jo 
Geihihten. Na, menn ihr man immer 
fein eins feid miteinander, dann tft ja 
Ales recht. Freilich, freilih, Du Hajt 


ja [ohließlich auch Deinen Kopf, jo qut | 


wie Dein Der, und Brüggemanns 
Belfatrin foll auch nich jo ganz ohne 
fein in der Beziehung. Aber wie jagie 
doc immer uns- alter ‘Bajter in ber 
Kinderlehr? Kindlein, Tiebet 
untereinander. Da mird denn mwohl 


Alles no mal recht Schön und gut 


werden.” 


Sie fuhren an der langen, ieiß- 


gefältten Mauer des Sihloßparf3 vor= | 
bei, deffen Bäume fich fehon leicht in's 


Bunte färbten. Dann bog. das Ge- 


fährt um die Ede und hielt auf dem | 
ı Hoffentlich genüat ihm da2. 


Wirthichaftshofe. Fräulein Schmiede- 
win, die Mamjell, die gerade dem 
Tedervieh eine Schürze voll Küchen 


abfälle gebracht hatte, trat heran und | 


fragte: „Das ift wohl der Zing vom 
Scäultenhofe zu Mentrup. Und ber 
alte Schulte nicht Dabei? Er tit doc) | 
nicht franf?” 

„Rein, aber der Vatter hielt es für 
angebradıt, mich zu Ihiden, Mamfell. 
Sit der Herr Baron zu ſprechen?“ 
fragte Henrich. 

„Er lädt fih entfhuldigen. E3 wäre 
ihm leid, daß er ſelber bei der Ab— 
nahme fehlen müßte und die Flafche 
Rothipohn nicht mit dem Schuiten 


‚ teinten fönne auf das quite Verhält- 


niß. Er mußte in wichtiger Sadhe in 
die Hauptftadt nah Düfjeldorf.” 

„Und die gnädige Trau?“” 

„Hat den Aheumatismus gefriegt 
und ilt noch mal in ein Bad aereift. 
E3 wird ihr auch leid fein, daß fie den 
jhönen Spruch bei Ueberreichung des 
Stuten: aus dem erjten Roggen nun 
nicht zu hören Eriegt.” 

„Der junge Herr hat ihn au ganz 
pergeflen, den Sprud. So ijt das 
denn ja auch in der Ordnung,“ Tiel 
Hannes ein. 

„Nun, ich ‚nehm’ den Stuten denn 
auch) ohne Spruch für die Herrjchaft in 
Empfana, mitfammt der Butter. Ind 
die Hühners fönnen Sie au man lau= 
fen laffen. Sie werden Sic) gleich unter 
die anderen machen. Schöne Hühners 
und ein verflucht feiner Hahn. Na ja, 
na ja, ’S ijt immer was Rechts, was 
bom Scultenhof fommt,” lobte das 
alte Mädchen, deflen Klatjchroihe 
Baden in einem freundlichen Stontraft 
mit den mausgrauen Haaren jtanden. 

„Un wohin mit dat Korn?“ fragie 
der. Knecht. 

„Da drüben fommt grad ber neue 
Anfpettor, * Tagte die Mamfel und 
deutete, auf einen jungen Mann im 
Reitfrad, der eben mit feinen hoben 
Stulpftiefeln aus dem hinteren Bortal 
des Sclofjes herangeitelzt kam. 

„8 tt ein alter Verwandter von un 
ferm Trreiberen, ein früherer preuß’- 
ſcher Leutnant, von Zappetit beißt er. 
Und viel verjtehen von der ZYandivirtü- 
Ichaft thut er au ni. Na, jehen Sie 
man zu, wie Sie. mit dem Herrn von 


TONSILINE 
„Wunde Kehle, a 


Eud | 


ee 


Zaegels ſchwediſche 
———— 


Dieſe ausge— 
zeichnete Medizin 
wirkt in eigen— 
thümlicher Weiſe 
auf das ganze 
Syſtem. Sie ſti— 
mulirt den Ver— 
dauungsprozeß, 
gibtAppetit, wirkt 
auf dieLeber, und 
ihre Wirkung auf 
die Darmkanäle 
iſt eine milde und 
andauernde, ſo 
daß das ganze 
Syſtem gereinigt 
wird. Sie gibt 
neues geſundes 
Blut regulirt, 

> Herz und Nieren 
* und ſcheidet alles Unbrauchbare aus 
dem Körper aus. Sie ruft auch einen 
gelinden Schweißausbruch hervor und 
verhütet dadurch Fieber. Ein beſſerer 
Gefundheitswiederherſieller wird viel⸗ 
leicht nie gefunden werben. Sobald es 
in denMagen fommt, wirkt es jo wohl- 
thätiq auf die Verdauung, daß fid) ein 
| quter, aefunder Appetit einftellt; eben- 
falls merben Leber, Darmfanäle 
und Nieren gejtärkt und gefräftigt. 
Rheumatismus, Rüdenfchmerzen, 
Kopfweh, biliöſe Anfälle und alle Lei- 
den des Nervenfyitem3 werden Tchnell 
geheilt; nicht minder die bei Frauen fo 
häufig ‚vorfommenden Krankheiten. 
| Man hat Zeiten, wo man faft Einiges 
| hergeben möchte, um ein böſes Kopfweh 
lo3 zu werden. Zägels Schwediſche 
Rebenseffenz nimmt e3 rafch meg. Ma- 
aenfäure, Hartleibigteit, Rüdenfchmer- 
zen und die Hunderte von kleinen Lei— 
den, die Einen fo oft befallen, werden 
durch dies berühmte Heilmittel bald 
kurirt. 
Portofrei verſandt in Kräuterform 
35 Cents das Packet, auch in Flaſchen 
fertig zubereitet. Deei 50 Cents-Fla⸗ 
ſchen für 81. 00 (bie Gr Extra-Flaſche frei, 
um die Expreßkoſten auszugleichen). 
M. R. Zaegel & Co., deutſche Apo— 
| thefer, 254 Nem York Str., Sheboy⸗ 
gan, Wis. 


Zappelih fertig werden. Und wenn 
Sie fertig geworden ſind, ſoll ein ſchö— 
nes Frühſtück und eine gute Flaſche für 
Sie bereit ſtehen, Herr Schulte, wie's 
Brauch iſt,“ ſagte die Mamſell und 
machte ſich davon. 

| Da trat der Leutnant außer Dien- 
| jten jchon heran. „Ab, 'n Wagen 
| 
l 
I 


| 
| 


Zehntkorn,“ näfelt er. „Na, dann mal 
auf den Schüttboden mit dem Zeug!“ 
Henrich betrachtete ihn herausfor= | 
dernd von oben bis unten. „ch bin 
Henrich, der zukünftige Befiger vom 
| Schultenhof,“ jagte er. „Und mit wem 
babe ich die Ehre?” 
Der Junter lachte hohmüthig. . 
mein Beiter, wenn er” ’ne eier 


Haidhof, dem alten Boljewintel’icen | 
‚ Zeutnant zur legten, verzweifelten Yıt= 


| 
| 


: 
| 


| fich in gefpanntefter Form präfentirte, 


| Leutnant von Zappetiß vor fih hat, | 


den Vertreter und Better des Barons 3, 
Mollt 
| mir’3 wenigstens ausgebeten haben.“ 
„sa, das genügt mir," antwortete 
Henrich, „obgleich es mir jehr leid thut, 
| den Herrn Baron nıcdht jelber anzutref- 
| fen, da dies hoffentlich die legte Zehnt- 
Lieferung ift, die der Schultenhof Teiftet, 
| und ich dem Herrn Baron gern meine 
| Reverenz gemacht hätt’.“ 
„Sa, 5 mird mohl nächſtens ab⸗ 
gelöſt werden,“ fiel der Knecht ein. 
„Der Kerl ſoll warten, bis er ge— 


| 


| Hof herangelaufen. 
zum Schüttboden trat ihnen’ Henrich | 
; entgegen. 


| tig, oder mie dei Kähl het, man en 


nn nenne 
— — — — — — — — — 
m— —e — —ñ— —ñ — nen — —— 


Wwendyen Ehieaao. Samftag, den 4. „ Bebenar 1905. = 


merkte er. hochfahrend, „daß die Korn- 
Iieferung fehr mäßig ausgefallen zit. 
Erbärmliche Körner, ohne Saft und 
Kraft. Wird mohl vom fchlechteiten 
Ader fein, den der Schultenhof aufzus 
meifen hat. Werbe meinen Vetter, ben 
Freiherrn von Bolfemwinfel, darauf 
aufmerffam machen müffen. Auf vem 
Haibhof denft man mohl, das Zeug 
wär für den Baron grad gut genug. 
Da wird man sich fehr täufchen auf 
dem Schultenhof.“ 

„Herr, der Haidhof ift am ganzen 
Hellweg dafür befannt, daß er den 
beten Roggen zieht, und niemal3 min- 
dermerthigen!" jchrie Henrih und 
machte Miere, dem Leutnant an ben 
Leib zu gehen. Dann aber, fi) mit 
Gewalt beherrfchend, fagte er jcheinbar 
ruhiger: „Wenn das Korn wirklich jo 
Schlecht ift, wie der Herr jagt, dan 
muß irgend was damit gefchehen fein, 
von dem ich nichts weiß. Dem muß 
auf den Grund gegangen werden, und 
jo bitte ich den Herrn, mir die Sache 
mel auf pem Schüttboden zu zeigen.“ 

„Ra, dann überzeugen Sie id) mal, 
Herr Schulte,“ jagte der Junker, plüt- 
uͤch höflich werdend und wandte ſich 
mit einiger Befangenheit, um dem 
jungen Bauer auf den Schüttboden 
voranzugehen. 

„Du bliewſt bei die Piäd, Hannes.“ 
raunte Henrich ſeinem Knechte zu, und 
folgte, die kurze, weidengeflochtene 
Peitſche mitnehmend, dem Herrn von 
Zappetitz in das Wirthſchaftsgebäude. 

„Das iſt unſer Roggen,“ ſagte er, 
auf dem Boden angelangt, griff in die 
aufgeſchüttete Frucht hinein und hielt 
ſie dem erblaſſenden Edelmanne vor 
die Augen. „Was hat Er an dem 
Korn auszuſetzen?“ 

„Sie werden doch nicht leugnen, 
beſter Herr“ — — ſtotterte der Leut— 
nani. 

„Daß Du ein gemeiner, windhun— 
diger Schuft biſt, den zum Vetter zu 
haben ſich der Herr Freiherr bedanken 
ſollt!“ ſchrie nun der junge Bauer, | 
feiner Sinne faum noch mächtig, und | 
warf dem Anderen das Korn in die 
Augen. „So, und nun will id Dir | 
mal zeigen, wat et bet, mir tau bes 
leid’gen un ne gaude Gabe Oottes iau 
verihimpfiren!” 

Und ehe er fich deffen verfah, war 
der Herr von Zappetit gepadt und jtaf 
bis über die Schultern im Kornhaufen, 
tläglich zappelten ſeine hochbeſtiefelten 
Beine in der Luft herum und er machte 

verzweifelte Anſtrengungen, ſich aus 
der Frucht zu befreien. Da trat Hen— 
rich zurück, faßte die Peitſche fefter 
und 30q dem Delinquenten über den 
Iheil, von dem die Schöße des Reit- 
frad5 zurüdgefallen waren und ber, 





ein paar pfeifende Hiebe. 
Der mwüthende Schmerz trieb ben 


ftrengung, und halberjtidt, Ohren, 
Mund und Nafe voll Roggenkörner, 
fuhr er empor, rannte wie befeflen auf | 


| Vorfte Nung für zeitgemäß erachtet, | dem Boden umher, jeinem Peiniger zu | 
dann laffe er fich fagen, daß er den | entrinnen und ftedte dann feinen Kopf 


um Hilfe | 


| 
| 


aus einer Lufe, laut 
ſchreiend. 
Ein Paar Knechte kamen über den 


Auf der Treppe | 


„&3 hat nir auf fich,“ fagte er. „Sek 
hämm dem jungen Herrn von Zappe: 
Poar meitfäljche bie: | 
bracht.“ 

„Dann maf, dat Du wider fömmit, 
eh dei Zappetigerich us ob Di heben | 
deiht,“ jagte der ältejte der Sinechte mit 


Trleutentöne 


fragt wird,“ fuhr ihn der Junker an. | großer Gelaffenheit, und indem die 


„Und nu mal mit dem Korn auf ven 
Schüttboden! Da, durd) die Thür da, 
geht’3 ’nauf.” 

„Weiß Thon, hab lettes Jahr auch) 
den Schulten, damals war’3 der olle, 
begleiten dürfen,“ jagte Hannes und 
lud fi) mit Henrihs Hilfe einen Sad 
auf die Schultern, mit dem er alsbald 
in der Thür eines Stallgebäudes ver= 
ſchwand. 

„Na, und er?“ fragte der Herr von 
Zappetitz und blickte Henrich herriſch 
an. „Nu man les! Nu man ein biſſel 
fix, fix! Er ſcheint mir ja kräftig ge— 
nug zu ſein, zwei Säcke auf einmal zu 
tragen.“ 

Henrich trat von den Pferden weg 
einen Schritt auf den Junker zu. 
„Was meint Er?“ fragte er ſcharf. 
„Wenn Er die Säcke ſchneller abgela— 
den haben will, ſo rufe Er doch ein 
paar Gutsknechte heran oder lade ſel— 
ber ab. Der Erbſchulte vom Haidhof 
braucht zu dem Geſchäft ſeinen Knechi, 
wenn er ſelber keine Luſt zum Zugrei— 
fen hat. Und dazu hat er eben keine 
Luſt. Merke Er ſich das!“ 

Der Ausdruck in den Augen des 
jungen Bauers gefiel dem früheren 
Leuinant nicht. Er trat einen Schritt 


zurüd, fuchtelte ein menig mit der | ı Schaden verurfachte. 


Reitpeitfche und meinte: „Na, ſcheint 
mir hier ein merkwürdiger Ton zu 
herrſchen im Verkehr des Bauernvolts 
mit dem Adel. Dolle Zucht Hier! Da | 


| 


| 


muß man ja wohl mal ein biffel DOrd= | 


nung bineinbringen. 
mal‘ fchauen, ob bier mit dem Zehnt⸗ 
forn nicht 'n biſſel Pfuſch-⸗Pfuſch ge— 
trieben wird. Da käme man bei mir 
grad an det Rechten.“ Damit ver: 
ſchwand er Jchleunigft in der Stall: | 


Na, wollen erit 


| 


thür, denn der junge Bauer jah ganz ! 


fo aus, als ob er ihm im nädhjten 
Augenblid an die Kehle fahren wollte. 

Snzmwilchen trug Hanries, ber in fei- 
nem jhmädhtigen Körper eine große 
Kraft befaß, Sad im Sad eine Lleine 
Ireppe hinauf, entleerte die Tracht auf 
dem Schüttboden und fehrte dann mit 
dem geleerten Sad zurüd. 

era, de Verwalter iS em dullen 
Kahl“ meinte er. „Er jchnuppert an 
unjerm Korn, bläft hinein und fnab- 
bert mit den Zähnen daran herum, nich 
anders, al wenn er ’ne Ratte isär. 
Wat dei Kühl man will?“ 


* ſchien der Fu — unter der 


Leute hinaufgingen auf den Boden, 
wo der Verwandte des Gutsherrn wie 
ein Eichhörnchen auf und nieder hüpfte, 
und ſich vor Wuth nicht zu laſſen 
wußte, ſchritt Henrich ruhig zu ſeinem 
Wagen hin, ſetzte ſich mit dem Knechte 
auf das Sitzbrett und fuhr in gemüth— 
lichem Trabe aus dem Hof und ſei— 
nem Dorfe zu. 

„Wer weiß,. was Alles davon nach— 
kommt,“ ſagte er. „Hauptſache iſt, 
daß es 'ne befreiende That war, daß 
ich dieſen verdammten Junker mal 
ordentlich verwichſt hab'.“ 

„Joah, Henrich, ik gläuw, dat Du 
dat ſehr gründlich beſorgt häſt,“ meinte 
Hannes mit ſcheuer Bewunderung. 

(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Durch Feuer beſchädigt. 


— — 


Das T:eibhans der Gebrüder Smith brannte. 


Sm Treibhbaufe der Gebrüder 
Smith, Weftern & Morfe Ape., wis 
thete heute zu früher Morgenſtunde 
ein Feuer, welches das Gebaͤude und 
eine angrenzende Scheune theilweiſe 
zerſtörte und insgeſammt etwa 85000 
Die Gebrüder 
Albert und Jen Jenſen, die auf' dem 
Heuboden in der Scheune ſchliefen, 
retteten mit knapper Noth das nackte 
Leben. Sie mußten im Hemde flüch⸗ 
ten. Albert Jenſen verſuchte ein 
Pferd zu retten, das in einer Stallung 
eingeſchloſſen war. Es gelang ihm 
var bie Thür zu jprengen. Der 

erſtickte. Man muthmaßt, daß 
das Feuer im Keſſelraum zum Aus— 
bruch gelangte. 


Im Erdgeſchoß unter der Wirth— 


| haft von F. $. Haucamp, Nr. 5452 


Late Ave.,-entitand, muthmaßlid in= 
folge einer überheizten Zentralheizung, 
ein euer, welches etwa $2500 Scha= 
ben am Gebäude und $1000 an der 
Einrichtung anrichtete. Die Flgmmen 
hatten fich der angrenzenden Birth, 

Ihaft von Edward Brohman —* 
theilt, ſie aber nur leicht beſchädigt. 
Der vorerwähnte, an der Einrichtung 
verurſachte Schaden vertheilt ſich vor⸗ 
nehmlich auf Haucamp und die im 


Be Stod des a Iofhäbefte 
Frau 
Als der letzte Sack entleert war, er⸗ Ra 


Thur Ich —— nut nur ſagen⸗ de 


fangenen gemacht. 


tyband meldete der Polizei. 
Theil der Anzüge auf Beſtellung gefer— 


—— — 


handfene Fran. 


Ging fiegreih ans —7 Kampfe 
mit einem Ränber hervor. 


MRühmt ſich ſeiner Schandthaten. 


Angeblicher Kumpan von zu Dyne und 
Konforten in St. £onis veihaftet. — Han: 
delte angeblich in Mothwehr. — Major a. 
D. entführt feine Kinder. — Einbrüche. 


Sm Pfandleihgeichäft ihres Manz 
nes, Nr. 373 Clar* Str., fehlug” ge: 
ftern Abend Frau Rebecca Leham nad 
erbittertem Sampfe einen Dieb mit 
einem Stuble nieder, fniete auf ihn 
und hielt ihn feit, bi3 ein Polizift ein- 
traf und ihr den Burfchen abnahm. 
Der Häftling gab in der Bezirfamache 
an Harrifon Straße feinen Namen 
ala Kohn Pierce an. 

Sein Spießgefelle entfam, obaleich 
Leham ihn eine beträchtliche Strede 
verfolgt Hatte. Leham und rau be- 
fanden ji in einem an den Laden 
grenzenden Zimmer, al3 die Burfchen 
das Gefchäftslofal betraten. Einer der 
Halunfen zertrümmerte angeblich 
einen Schaufaften, padte eine Hand- 
vol billiger Uhren und ftürmte hin- 
aus, Pirrce wollte feinem Bei— 
fpiele folgen, wurde aber von Frau 
Leham gepadt und feines verzmeifel- 
ten Widerftandes ungeachtet zum Ge: 
Sein leihtfüßiger 
Spießgejelle aing dem Pfandleiher 
durch die Lappen. 

Sn der Nähe des Union-Bahnhofs 
twurde gejtern Abend Guftaf Olfon 


von Libertyville, Ill, von zwei Ban 


diten überfallen, um $3.50 in Baar 
und feine Kette und Uhr. beraubt, 
worauf ihn einer feiner Angreifer mit 
einem Revolver niederfchlug, während 


ihm der Andere mit Füßen jtieß, bis 


ihm die Sinne [hmwanden. Die bru= 
talen Räuber bemerfjtelligten ihre 
Flucht. 

Olſon wurde von einem Poliziſten 


entdeckt, der ihn nach einer Apatheke 
ſchleppte, wo ſeine Wunden verbunden 
wurden. 


Da der Räuber 820, die er 
in einer inneren Weſtentaſche trug, 


überſehen hatte, konnte Olſon, nach— 


dem er ſich etwas erholt hatte, die 
Heimfahrt antreten. 


Einbrecher drangen in die Schnei— 


derwerkſtätte von M. Mantyband & 


Co., Nr. 142 W. Madiſon Straße, 
und ſtahlen Anzüge im Werthe von 
8800. Es gelang ihnen, ſich und ihre 
Beute in Sicherheit zu bringen. Man— 
daß ein 


tigt und im Voraus bezahlt war, wäh— 
rend andere Anzüge, welche den Die— 
ben als Beute in die Hände fielen, 
ihm zur Ausbeſſerung übergeben wa⸗ 


ren. 


Ungebetene Gäſte plünderten heute 
zu früher Morgenftunde die Wohnung | 
bon Dr. ©. Hall, Nr. 1452 W. Mon: | 
roe Straße, um Schmud und andere 
Sacden im Gefammtmerthe von $200. | 
' Sie entfamen unbehelligt. 

mei Männer, die für Räuber ge⸗ 


halten werden, verlangten geitern Ein- 
laß in die Wohnung der Frau Ellen | 
ı Gerard, Nr. 355 Cheſtnut 
Sie behaupteten,? 


Straße. 
Inſpektoren des Ge— 
ſundheitsamts zu ſein. Frau Gerard, 
der ſie verdächtig vorkamen, tveigerte 
| fi zu öffnen. Sie drobten, ſich ge— 
waltſam Einlaß verſchaffen zu wollen, 
verkrümelten ſich aber, als ſie merk— 
ten, daß mehrere Strakengänger ſte⸗ 
hen blieben, um die weitere Entwicke— 
lung der Dinge abzuwarten. Frau Ge— 


Jedes Juhr Schlimmer 


Viele Chicagoer Leſer machen die— 
ſelbe Erfahrung. 


Vernachläſſigt nicht das ſchmerzende 
Kreuz. 

Es wird jedes Jahr ſchlimmer. 

Kreuzſchmerzen ſind in Wirklichkeil 
Nierenſchmerzen. 

Um das Kreuz zu heilen, müßt Ihr 
die Nieren heilen. 

Wenn Ihr es nicht thut, folgen an— 
dere Nierenleiden. 

Harnbeſchwerden, Diabetes, Brights 
Krankheit. 

Ein Chicagoer Bürger erzählt, wie 
leicht die Heilung iſt. 

Fred Binder, ein wohlbekannter 
Minen Fochmann, wohnhaft 108 
Colorado Avenue, ſagt: „Seit Jahren 
litt ich an Kreuzſchmerzen. Manchmal 
waren fie jo jchredlich, daß ich mich 
faum bewegen konnte, ch war jteif im 
Kreuz, und wenn ich mich erfältete, 
murde ed jchlimmer. Sch verfuchte 
biele verjchiedene Mittel, aber mit nur 
wenig Erfolg, bis ich Doan’ 8 Nieren 
Pillen kaufte (verfauft von der Public 
Drug Eo., 150 State Straße). Mein 
Hall war jehmwierig, aber nachdem ich 
mehrere Schachteln von Doan’3 Nie- 
renbillen gebraucht hatte, war ich mwie- 
ber in quier Verfaffung. Ich kann die 
Pillen allen Nierenleivenden empfeh- 
len. Kreuzſchmerzen können leichter 
vorgebeugt als gebeilt werden, und ich 
bin überzeugt, daß ein Feber, der 
Doan's Nierenpillen gebraucht, menn 
er merkt, deh das Leiden im Unzuge 
ift, feinen ſchlimmen Anfall befommt. 
Ihr könnt au) fehen, ob Eure Nieren 
affizirt find an ber Unregelmäßigfeit 
ber Nieren-Abfonderung. Ich hatte 
auch häufig Anfälle von Rheumatis- 
mus, aber ich mußte, daß e3 nur ein 
anderes Symptom bon Nierenleiden 
war, bern jeit ih Doan’3 Nierenpillen 
gebrauchte, Hatte ich nicht mehr an 
— a leiden.“ 

Berta alen — Preis 
50 Cents. -Mildurn Eo., air für 
‚Ne — Agenien 


mus urn mpeg summer 


“ 


| 


iiederzufommen. Als fie nicht famen, 
benachrichtigte fie die Polizet. 

Major a. D. Lorenzo Daviſon ent⸗ 
führte in Highland Park ſeine vier 

| Kinder, mährend feine yrau jih im 
' Waufegan befand und einen Einhalts- 
| befehl gegen ihn erwirkte. Drei 
Stunden bor Gewährung des Befehls 

| hatten Dapifon und feine Sprößlinge 

| einen Zug nach Little Rod, Ark., ge 
nommen, wo der penfionirte Offizier 
ſich niedergelaffen hat. 

Als ſeine Frau den Einhaltsbefehl 
erwirkte, reichte ſie gleichzeitig die 
Scheidungsklage ein. Sie behauptet, 

daß ihr Mann monatlich 8218 Pen— 
ſion erhält, aber nicht einen Cent zu 
ihrem Unterhalt beigetragen und ſie 
und die Kinder grauſam behandelt hat. 
Vor vier Jahren wurde Daviſon zur 
Dienſtleiſtung nach den Philippinen 
kommandirt. Seitdem lebte das Ehe— 
paar getrennt. Er ließ ſich nach ſei— 
ner vor zwei Monaten erfolgten Pen— 
ſionirung in Little Rock nieder, habe 
ſeine Frau aber wiſſen laſſen, daß er 
beabſichtige, ſich die Kinder und ſeine 
Möbel zu holen. Als er in Highland 
Park auftauchte, reiſte die Frau auf 
Anrathen ihres Bruders, des Anwalts 
Angus Shannon, nach Waukegan und 
erwirkte den Einhaltsbefehl. Als ſie, 
heimkehrend, erfuhr, daß ſie zu ſpät 
gekommen ſei, brach ſie zuſammen. 
Daviſon hatte drei Kinder aus zwei 
Schulen in Highwood abgeholt, war 
dann mit ihnen in einer zweiſitzigen 
Kutſche vor der Wohnung in Highland 
Park vorgefahren und hatte das vierte 
Kind, einen Knaben, der fich den And- 
che! verrenft hatte und franf darnieder 
lag, geholt. Yn Highmwood ftiegen er 
und die finder auß und nahmen einen 
Zug der Northmweitern-Bahn. Frau 
Dapifons Dienftmäbchen behauptet, 
Einfpruh gegen die Entführung ber 
Kinder erhoben zu haben, doch Habe 
ber Herr Majo: fie bedroht, und fie 
babe fich fügen müffen. Die Kinder 
jtehen im Alter von 8—14 Jahren. 


hatte fie erfuht, um drei 


bor mehreren Wochen feinen in Rod- 
ford, I, mwohnhaften Eltern durch— 
brannte, ift geftern bier atıfgegriffen 
morden. Er erflärte, alt genug zu 
fein, um fich felbft durchs Leben fchla= 
gen zu fünnen. Seine Eltern [ind be- 
nachrichtigt worden. 

Thomas Pafilzez, Nr. 3659 ©. 
Mood Straße, der geftern verhaftet 
wurde, ift angeblich geftändig, John 
Schrannan am Montag früh erito- 
hen zu haben. Er behauptet angeblich, 
während einer Hochzeitsfeier im Hau 
je Nr. 449 ©. Desplaines Straße, mit 
Scärannon in Streitigfeiten gerathen 
und jpäter auf der Straße von ihm 
angegriffen morben zu fein. In Noth- 
mehr babe er jein Meffer gezoae... Er 
habe nicht bie Mbficht gehabt, ben 
Mann zu töbten. , 


Andreiv Kuromsti, der, in St. Louis 


verhaftet, angeblih das Geftänbnif 
abgelegt hat, ein Kumpan der hinge- 
richteten Raubmörber Ban Dyne und 
———— zu ſein 
‚na Bat rg 

| mt fidh angebl 


une | 


lein Lucinde, 
u I 


ie Blumen, liebenden 

Damen—die Sorte,die 
ihr Geficht mit Genuß in 
ein Bouquet 2lmerican 
Beauties ſteckt oder den Duft 
eines Bündchens Veilchen 
einzuathnen liebt ¶ Sylvan 
ToiletSeife iſt für ſie ge— 
macht. Es iſt die Seife mit 


einem Gefühl, 


denn ſie bie— 


tet ihr den Genuß des zar— 
ten Aromas ihrer Blumen 
inderSeife,diefie gebraucht. 
Hu haben in Deilchen, Ro- 
fen, Nlelfen, Slieder, Clema: 
tis oder Heliotropen in jeder 


Apotheke, 
Die Schadhte | 
28. 


IOc das Stück. 


Stück 


mit 3 


Hergeſtellt von 


ARMOUR & 


COMPANY 


Fabrikanten feiner Toiletten-Seifen 


Chicago New York 


Wunder - 
der violetten 
Strahlen. 


Nach den jetzigen — der 
Wiſſenſchaft liegt das höchſte und gröhzte 
Wunder der Elektrizität nicht darin, daß ſie 
Licht, Muſik, Schnelligkeit und Kraft erzeugt 
und Unterhaltungen auf lange Entfernungen 
ermöglicht, fondern in ihren anpaijenden 
medizinijchen Gigenjdaften, die eine wunders 
bare heilende Wirkung haben in bösartigen 
Erfranfungen. Medizinijche Auroritäten bon 
Paris und Berlin behaupten, daß die violet- 
ten Strahlen, die das Wunder des Heilens 
hauptſächlich bewirfen und mittelft welcher 
folhe Wunder in dem Blair Medical Initis 


tut in hiefiger Stadt vollbracht werden, Die 
Wirkung haden, alle Keime und Gifte zu zer: 
ftören und ſchließlich ſogar Krebs und 
Bright'ſche Krankheit heilen. Die Ausſtat-— 
tung des Blair Inftituts mit medizinischen 
und efettrotherapifchen Einrichtungen ift viel- 
leicht die volljtändigfte in der Welt und ver 
wunderbare Erfolg, den fie haben in der 
Heilung, von hartnädigem Katarıh, Brondis 
118, Eczema, Rheumatismus und ähnlichen 
gefährlichen Krankheiten, wird größtentheils 
der richtiger Anwendung der munderbar 
heifträftigen violetten Strahlen zugejchries 
ben. Eine allgemeine Einladung ergeht an 
alle Leidenden, das Inftitut zu bejuchen, 
Probe: Behandlung frei. 


Während dDiejes Monats, 


Ale Leidenden an Natarrh, Rheumatismus 
und ähnfihen Krankheiten, die nn, diefen Mo» 
* anmelden, werden behandelt cheilt für 
$5.00 den Monat, Medizin seite en. Je⸗ 
der Appfitant erhält eine has ne Untersu» 
dung mit X-Strahlen Augenlicht Diagnoje ab» 
ms toitenfrei, ob er in Behan g tritt oder 
nicht. 


BLAIR MEDIGAL INSTITUTE, 
160 STATE STR,., 


—North American Bldg., Ede Monroe Str, 
Ghicago, SU. 
Dffice-Cianden—9 Borm. bi! 1 Nahm.; 2 bis 
4 Nachm.; RE 8 — tãglich. Sonntags, 
10 Borm. do, fa 


Morde verübt zu haben. Geit feinem 
zehnten Lebensjahre will er ein Räu- 
ber gemefen fein. Kuromsti bemert- 
ftelligte vor mehreren Wochen au3 der 
Bezirfamadhe zu South Chicago feine 
Flucht. Auf feine Wieberergreifung 
mar eine Belohnung von 8500 auäge- 


fett. 
— — — 

Heilt Erkãltung in einem Tag. 

Nehmt Laxative Bromo Quinine Tablets 
Apotheter ibt’8 Geld zurüd, wenn fie nicht 
heilen. . W. Grove’ Unterfchrift auf 
Shadtel. 2äc. ino,difai® - 

\ 
— Des Autlers Pau ebenen en 


London Paris 


Gifensahu- Faprpyläne. 


Ride! Plate. — Die New Port, Chieago und 
@t. 2enis:Eifenbahn. 
La me Eir. 


Straße 


Etatien, Ban Buren und La Sa 
alle Züge täglich, 
Abfahrt Ankun 
Zew Vork 2 Bofton Erpreß...... 10.3583 9.15 N 
Rem Vorl Exprek 5.25 
Rew York und Bofton Erpreß...... 5ER TO L 
Stadt-Tidet-Office: 111 Adams Str. und Aubis 
terium Inner, Telephone Gentral 2057. 


Bei Shore Eifenbahu, 


Bier Limited Schnellzüge täglich zwischen Sum 
und St. Louis nah New Dort und Boflon, vla W 
baſh Eiſenbahn und Nidel Plate Bahn, mit 3. 
ten GE: und Buflet-Schlafwagen duch, ohne Was 
genweciet, 

Büge geben ab > Ei ee wie folgt: 


h. 
Abfahtt 31.00 Berm.. "data in New Vork.. 
Ankunft in Bolton... 
Abfahrt 11.00 Abends, an in Rem York 7 
Autunft in Boiton.. 
Dia Nide! Blate 
Abfahrt 10.35 Gem. ** in New Vort 
unft in Boſton. 
Abfahrt 10.15 Abends, run in Rico York 
Ankunft in —*— 
Lüge geben ab —* St. 2ouis wie folgt: 
aWapbajh. 
Abfahrt 9.10 Abends, a in Rem vn: 
Antunft in Bofton.. 
Abfahrt 8.40 Abends, — in New York 7 ? 508 
UAntunft in Boiton..10.%0 8 
Wegen —— Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Elatz u. j. w. ſprecht vor su far eibt ar 
jagier-Agent, 
5 Tanderbiit U. New Vorl. 
Gen. Weitern —8 ier⸗ — 
95 &. Glart Etr., Chica U. 
KidetsAgent, 05 S. Clark Str, % cand, AL, 


es Bahn 
BE33 Buy 


Ex “uns 
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JIllinois Ceutral⸗Siſendahn. 


Ale durchgehenden Züge fabren ab vom Binteni» 

——53 12. Str. und rt Row. Stadt Zidet» 

Dftice, h9 &pams Eir., Phone Geniral 2708. 
ahrt. Ankunft. 
Et. Louis und Springfield; 

Daylight Special 

Diumond Special.. 

Midnight Eperiaj... 
Memphis, Nem Crleans 
Gvansville, Eairo und South... 
er Hot —— 

New Orleans.. 
Evandpilic, Gaire. 
Southern Fakt Mai 
Minneapolis und E 
Omaha, Council Bluffs 
Dubugue, Eioug Eity, ©. —55 6. 
Dupuaue, Omaha E. Wlufls.. * 8. 
Dubuque u. ©. City yo Mail * 2.55 83 
Dubuane Local —* 
“Fäglih. * UAnsgenommen Sonntags. 
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Chicago & Alton. „‚Der einzige ben’. 


Stadt TidetsDffice, 101 Adams Str, Kelephon 
arriton 440. Union Baljagier » Station, 
te,, zwischen Adams und Wadijen Str, x 
* dont Sp’gfield Zü Abf 
t. Louis⸗Spo fie de. 
VBraitie State Eprei 4 
Alton Limited 
Balace Expreh 
Midnight Eperial »11.40 Rin 
Bloomington-Spr’gfield Local *1.30 Rn 
Streator-Peoria Züge. 
Meoria Tag-Erpreh 
Veoria:Chicago Limited 2.35 Rn 
Beoria Midnt wo Sperial.. +7.15 Bm 
—— ne Gity Fü 
Ranfas € ummer 3.55 a 
—— X 11, LOR 
Bloomingten u. Yadfonbille. 233 “hm 
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Teleſtaphiſche Depeſchen. 


Drei Schnellzuge entgleiſt. 
Swei Todte aufder U. N. Hentralbahn, 
und einen aufder €. 5.&O®.: Bahn. -- 

Zahlreiche Verletzte. 

Whitesboro, N. Y., 4. Febr. Heute 
früh entgleiſte der von New York nach 
Buffalo fahrende Schnellzug der New 
Yorker Zentralbahn in hieſiger Ge— 
gend, der Keſſel der Lokomotive explo— 
dirte und Lokomotivführer Allen erlitt 
ſo ſchwere Brandwunden, daß er kurz 
darauf ſtarb, während der Heizer 
Brennan gegen einen Schneehaufen 
geſchleudert und direkt getödtet wur— 
de. Der Zug fuhr zur Zeit ſo ſchnell, 
daß mehrere der dreizehn Wagen von 
ihren Geſtellen und hin- und herge— 
ſchleudert und in einander geſtoßen 
wurde. Ein ſolcher räderloſer Wa— 
gen flog vierzig Fuß weit. Die In— 
ſaſſen, darunter viele Frauen, wurden 
unter den Trümmern feſtgeklemmt, 
und m ninbeitens 25 erlitten Verletzun— 
gen. Die Zugangeftellten und die nicht 
perlebten PBaflagiere arbeiteten fofort 
mit aller Macht an der Befreiung ber 
feftgeflemmten Neifegefährten. Lange 
Zeit verjtrich, ehe ein Hilfszug an 
Ianate und die Verunglüdten auf« 
nahm. 1lnter den Verlebten find fet- 
ne Chicagcer und deutjchen Namens 
it nur einer, | Robert Weil, New York. 

Findlay, O., 4. Febr. Der nörd— 
lich fahrende Nacua der Eincinnati, 
Hamilton & Dapton-Bahn entgletjte 
gejtern Abend bei Belmore, und zei 
Magen ftürzten um. — gene 
Frazier, 50 Sahre, Sidney, D., murde 
getödtet; zwölf — "erlitten 
Verletzungen. 

Cairo, Ill. 4. Febr. Ein Paſſa— 
gierzug der Cotton Belt-Bahn mit 200 
Reiſenden ſitzt auf der großen Eiſen— 
bahnfähre Marquand mitten auf dem 
Ohio im Eiſe feſt. Seit mehreren 
Stunden werden vergebens Verſuche 
gemacht, das Boot freizumachen. Der 


Fluß iſt zugefroren, und viele Fabriken 
| gen Form fallen zu laffen, zumal die 


mußten wegen der großen Kälte den 
Betrieb einitellen. 
Kingman, Ur, 4. Febr. 
Schienenbruchs entgleiſten bei Vampa. 
60 Meilen von hier, heute früh meh— 
rere Wagen des Schnellzuges der San— 
ta Fé-Bahn, kamen aber ein paar 
Schritte vor einer gähnenden Kluft 
zum Stillſtand. Mehrere Reiſende 
wurden verletzt. Durch Wolkenbruch 
iſt das Geleiſe an manchen Stellen 
fortgeſchwemmt worden, und die Road— 
Poſtkutſche wurde hier von der Fluth 
fortgeriſſen; die Pferde ertranken. Der 
Kutſcher wurde ſchließlich an's Ufer 
geſchleudert. 
Nitroglyzerin⸗Erploſion. 
Hartford City, Ind., 4. Febr. 
Mehrere hundert Pfund Sliteoglgzerin 
in den — der „Empire Tor— 
pedo Co.“, zehn Meilen von hier, flo— 
gen heute in die Luft und zertrümmer— 
ten die Fabrikgebäude. Die Erſchütte⸗ 
rung wurde ſelbſt in fünfzig Meilen 
entfernten Ohioer Ortſchaften geſpürt. 
Niemand wurde getödtet. 
mie Andiamterjaittien. 
Wafbington, 4. Febr. Der Bräafi- 
dent hat dem Gefretär des Innern 
mitgeteilt, daß den Wünfchen der 
Indianer nah Erziehung ihrer Kin- 
der in Sektenſchulen entſprochen wer— 
den müſſe, da ſie dafür bezahlten. 
Eudlich einer. 
Waſhington, D. K., 4. Febr. Der 
zuſtändige Senatsaus ich iß hat heute 
den Gegenſeitigkeitsvertrag mit Neu— 
fundland gutgeheißen. 


Blut tödtet Reine. 


Gutes lat das Ergebniß von guter 
Nahrung. 


Wenn Jemand Nahrung ſicher in 
gutes, rothes Blut umſetzen kann, wird 
lebteres j jede Strantheit fernhalten und 
häufiger vollftändig nen. als e3 
irgend eine Krankheit vermag. 

Jeder Arzt wird Euch jagen, daß 
gutes, reiches Blut in reichlicher Menge 
der bejte Keimtödter tft, den es gibt, 
und fiher und gewiß jede Krankheit 
heilt, wenn die Medizin verjfagt; de2- 
halb bemüht fie der Doftor, Eu 
Nahrung ———— die verdaut und 
ſchnell in Blut umgeſetzt wird. 

ee je entdedte Nahrung beforat 

ies fo ficher al3 Grape-Nut3, das in 
* Fabriken für reine Nahrungsmit— 
tel, wo es gemacht wird, vorverdaut 
wird. 

Eines der vielen Beiſpiele bietet die 
Auszehrung, die keine Medizin erreicht, 
aber durch gutes Blut kurirt werden 
mag.“ Ein Mann in Philadelphia 
ſchreibt: 

„Seit mehreren Jahren bekämpfe ich 
die Schwindſucht und mit meinem 
ſchwachen Magen verlor ich jedes Jahr 
an Grund. Ich habe Speiſen aller 

{rt verfucht und Schließlich m-chte die 
Krankheit foldhe Fortfchritte, daß mein 
Magen, Leder, Nieren, Cingemweide 
und Lungen in Mitleivenfchaft ge30= 
gen wurden. Mein Magen vermochte 
feine Nahrung mehr bei fich zu behal- 
ten, außer peptonifirte Milch, und ich 
wor bis * 90 Pfund im Gewicht her⸗ 
unter. Die Aerzte ſagten mir vor 
zwei Jabren, ich hätte nur noch einen 
oder zwei Monate zu leben. Ungefähr 
um die Zeit wurde mir Grape-Nuts 
und Sahne gegeben. Es verrieth nie 
die geringſte Neigung, wieder in die 
Höhe zu kommen, ſondern ſagte mir 
von Anfang an zu und in ein paar 
Tagen empfand i.y neueftraft; fo blieb 
ih dabei mit dem Ergebnif, daß das 
gefunde Blut die Krankheit austrieb 
bon jedem Iheiledes Körpers mit Au3- 
nahme der Qungen,und auch da Tchaffte 
e3 langſame Beſſerung. Ich habe an 
Lebensfraft und Stärke bedeutend zu: 
aenoinmen und mein Gewicht um 20 
Pfund erhöht. Wenn ich fo dabei blei- 
be, mie bisher, fcheint e8 ficher, daß ich 
pollftändig geneje, dank meiner quten 
Natur, deren Arbeit durch eine Nah- 
rung ermöglicht murbe, ' bie ich ver= 
daten fohnte,“ Namen erfährt man 
von der — €o., — Creet. 
Mich. 


Ssnfolae | 


| Die 
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Hocqhgzeit des Großherzogs. 
Die biederen Heſſen freuen ſich. — Handels— 
verträge und Uanalbauvorlagen der An—⸗ 
nahme ſicher. — Die Engelmacherin Wieſe 
gehenkt. — Des Grafen „Irrung“. 
Spezialkabeldepeſche der „N. 9. Staatszeitung?.) 


Berlin, 4. Febr. In Darmſtadt hat 
die Trauung des Großherzogs Ernſt 
Ludwig von Heſſen mit der Prinzeſſin 
Eleonore zu Solms-Hohenſolms-Lich 
ſtattgefunden. Bei dem Vermählungs— 
akt ließ ſich der Kaiſer durch ſeinen 
Bruder Prinz Heinrich vertreten. 

Die 37-jährige Braut war am 31. 
Januar aus Lich in Darmſtadt einge— 
troffen, und am Vorabend der Hochzeit 
hatte ein Hoffeſt im Schloß ſtattgefun— 
den, wozu die Darmftädter Gefang- 
bereine eine prächtige Serenade liefer- 
ten, welche die halbe Bevölkerung der 
Haupi- und Nefidenzftadt auf die Bei: 
ne brachte. Die Hochzeitsfeier Jelbit 
ging mit Rüdficht auf die Trauer um 
die im Mai lebten Jahres geitorbene 
Mutter der Braut in bejchränktem 
Rahmen vor fich. Nach dem Hochzeit3- 
mahl reiten der Großherzog und jeine 
Gemahlin nad) dem Jagdſchloß Rom— 
rod. Die Abfahrt gab der Bevölkerung, 
welche dem Großherzog ſehr zugethan 
iſt, Anlaß zu ſympathiſchen Kundge— 
bungen. 

Der Großherzog ließ ſich von ſeiner 
erſten Gattin, einer Koburgerin, ſchei⸗ 
den, und fein Töchterchen ftarb auf dem- 
ruſſiſchen Jagdſchloß Skiernewice un— 
ter verdächtigen Umſtänden. 

Die Annahme der neuen deutſchen 
Handelsverträge im Reichstag gilt als 
geſichert; man zweifelt nicht, daß die 
Debatte nur kurze Zeit in Anſpruch 
nehmen wird. 

Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
hat die Berathung der Kanalvorlage, 
deren ſchließliche Gutheißung mit qr9= 
ber Mehrheit gewiß ift, begonnen. Der 
„Bund der Landwirthe“ hat fich Freilich) 
gegen die Vorlage erklärt, welche er in 
der „Deutfchen DTages- Zeitung” als 
eiiı Tchädliches Gefeh bezeichnete. Aber 
Mehrzahl der Konjerpativen iſt 
nicht geneigt, die Vorlage in ihrer jetzi— 


Regierung — ſehr entgegengekom— 
men iſt. Die 7 Durchführung derVorlage 
erheiicht einen$ Koſtenaufwand von nicht 
weniger als 325 Millionen Mark, der 
ſich natürlich auf eine ganze — von 
Jahren vertheilt. 

In Hamburg iſt die Kindesmörde— 
rin Eliſabeth Wieſe hingerichtet wor— 
den, weil ſie eine ganze Anzahl der ihr 
zur Pflege anvertrauten Kinder er— 
mordet hatte. Sie hatte immerdar be— 
hauptet, die ihr übergebenen Kinder 
ſeien noch ſammt und fonders am Le— 
ben und befänden ſich theils in Ame— 
rika, theils in England. Es waren aber 
ſämmtliche Aufrufe der Behörden, in 
denen umMittheilung über das Schick— 
ſal der Kinder erſucht wurde, ergeb— 
nißlos geblieben. Weder aus England, 
noch aus den Ver. Staaten war auch 
nur eine einzige Angabe eingelaufen, 
welche eine ſichere Aufklärung bot. 
Trotzdem es der Staatsanwaltſchaft 
nicht gelungen war, auch nur einen ein— 
zigen Mord von den vielen, welche die 
Angeklagte ohne alle Frage begangen 
hatle, zu beweiſen, wurde doch das To— 
desurtheil über ſie verhängt. Der Pro— 
zeß war geradezu ein Schulfall des 
Indizienbeweiſes. 

In München iſt die vielbeſprochene 
Ehe des Grafen Eberhard Wolffskeel 
v. Reichenberg mit der Tänzerin Ma— 
rietta Olly nach kurzem Beſtand ſchon 
wieder gerichtlich geſchieden worden. 
Die junge Künſtlerin gehörte bekannt— 
lich zu den Stars am Balletthimmel 
der Münchener königlichen Oper; das 
Paar ließ ſich hinter dem Rücken der 
gräflichen Eltern in England trauen, 
ſogar ohne den Konſens der militäri— 
ſchen Vorgeſetzten. Die Folge davon 
war, daß der Graf unmittelbar nach 
ſeiner Rückkehr ein Kommando nach 
Oſtaſien mit dem Befehl zu ſofortiger 
Abreiſe erhielt, und die junge Frau 
nahm ein Engagement am Deutſchen 
Theater in Berlin an. 

Nach angeblichen zahlreichen Betrü— 
gereien und Hinterlaſſung von 40,000 
Mark Schulden hat ſich der Schiach⸗ 
termeifter Stephan mit feiner Frau 
bon Berlin danongemadjt. Die Behör- 
den imo fen willen, daß fih das Ehe— 
paar in New Norf aufhält. 

Der Norddeutfche Lloyd Tünbigt 
eine Vermehrung der Kontrollitatio- 
nen für Auswanderer an, meil ruj- 
ſiſch-deutſche Grenzagenten Auswande— 
rer über die öfterreichifch - ruſſiſche 
Grenze brachten und engliſchen Linien 
in die Hände ſpielten. 

Die Katze aus dem Sack. 
Admiral tätslord erflär:, die britifchen Flot⸗ 
tenreiormen feien auf einen Krieg mit 

— zugeſchnitten. 


London, 4. Febr. Der Zivilchef der 
Abmizaktät, Lord Arthur Hamilton 
Lee, hat in Eaftlich, einem "Dorf in 
Hampjhire, bei einem ganz gemöhn= 
lichen Liebesmahl den Teitgenoj= 
jen erzählt, daß die unlängit erfolgte 
Neupertheilung der Seefräfte Großbris- 
tannien® nicht jo fehr aus Rüdficht 
auf Frankreich und die Feltiguna der 
englifhen Stüßpunite im Mittelmeer 
erfolgt fei, Jondern, weil die Regierung 
mit Bejorgniß, wenn auch nicht mit 
Furcht, nach der Nordfee jhauen müffe. 
Die Gejchwabder feien jo vertheilt, daß 
fie jeder Gefahr von jener Richtung ge= 
mappnet begegnen könnten, follte eine 
folhe unglüdliherweife entjtehen. 
Mollte Das Unglüf den Erlaß einer 
Kriegserflärung, jo würde unter der 
neuen Eintheilung die britifche Flotte 
den eriten Schlag gethan haben, ehe 
man auf der anderen Seite überhaupt 
aus den Zeitungen erfehen hätte, daß 
der Kriea erklärt worden fe. Durd 


| die in neuefter Zeit erfolgten engli- 


ichen Flottenreformen fei Großbritan- 
niens Stärfe ald Seemadt thatfäch- 
lich verbeppelt worden, 

Einige Londoner Blätter nennen bie 
Nede heute jehr indisfret, und erklären, 
man dürfe von Dentjchland, auf das 
fie augenfcheinlih gemünzt fei, eine 
Scharfe Zurächtweifung erwarten. Das 

„Shroniche” <mpfiehlt, dem edlen we 


einen Sanur: anzulegen. 


nina ' 


Wenn Ahr $500 oder mehr 
in Bond3 oder Hypotheken an— 
legt, die von uns ausgefußt find, 
fo habt Xhr eine forgfältig ge- 
prüfte Anlage. 

Die Beſtändigkeit und 
Sorgjamfeit einer Bank find 
Saden, die unjere Kunten an 
uns ſchätzen. 


Htundeigenthums⸗Darſehen⸗Depf. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bildg. 169 Jackson Bouivd. 
Gtablirt 1891. Unter Staatsanflidt. 


63 wird deutſch geſprochen. 


Teſegcaphiſche Joſien. 


Inland. 


— 259 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 246 in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 

In Louisville wurde ein an Aus— 
* leidender ruſſiſch-jüdiſcher Ein— 
wanderer aufgegriffen. 

— In einer Wheelinger, W. Va., 
Farbenfabrik erlitten durch Erplofion 
heıste zmei Arbeiter tödtlicde und drei | 
ſchwere Verletzungen. 

— Edward A. Goodnow in Worce— 
ſter, Maſſ., hat ſein ganzes Vermögen, 
3185,000, Miſſionsanſtalten und Pre— 
digerſeminaren vermacht. 

— In Waterbury, Konn., 
brave Bürger, darunter ein Wirth, 
einen Verein zur Bekämpfung des Flu⸗ 
chens gegründet. 

— Der unabhängige katholiſche Bi— 
ſchof Kozlowski von Chicago hat bei 
dr Kal., Yand für eine größere 
point! She Kolonie feiner Anhänger er- 
horken. 


esno, 


— Die Gemäldeſammlung von 102 


Bildern des verſtorbenen St. Louiſer 
Kapitaliſten John W. Kauffman iſt in 
Nem Hort ie worden, und 
hat $176, 700 eingebradt. 
Zu Pulitzers Journaliſtenſchule 
in Neid Hort, — Eröffnung bis 
nach dem Tode des Stifters verſchoben 
worden iſt, ſind ſchon über 1000 Auf— 
nahmegeſuche eingelaufen. 

J. P. Morgans Kutſcher über⸗ 
Ei in "Nem Nort Marie Secco, wur- 
de verhaftet, aber freigelafjen, da Mor- 
gan die frau unter ver Hand abge- 
funden hatte und fie ihren Strafantrag 
daher zurüdzog. 

— &edar Court, das Landhaus des 
New Dorter Bankierd Otto Kahn bei 
Morristomn, N. %., it adgebrannt. 
Eine werthvolle Gemäldeſammlung 
wurde zerſtört. Schaden 83400,000. 

— Im kaliforniſchen Hochgebirge 
bei San Bernardino, Kal., hat ein 
Wolkenbruch geſtern Abend ſchweren 
Schaden angerichtet, und den Bahn— 
verkehr geſtört. 

— Der Kapitaliſt Chas. L. Steel 
erſchoß ſich geſtern Abend in ſeiner 
Villa in Benſonhurſt, L. J., während 
ſeine Familie am Tiſche ſaß und ſei— 
nen Geburtstag feierte. Den Grund 
verſchwieg er. 

— Der Episkopalgeiſtliche Howell 
in Philadelphia, dem ſeine Gattin fünf 
Millionen Dollars hinterließ, heirathet 
in 14 Tagen Gwendolin Whiſtler, 
einen Goldfiſch aus Baltimore. Der 
Seelſorger iſt der reichſte im Lande. 

— Drei Falſchmünzer, welche Ein— 
dollar- auf Zehndollar-Scheine erhöh— 
ten und 40 falſche Dollarſtücke in der 
Stunde herzuſtellen vermochten, ſind 
in Bellingham, Waſh., verhaftet wor— 
den. 

— Am Kaminfeuer 
und verbrannten, als 


wärmten ſich 


jährige Redakteur Morris, und in 
Mt. Vernon, Ind. Frau MeEasland 
und ihr Säugling. 


— Die zwiſchenſtaatliche Handels— 
kommiſſion hat dem Bundesgeneralan— 
walt ihr Beweismaterial über die, wie 
ſie ſagt, gröblichen, abſichtlichen und 
fortgeſetzten Verletzungen des zwi— 
ſchenſtaatlichen Geſetzes durch die San— 
tafe-Bahn übergeben. 


— Die öſterreichiſche Regierung will 
in New York ein Einwandererheim er— 
richten und deſſen Verwaltung der 
Oeſterreichiſchen Geſellſchaft jener 
Stadt übergeben, um die Einwanderer 
vor ſchurkiſchen Stellenodermittlern 
und aänderen Gaunern zu ſchützen. 


— Der texaniſche Senat hat einem 
Entwurf zugeſtimmt. wonach der ſchul— 
dige Theil im Scheidungsprozeß erſt 
nach 3 Jahren, der andere nach einem 
Jahr, wieder heirathen darf. Man 
Jaust, daß das Haus der Vorlage 
ebenfalls zuflimmen mird. 


Dr. Augufta Smith. in St. 
2ouis, der befanntefte und ältejte 
weibliche Arzt in den Per. Staaten, 
wurde dort von einem Straßenbahn- 
wagen getödtet. Die Frau zählte 73 
Jahre und promopirte auf dem Ben 
nett Medical College in Chicago. 


— Der Spreder Cannon vom Ab: 
georbnetenheufe hat eine Einladung 
zu einem Efjen im Weihen Haufe zu 
Ehren der Bundesoberrichter abge— 
lehnt, weil er nicht por Allen außer 
dem Präfidenten der „Hofetifette” ge- 
mäß den Vorrang hatte. 

— Lucy Bigelom Young, die jechfte 
Gattin des früheren Präfiventen ber 
Mormonentirche, Brigham Young, ift 
heute, 75 Jahre alt, in Salt Late City 

en u ‚aus Shah. 


haben | 


ihre Kleider | 
Teuer fingen: In PBiqua, D., der 80- 


— Eine Dampfjprite f ale in New 
VYork in ein anderes Fuhrwerk, und der 
Kutſcher hlieb auf dem Pflaſter liegen; 


dieSpritze, wobei er die heißen Dampf—⸗ 


röhren anfaſſen mußte, auf den Kut— | 
Tcherfig und brachte Die Durchgebrann= | 


ten Pferde zum Gtehen. 


— Ein Bär entfam heute aus ſei- 


nem Käfig im neven Eolonial-Thea- 
ter in New Morf und fiel über bie auf 
der Bühne eine Probe abhaltenden 
Schaufpieler her. Libbie Blondelt 
und Yunie MeECree wurden jehlimm 
verlegt, ehe das Thier von den Büh- 
nenarbeitern gefeflelt werden konnte. 


— Da3 Raines = 


= Wi der Des und die Nieren 


Feuerwehrmann Corby fletterte über 


bon den inneren Yeerven abhängen 


Die mediziniihe Wiljenihaft wird täglih einfa- 
her — und zuverläfjiger. Ginfachheit und Zuverläj- 
figfeit gehen Hand in Hand. Denn die Wijienichart 
fand, daß, osgleih e3 viele Krankheiten gibt, e3 
nur Wenige wirflide Urjahen von Krankheit gibt. 
Das beißt, das e8 viele Namen für die Pein umd 
Schmerzen und Beichwerden gibt. Aber die meiften 


| Diefer Leiden rühren von ciner gemeinfanien Ur 


Wirthſchaftsgeſetz 


will die republikaniſche Legislatur von 


NewYork umändern, ſo daß drei Klaſ— 
ſen Wirthſchaften, gewöhnliche, Re— 
ſtaurants und Hotels, geſchaffen wer— 


den, und Sonntags von 1 Uhr Mit— 


| 
i 
| 


tags bis Mitternacht die Wirthichaften 
offen gehalten werden dürfen. 

— In Logan, W. Ba., find bie 
Eheleute Ballard Stolling und Bal: 
lards3 Bruder Floyd heute wegen Er— 
mordung der achtzehnjährigen Far— 
merstochter Rofe White, gerade vor 
Weihnachten, angeklagt worden. Die 
Todte wurde entjeglih verftümmelt. 
Di: Anklage gegen Frau Stolling er- 
regt Aufſehen. 

— Im Ingleſide-Frauenheim in 
Buffelo erſtickte geſtern Abend beim 
Brande der Anſtalt die 50jährige 
Mary Kyttile, als ſie eine Freundin 
retten wollte, und vier andere alte 
Frauen wurden vom Rauch überwäl— 
tigt oder infolge Sturzes von der Ret— 
tungsleiter ſchwer verletzt. Feuerſcha— 
den 85000. 

— In Valparaiſo, Ind., läßt mor— 
gen der Bürgermeiſter das, Sabbathge— 
ſetz auf Wunſch der angloamerikani— 


ſchen Geiſtlichen durchführen, aber ſo 


ſtreng, ſelbſt gegen Zeitungshändler, 
das Telephonamt, den Fahrkarlenver— 
kauf der Bahnen, daß es die Bevölke— 
rung gegen die Fanatiker in Wallung 
bringt und zum Siege der Liberalen 
führt. 

— Präſident Stickney von der Chi— 
cago Great Northern-Bahn hat ſich in 
Waſhington entſchieden für eine Rege— 
fung der Fracht- und Paſſagierralen 
aller Bahnen in allen Staaten durch 
eine Regierungslommiffion audgefpro- 
chen. Der republilanifhe Hausaus- 
ſchuß hat beichloffen, TZomnfend-Eich’3 
dieshezüaliche Vsrlage unverändert zur 
Anrchme zu bringei. Die penniglva- 
niſchen Abgeordneten Drohten verge- 
ben3 mit Abfall. 


Der 


eier 


3lau>. 


— Die Berliner Brelfe fritifirt Die 
Handelsvertragsvorlagen als zu Tehr 
zu Suniten der Adtarier. 

— Kapt. Kjeldenſen wird den 
Dampfer „Terra Nova“, auf dem im 
Mai die nächſſe Ziegler'ſche Nordpolex— 
pedition ſtattfinden ſoll, befehligen. 

— In der argentiniſchen Provinz 
Buenos Ayres iſt eine aufſtändiſche 
Bewegung nach Verſuchen, das Arſe— 
nal zu ſtürmen, von der Regierung 


— — —— —— — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — — — 


leicht unterdrückt worden. Das Kriegs-⸗ 


recht wurde erklärt. 

— Der ſpaniſche Botſchafter 
London, Herzog von Mandas, hat ab— 
— 
treten müſſen, 
handlungen für ſeine Regierung fehl— 
geſchlagen ſind. 


Ber Werth der Holzkohle. 


Nur wenige Leute wiſſen, wie nüßlich ſie 
iſt in der Erhaltung der Geſundheit 
und Schönheit. 


in 


chchch 
da ihm gemilfe Unter: | 


fah ber. 

Zum Beijpiel Unverdaulichk:it, faurer Magen, 
Eodbrennen, Dyspepjie und alle Magenleiden — 
Suderfrankheit, Enguihe Krankheit und andere 
Nierenleiden — Herzleiden, Leberleiden, Gingemwei- 
deleiden, Rervöſität, Verdrießlichkit, Schlafloſigkeit, 
Reizbarkeit — alle dieſe Leiden rühren von einer 
gemeinſamen Urſache her. Schmerzhaft, unange— 
nehm und gefährlich ſie auch ſein mögen, es ſind 
feine jeparaten Krankheiten — und ſie ſollten nicht 
als ſolche behandelt werden. Es ſind einfach äußer— 
liche Anzeichen von innerlichen Leiden — Nerven— 
leiden. 

Man verſtehe zunächſt, daß wir zwei vollſtändiz 
geitennte NervensSpfteme bejigen. Wenn mir gehen 
oder jpreden, oder arbeiten, jo jegen wir gewiſie 
Nerven in Thätigfeit, die unferem geiifigen Befehl 
geboren. Daher fünnen wir auf Wunicdh den Arm 
erheben, den Mund öfinen oder das Auge jchliehen. 
Deshalb fünnen wir mit unieren Fingern bebutjam 
eine Stefnadel c«.fheben md) in der näcdhiten 
Minute einen jhmweren Hammer fhwingen. 

Uber Dies find nicht die Nerpin, die mir 
in Betracht gichen. 

63 gibt nod eine Rerven, die das Herz, den 
Dagen, die Nieren umd dir Leber mit ihren vita= 
len Funktionen beherrihen und kontrolliren. Ihr 
lönnt diehe Nerver nicht regieren. Niht dur die 
aröpt: Millenstraft könnt Ahr Euer Herz zum 
Schlagen oder zum Stilfftehen bringen, nod bermö- 
at Ihr Die geringft: Aoweihung zu erzwingsi. 
Und jo ift e3 mit dem Magen und der Leber umd 
den Nieren und den Gingemiiden — Diefe fhıd 
automatiih — jie verrichten ihre Arbeit mit ge: 
tiljer Echnelligkeit, 06 Ihr wach feid oder fhiäit, 
od hr wollt oder nict. 


bier 


Mut 
t 


ſe 


Leben und Ge— 
Nerven idre Pflicht 
Wenn ſie verſa— 
den unausbleiblichen Symp— 
Leber, Nierenleiden. 
einen anderm Ir 
Nerven. Denn der 
die Nieren bejign 
S:lbitioutrolfe. 
inft®ten Nerven, 


ipre Eflaven 


Von diefen inneren Nerven küngt 
fundheit ab. Solange Disje 
thun, jind wir asfund und jtark. 
— ſehen wir es an 
tomen — — n⸗ 
Und Die Leiden u 
— als gerade in Ddiejen 
Magen, daS Herz, Die Leder, 
nicht ihre eigene Kraft, keine 
virdanfen elle Anregung den 
Nerven jind Die Meifter, vie 


Herz-, 


nie 


Sie 
Die 
= 

Organe 


l 
| weshalb jo bäufig em 


Dieje automatiichen Nerven werden oftmals die 


„ſompathetiſchen“ 
erhielten jie 


Nerven genannt. 
weil alle Zweige im enger 
ander ftchen. Die: erklärt, 
genleiden ſich in Herzleiden entwickelt, 
verdau. *leit zu Nervöſität ſührt — weshalb Krank— 
beiten komplizirt werden. Es erklärt auch, weshalb 
gewöhnliche mediziniſche Behandlungen falſch ſind— 
weshalb Medizinen ſo häufig fehlſchlagen. 


Verbindung 
wesha!b Ma— 
wesha!b Un— 


mit ei 


Dr. — 


Dieſen Namen 


Denn trotz der Entdedungen der Wiſſenſchaft jind 


die gewohnlichen „sittel von heute dazu beftimint, | 


das Organ zu behandeln, nit Den Nerv — die 


Symptome jtatt der Uriadh:. 

Eebt hr, die Ihr nichts Don Medizin verftebt, 
nicht ein, dab dies falih if? Dab e3 nur ein eins 
faches ylidwerf it? Dab während das Teidende Or: 
gan jich zeitweiliger Linderung erfreut, der Nerv, 
weicher in Wirklichkeit frank if, immer jchwächer 
und jchwächer werden mag? Grfärt Euch dies nicht, 


Meine freie Dollar: 
Offerte. 


‚jeder Kranke, weidher mein 
Hütlel, Dr. Shosps Wiederher: 
Nleffer, nod) nicht verfucht dat, 
kann einen vollen Dollar werth 
Itei erhalten. Ih verlange 
keine Anzahlung, keine Em: 
pſehſung, Reine Sicherheit. Es 
if nichts zu Hezahfen, weder 
jebl noch) Später, Ich Ihiche 
End eineAnweilnnganuren 
Apolheker, welche er annimmil 
als note Bezahlung für eine 
regwiäre Slandard Hröße Del: 
(ar Staihie, Ind er fchich mir 
die Rechnung. 


C. J. Shooꝑ, M. D. 


Nückſchlag einer augenſch 
Erklärt Euh dies 
’ 


ins 
liyen Heilung folgt? nicht Die 
Ungewißbeiren in Der Medizin 
Vor mehr al3 dreißig Jahren fauı 
Gedanke: 

„ Wenn nr 
Herztbätigfei 
forrefter 
das Leben ſelbſt 


Kraftnerr 


ben und Gr 
‚ don ti 
Nieren-Filt 
nicht 
en — di 


eit von tezslmäßiger 
gen-Verdauung, von 
at, weshalb ſollte 
eherrſchenden 
ven abhängen. 


von dieſen lebenb 


eſen inueren Ner 





—Der albaniſche Unabhängigkeits- 


ausſchuß hat den zumäniſchen Prinzen 


Ghica zum Leiter gewählt. Ghica 
ſagt, die Annahme des Poſtens würde 
eine allgemeine Erhebung 
Lande bedeuten. 

— Graf Andraſſy, 
vom Kaiſer Franz Joſef 
worden, mit den 
männern Ungarns 
eines neuen Kabinets Rückſprache zu 
nehmen und dem Monarchen zu be— 
richten. 


Liberaler, 


Lokalbericht. 


Selbſtmord eines Rillionärs. 


John B. -Scaly erichoß ſich in einem ft len 


Nahezu Jedermann weiß, daß Holz-⸗ 


kohle das ſicherſte und wirkſamſte Des— 
infizirungs- und Reinigungsmittel in 
der Natur iſt, aber nur wenige ſchätzen 


den Werth derfeiben, wenn für dielel- | 
be Reinigung2zmede in den menfglis | 


hen Körper eingeführt. 


Holztchle ift ein Mittel, das beijer | 


wirft je mehr ntan Davon nimmt; 


fie ift fein Betäubungsmittel, fondern | 


abforbirt nur die Gafe und Unreinig- 
feiten, welche inimer im Magen und 
ben Eingeweiden zerhanden find, 
fcheidet fie aus dem Körper aus. 


und | 
\ es 


Holzkohle verfükt den Athen nad | 


dem Rauchen, Irinten, oder Ejfen von 
Zwiebeln und anderen ftarf riechenden 
Vegetabilien, 

Holzkohle Härt und verbejjert die 
Hauifarke, macht die Zähne weiß und 
ncch mehr, fie wirft al3 ein natürli- 
ches und abjolut fiheres Ahführmittel. 

Sie abjorbirt die fchädlichen Gafe, 
melche ji im Magen und den Einge- 
meiden anfammelr; fie desinfizirt den 
Mund und die Kehle von den Katarrh: 
giften. 

Alle Wnotheler verlaufen Holzkohle 
in einer oder der andern Form, aber 
die befte Holzkohle für das Geld ilt 
vielleicht Stuart's Charcoal Lozenges; 
ſie ſind zuſammengeſetzt aus der fein— 
ſten pulveriſirten Weiden-Holzkohle 
und anderen harmloſen Antiſeptics in 
Tablet-Form oder vielmehr in Form 
von großen angenehm ſchmeckenden 
Plätzchen, worin die Holzkohle mit 
Hmin vermischt ift. 

Der täaliche Gebrauch dieſer Plãtz⸗ 
chen macht 8 bald bemerkbar in ei— 
nem bedeutend beſſeren Zuſtand der 
allgemeinen Geſundheil, beſſerer Haut⸗ 
farbe, ſüßem Athem und reinerem 
Blut, und das beſte iſt, daß durch den 
fortgeſet ten Gebrauch kein Schaden 
erwächſt, ſondern im Gegentheil, gro= 
Ber Nuben. 

Ein Buffalo Arzt im Gefpräch über 
ben erg der Holzkohle faat:- „Ach 
empfehle Stuart’s Charcoc! Logenges 
allen Patienten, die an Gafe im Magen 
und den Eingemweiben leiden, und um 
die Hautfarbe zu verfchänern und den 
Hhen, Mund und Kehle zu reinigen; 
auch glaube ih, daß der tägliche Ge- 
brauch derfelben der Leber jehr zuträg- 
Tich ift; fie foften nur fünfundzmwangzig 
ur. per Schadtel in Apotheten, und 

leich in N ein Batent- 

el, alaube ich doch, daß ich mehr: 
J beſere —5 in Stuart’s 
‚ala:im ir 


| 


ı tag tm Humboldt Part. 


Winfe im Hat 0 dt:Parf. 


Wara 1geb.i: ich sgeſöt. 


Der Millionär John B. Scäully, 
Sekretär der Scully Steel & ron 
Companhy, erſchoß ſich geſtern Nachmit— 
In ſeiner 


| ein Bruder der Frau 
in jenem ! 


iſt 
beauftragt | 
leitenden Staats= | 
über die Bildung 


ſellſchaft“, 


Taſche fand man einen Zettel, der, von 


feirer Hand gefchrieben, 
enthielt, jenen Bruder und Theilha- 
ber Wlerander B. Scully zu benad): 


| — 


den Wunſch 


Die Werzte und ſeine Ange hörigen 
ſind der Anficht, dap er in einem An | 


falle von Gei,teszerrüttun 
durh übermäßige Sorge über die 
Krankheit feiner Yrau, feinem Dafein 
ein Ende made. 
geltern feinen Angehörigen 
Prligt gemadt, Maßnahmen zu feiner 
Ueberführung nach einer Privatheilan- | 
ftalt zu treffen. Won diefer Abficht | 
Icheint er Kenntniß erlangt zu baben, 
denn am Nadjımittaa nahm er einen 
unbewachten Augenblick wahr, jchlich 
fih aus 
Sadfon Boulevard, hinaus, fuchte eine 
jich dort in bie 
Schläfe. 

Er wurde bewußtlos von einem ge— 
wiſſen Charles Matſon aufgefunden. 
Die Rechte des Lebensmüden hielt 
einen Revolver umklammert; ein zwei— 
ter Schießprügel | wurde in jeiner Ta- 
Ihe oefunden. Die Polizei murbe be= | 
‚ nahrictigt. Eine Amblanz wurde fo» 
fort entfandt, um ihn nach dem Nor= | 
wegiſchen Tabitha - Hofpital zu über- 
führen. Ebe fie eintraf, hatte der Pa= 
tient den erfehnten Tod gefunden. 

Die Ungehörigen wurden benachrich- 
tigt, mit Ausnahme der Wittmwe, deren 
Zuftand fo bebentlich tft, daß ihr Bru- 
der und der fie behandelnde Arzt nichi | 
mwagten, ihr die Irauerfunde zu über- 
mitteln. 

Außer der Wittme binterläßt er eine 
fleine Tchter. Er war Mitglied der 
Chicago Athletic Affociation und des 
Union League und Chicago Klubs 

Seit Wochen foll er faum vom La— 
ger feiner an - Gelenfrheumatismus 
darniederliegenden Frau geiwichen fein 
und fein Gefchäft vernadhläffigt haben. 

„Seit drei Wochen hat ihn die Sor;, 


eine Kugel rechte 


ge um die Gattin nicht ſchlafen laſſen,“ 
ſagte ſein Bruder A. B. Scully, Präſi— 
dent der oben erwähnten Firma. „Heu⸗ 
te theilte er mir telephoniſch mit, daß 
er im Geſchäftszimmer vorſprechen 
werde, um mehrere Checks zu unter- 
zeichnen. Er kam nicht. Statt ſeiner 
traf die Todesnachricht ein. Er kam 
u ‚armer. Knabe nad) Chicago und. 
ionär | -Sein 


g, verurſacht 


„Herr & ully * ſeit etwa Mo— 


natsfriſt Spuren von Geiſte | 
an den Tag,“ faote Dr. D. Birkhoff, 
Scully. 
Sorge um ſeine Frau verſchlimmerte 
das Leiden. Seit acht Tagen kam er 
nicht aus den Kleidern heraus. 
hat während dieſes Zeitraumes 
eine Stunde geſchlafen. 


zu ſeiner Ueberführung nach einer Pri— 
vatanſtalt in Lake Geneva zu treffen 
Dort ſollte er morgen Aufnahme fin— 
den. Während ich im Krankenzimmer 
ſeiner Frau beſchäftigt war, verließ er 
unbemerkt das Haus. Nach mehrſtün— 
diger fruchtloſer Suche erhielten wir 
die Nachricht, daß er ſich erſchoſſen 
habe.“ 

In den Taſchen des New Morfers, 
der ſich, wie geſtern kurz berichtet, um 
die Mittagsſtunde im Lincoln Park 
erſchoß, wurde ein abgegriffenes Exem— 
plar von Ibſens „Ein Feind der Ge— 
und ein Zettel folgenden 
Inhalts: Das Leben ohne — iſt nicht 
lebenswerth, und ich bin entſchloſſen, 
ihm ein Ende ꝛu machen. Ein Bewoh— 
ner von New York City.“ 
on der 
Pregrefjise Stage Society, 44. Straße 
und 5. Are., New York, Präſident Ju— 
lius Hopp,  erlaffenes Rundichreiben, 
eine non Leivis Keenan, 42. und Hub- 
fon Straße, New York, unterzeichnete 


| Empfanasbeideinigung über einen von 


Sein Zuftand hatte | x 
zur | 


Pfandſchein, 


| 


| 


feirer Wohnung, Nr. 1664 | 


} 


| 
| 
| 
te. 


Julius Hopp geſandten eingeſchriebe— 
nen Brief. ein von M. Schwartz, Nr. 
241 S. Halſied Straße, ausgeſtellten 
aber keinen Cent Geld. 

In einer hinter der Kolonialwaa— 
renhandlung Nr. 1429 41. Ave. gelege— 
nen Scheune erhängte ſich geſtern der 
dort beſchäftigt geweſene 
Emil Jedlida. Die Beweggründe 
der Ihat fonnten biäher nicht feitge- 


einfaıe Stelle im Parf aus und jagte ſtellt werben. 


—> 
SGiedvinays- Tempel vertauft. 


m Sahre 1892 pachiete die 
nah Temple Co. das Grundftüd an der 
Nordoftede von Nadfon Blod. 
Fifth Ave. auf 95 
chen Pachtzins von 824,000 und er— 


| 
| 
| 
| 
| 
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Außerdem | 
| fand man an jeiner Perjon ein v 


I nicht nachhaltig. 
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„Die | 
Hallenlokale N 
eine General— 

Er | 
nicht | 
Sein Zuitand | 


machte es uns zu Pflicht, Anftalten | ame von den Mitgliedern bes — 
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| 
| 
| 
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| 
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‚Mittel Furirt werden Tönnen. 


Auch jah ich ein, das alle Leiden, welche kom einer 
Urjache berrühren, jelbitveritändlih auh dur. ein 
Ich beſchloß, nicht 
doltern, ſondern das Nerven— 
in Thätigkeit verſetzen, zu be⸗ 


dieſe Organe 
fviten, welche jie 
bandeln. 

Denn Diejenigen, welde nur Symptome bekans 
dein, brauchen für jedes ein anderes Mittel, Derar: 
tige Behandlungen Iindern nur; die Refultate find 
Eine Heilung in Krantheiten des 

Leber oder Nieren kann nicht er⸗ 
die Kraft der inneren Nerven wie⸗ 
Wenn dies geſchehen iſt, beſeitigt 
Syomptome. Es iſt unnöthig, dieſe 


zu 


Herzens, 
elt werden, bi 
derhergeſtellt iſt 
di datur d 
zu behandeln 
dein M 
fannt 
tive) u" 
Forſchens nach ſolch 
wirft nicht ‚auf 


d Schu 


allen Apothekern be—⸗ 

Wiederberſteller (Reſtora⸗ 

viertel Jahrhundertz 

einem Mittel. Es 

auch betaubt es nicht 

wirft ſogleich auf die 

die Kraftnerven und 

und masht jie geſund. 

5 — fein Wunder. Ih fan 

uch cbenſo leicht erllären, als 

ſſer in der Kälte gefriert 

ſchmilzt. Ich bebaupte auch 

ga gemacht zu haben, denn jede 

ung it jo feit auf Wahr: 

‚ die Niemand feuanen fan. Und 
alle Angı Sf n meiner Medizin iind jo.alt wie 
d zerge. Ich hielt mich einfach an dieſe Wahrher 

ten und jehte dir Ingredienzien zu einen Wittel 

jammern thatſächlich ſicher iſt. 

\r Million Familien ift mei 
5 befanmt. Doch mögt Ihr neh nicht davon 
gehö eshalb mache ich Euch dieſe Offerte, 
Entſchuldigung für Zwei— 

mir kein Geld — macht 
lauft fein Riiif). Schreibt eins 
mich darum. Menu Ihe mein Mit: 
verjucht babt, Ihid: ih Euch eine 
Mpotbeler für cine volle 
— feine Bode, jondern eine regu> 
Dollar-Flaſche, ——— er immer auf 
ſtehen hat. Der Apotheker verlangt 
Er nimmt meine Anweiſung 
ob Euer Dollar var 
Nechnung. 
e Gelegenheit wahrnehmen, um 
Koſten zu erfahren, wie Ihr Euch nach—⸗ 
haltig von allen Formen von Nervöſität befreien 
lönnt, nicht nur von den Leiden, ſondern von der 
welche dieſelbe vorrief. Schreibt heute. 


zen 
Arrver die in 


t fie anf 


den, 


heiter begründ 


welches 
mehr als einer 
i t 
haben. 
a emder 
ſel beſeitigt wird. 
‘ 


ſo daß jede 
Schickt 


un Verſprechen 
ach d erſucht 
lnoch nich 

Anweiſung an Euren 
oliar Flaſche 
andard 


Regalen 


lä 


zerpflichtungen. 
iffigit an, als 
Er ſchicht mir die 


ebenio bersitt 
ihm läge. 

Woerde: NH 
auf meine 


rt Die) 


ber 


And 1 über Dpspepiie, 

uch 2 über das Herz. 

Auch 3 über die Nieren. 

Buch 4 fir Syrauen. 

Nocine, Mı3., adre lie Auch) 5 für Männer. 

ren. Gebt au, melde! Fuh6 über Nheumatiss 
d Ihr wünſcht. mus. 


Anwei⸗ 
Tool: 
w 8 
9. 


Um eine freie 
fung zt eine volle 
lar = Zriaıme in 


Sr Zh op 


oft mit einer Flajige furit. 


Mile: Fälle rde 
i Aporthelen. 


Verlauft ir 


iederherſteller 


Arb At ee 


Die Waze bauer wollen nun doch ftre fer, 

Auf morgen, Sonntag, ift nad) dem 
r. 55 N. Clark Straße 
Verfammlung der Kut- 
Ihen- und Magegbauer-Union ein- 
berufen, in welcher nun doch darüber 
abgeftimmt werden fol, ob nicht über 


rifanten Zontrolirter 
Werkjictten für Unionmitglieder Die 
Sperre verhängt merden fol. Bei 
vieler Gelegenheit will die Union aud) 
Klarheit darüber zu gewinnen fuchen, , 
mas an der Behauptung des Gefretärs 
Heile vom Fabritantenberein ift, da 
fih 400 Mitglieder, bezw. ehemalige 
Mitglieder, der Union jchriftlich ver- 
pfliptet haben, zu den bisherigen Löh- 
nen weiter zu arbeiten und fi) bis 
zum 51. Dezember diefed Jahres Hin 
an feinem gemeinfchaftlihen Verfuche 
der Angeftellien zu betheiligen, Lohn- 
au ‚fbefferungen oder fürzere Arbeitszeit 
zu er! angen. 

Sacob Fiicher und Wm. Hubkell, 
jener Sefretär-Schapmeifter und biefer 
General-DOrganifator des National- 
verbandes der Barbiergehilfen, find 'n 
Chicago eingetroffen, um hier für ein 
neues Aufblügen der ziemlich) in Ber: 
fall geratbenen lofalen Vereinigungen 
ihrer Berufsgenoffen zu forgen. 

Bolizeirichter Underwood hat dem 
Impreſario des Wunderknaben Franz 
von Bei Herrn Kiraly, eine Orb» 
nungsftrafe von $5 auferlegt, weil der= 


der Maaeitfab 


313) 


| felbe das Kinderfchuggefeg verlegt hat, 
| Inden ex bejagten Sinaben nach fieben 


Uhr * „beſchäftigte.“ 


Verkäufer 
au | 


Medi: | 


und | 


* 1 
abre zum jährli- j . a 
< | Ripter Jamiejon wurden gejtern der 


richtete auf demfelben das Medinah | 


Iemple-Gebäude. Nach dem urfprüng- 


lichen Anfchlag follte das Gebäude 
8400,000 koſten, welche durch Bonds 


gebedt wurden. 
Baufoften betrugen $350,000 mehr, 


Aber die wirklichen | 


Herr Un: 
derwood hat übrigens bei Fällung de3 
Strafurtfeifa au2dbrüdlic betont, e3 
thäte ihm !eid, daß der Wortlaut de3 
Gefehe3 ihm in der Sache feine Wahl 
ließe, und dah es geboten mwäre, das 
Gefch adzuändern, damit fich der 
Staat in Fallen mie der vorliegend: 
nicht läcjerlic) zu machen brauche, 
BEE SED RER STER 
Hunt maht Eperenzen. 


In sen Verhandlungen por Silfs- 


Kaffirer W. ©. Rector und William 
F. Urthur, ter Verwalter ber Spar- 
bant = Abtheilung in dem Zweigge- 
Ichäft ver verfracdhten Pan American- 
Banft an Doden Moe, vernommen. 


ı Das Verhör wurde dann auf nad. m 


wel: Summe durhälftien aufgebracht | 
wurde. Das Unternehmen erwies fi | 


al3.ein wenig einträgliches, und die 
Snbader der Bonds fuchten fi zu 
fgütken, als die Zinjen nicht bezahlt 
wurden. Sie kauften das Eigenthu 

nach längerem Prozeſſiren mit den Ut- 
tien⸗Inhabern für 8300,000 an. Jetzt 
hat der Anwalt Levy Mayer das Ge— 


New York 


bäude für 83325,000 erworben und 


wird noch 83100,000 daran wenden, 
um es ertragsreicher zu machen. Vor 
allem will er die großen Säle in den 
oberen Stockwerken in kleine Geſchäfts— 
zimmer umwandeln. 


Erbenteten s5400 
Aus den Geſchäftsräumen der Fir— 
ma €. %. Britman & Co. im Mer: 
chants3 Banf-Gebäude wurden heute 
von zwei Slerlen $400 geftohlen. E3 
geihah das, während der Kaffirer ı 
Fall das Zelephon bediente, ohne aber 
im Stande zu —* * Berfon, die ihn 
a mit ae — — 
m 
de zu 


Dienſtag vertagt. Inzwiſchen wehrt 

ſich Hunt, der Präſident der Bank, in 

verzweifelt gegen ſeine 

Auslieferung nad Chicago. €. -ift 

bis jeyt nicht zur Bürafchaft zugelaffen 

morben, hat aber durch ein Habeas. 
Corpus-Verfahren vorläufig feins-; 
Freiheit erlangt. 


* Frl. Ruth Hofer, die teiheSiywei- 
zer Erbin, ift wieber in Zion Eity. 
Die Thatfache ift Beweis dafür, daß 
fie nach wie vor eine treue Anhängerir 
Domie’3 ift.: Was der eigentliche 
Zwed ihrer Reife nad der Schweiz 
war, und inivieweit fie ihn . erreicht 


bat, darüber weigert fie fich zu Trredien. 
SPLiT HIGKORY BURBIES 


Berkauft anf 
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Vreis jeder Rummer, frei ih Ins 18 Haus eelietert, 2 1 
der Sonntagpoft ents 
16, im Voraus bezahlt, in den Ver. 


Steaien. vportoſtei............ ——— 3.08 
.00 


.m—e...„.......u....unn..s 


Entered at the Postoffce at Chicaso, ZlL, a8 
second ciass matter. 


Wieder eine Seſetzgebung⸗opoſſe. 


Die muſterhafte Ordnung, die ſchon 
feit Jahren im nationalen Abgeord= 
netenhaufe herrjcht, wird auch meiter- 
hin aufrecht erhalten werben. Nad}: 
bem jich die Führer auf einen Gejeh- 
entimurf geeinigt haben, welcher angeb- 
ih eine ftrengere und woirffamere 


Bunbesauffiht über die Verfehräge- | 


Telichaften herbeiführen foll, wirb das 
Haus diefe Bill unverwäflert und uns 
verzudert hinunterichluden mülfen. 
Nächten Dienjtag um 11 Uhr Vor— 
mittags twird fie den Volföveriretern 
„unterbreitet“ werden, d. h. der Bor= 
figende de2 betreffenden Ttändigen 


meniger jtaatsmännifchen Rebe ihre 
Beitimmungen erläutern und erflären. 
Das wird aber nur der Yorm wegen 
geſchehen, und nicht etwa in der Ab— 
ſicht, eine Grörterung hervorzurufen 


oder gar Verbeflerungsanträge entges | 


genzunehmen. Wer von den republi- 
kaniſchen Mitgliedern nicht für Den 
Entwurf ift, der mag gegen ihn jtim- 
men. Dagegen darf fein Republifas 
ner „Amendements“ beantragen oder 
für eine „Motion“ jtimmen, die bon 
den Demofraten ausgeht. Wie die 
berühmte mazebonifhe Phalanr, oder 
wie die Lajalle’fchen Arbeiterbataillone 
follen die Republitaner im „N 
Tritt“ anrüden und die Gegner über | 
den Haufen rennen. Den Demokraten 
wird nur geftattet werden, gemiljer- 
maßen durch einen Herold Bermah-s | 
rung gegen das Vorgehen der Mehr= | 
beit einfulegen. Db aber diefer au) 
mit Engelözungen redet, jo wird ihm 


nicht die geringste Beachtung gefchentt | 


werden. Schon Mittwoch um 4 Uhr 
Nachmittags wird die Abftimmung | 
ftattfinden, beren Ergebniß von vorn— 
herein ſicher iſt. Denn obwohl die 
Pennſylvanier und einige andere öſt— 
liche Republikaner gegen die Bill ſtim— 
men mögen, 
Ende noch eines Beſſeren bedenken, ſo 


wird ſie unzweifelhaft angenommen 


So iſt es im hohen Rathe 
gegen deſſen 
Berufung 


werden. 
der Führer beſchloſſen, 
Entſcheidungen es keine 
gibt. 


Daß der Entwurf vielleicht Mängel 


hat, die durch eine gründliche Bera— 
thung an's Licht gezogen werden 
fönnten, dürfte fogar der Sprecher 
Cannon nicht leugnen. DAS Adgeord- 
netenhaus bat fich jedoch "Thon feit 
vielen Sahren daran gewöhnt, die 
etwa nothwendige Verbeſſerung ſeiner 
Vorlagen dem Senate zu überlaſſen. 
Bei dieſer Gepflogenheit bleibt es, 
trotzdem Herr Cannon, als ihm das 
Sprecheramt übertragen wurde, eine 
höchſt ausf 
hielt und feierlich erklärte, 
Rechte des Abgeordnetenhauſes 
wahren würde. So etwas klingt im— 
mer gut und erhält dem 
frommen Wahn, daß es ſich ſelbſt re— 
giert. 

Ob der Senat 
Tagung mit der Vorlage 
noch ernſtlich beſchäftigen wird, 
mehr 
aber einer Berathung, ſo wird er ſie 
ſo umgeſtalten, daß ihre Verfaſſer ſie 
nicht wiedererkennen werden. 
wird das „Volkshaus“ entweder den 
Senatsenttourf an Gtelle feines eige- 
nen annehmen, oder „unverrichteter 
Dinge“ nah Haufe gehen müfjen. In 
letzterem Falle mag der Präfident den 
neuen Konareb, deifen Amtszeit am 
4. März beginnt, zu einer außeror- 
Dentlihen Tagung einberufen, doch 
wird fih der Senat auch hierdurdh 
nicht in feiner Geelenruhe jtören laf- 
fen. Die nad) ihrer eigenen Anficht 
großartigſte geſetzgebende Körperſchaft 
aller Zeiten und Länder hält den 
AUebereifer“ des Präſidenten ſeiner 
jugendlichen Unerfahrenheit zugute 
und iſt Herrn Rooſevelt nicht böſe. Es 
fällt ihr indeſſen nicht ein, ſich ſeiner 
Führung anzuvertrauen oder gar ſich 
ihm zu unterwerfen. Denn Präſiden— 
» ten fommen und aehen, aber der Senat 
hat, mie die unverrüdbaren ©eftirne, 
‚ein ewiges Dafein, und blidt deshalb 
mit der Weberlegenheit der Unfterbli- 
"Shen auf die gewöhnlichen Erdenwür- 
mer herab. 

Warum gerade das amerita-ifche 
„Dberhaus” feine Macht beitändig er- 
mweitert, während in faft allen anderen 
parlamentartfchen Ländern das ..lin- 
terhaus“ den Ausſchlag gibt, iſt ſchwer 
zu verſtehen. Dem Anſcheine nach 
werden die öffentlichen Einrichtungen 
ber Ber. Staaten doch immer volks— 
thümlicher, und nur der Bundesſenat 
wird immer ſelbſtherrlicher. Aus der 
Verfaſſung allein läßt ſich das nicht 
erklären. Die Löſung des Räthſels 
dürfte das Abgeordnetenhaus ſelbſt 
liefern, das ſich ſchon längſt des Cha— 
rakters einer berathenden Körperſchaft 
entäußert hat und ſich mit der Rolle 
eines gehorſamen Dieners begnügt. 
Seine eigentlichen Herren aber ſind 
die gewaltigen Privatintereſſen, Die 
unter der republikaniſchen Herrſchaft 
roßgezüchtet worden ſind. 


Ein „QAugenöffser‘‘. 


überhaupt 


- Mer fi in feinem Urtheil über die 
 Chicagoer Straßenbahnfrage von ben 
uptungen und Forderungen ber 
„Berftabtlichungs“ Leute leiten laffen 
2 ber müßte nothimendigermeije 
Be" bem Schluß kommen, daß die Al⸗ 
ämmtlis — 


Mailen: | 


wenn fie fich nicht am | 


| und 


ällige Rede gegen den Senat | 
daß er die | 
ftets | 


Bolfe den | 
fich in der Taufenden | 
iſt 


als fraglich. Unterzieht er ſie 


Dann | 


aller Chicagoer Straßenbahnen — ne= 
ben dem Grundbefig, der natürlich bier 
auszurechnen ift: Geleife, Wagen, Ma- 
fchinen ufw.—zurgeit jo abgenußt und 
beraltet ift, daß ihm feine fachverjtän- 
dige Einſchätzungskommiſſion mehr 
als 25 Prozent von dem urfprüngli- 
chen Einfaufswerth zuerfennen und ein 
Berkauf zu feinem thatfächlichen Werth ' 
noch nicht einmal genug ergeben würde 
zur Dedung der Bondsfchuld der Bah- 
nen, aejchweige denn, etwas übrig laf- 
fen würde zur Entf&äbigung der AUf- 
tienbefiter. Ganz; felbjtverftändlich 
nicht. Auch wenn die Straßenbahnen 
tehniih in ausgezeichnetem Zuftande 
wären, mwürbe bei einem jolchen-Ber- 
fauf für die Aktionäre nichts übrig 
| bleiben, denn es ift ja ebenfalls befannt 
und unbeftritten, daß jener „greifbare“ 
Befit allemal dur Bonds mehr als 
„gedeckt“ ift und fait 
nur aus dem Erlös der Bondsver— 
fäufe angejchafft wurde, Die tien 
| ftellen höchitens das Kapital, das nö— 
| thig ift, das Unternehmen in Fluß zu 
bringen, und das nöthige Betriebsfa- 
pital, und größeren Werth erhalten fie 
nur durch die Frreibriefe, welche gnea 
die Yuanußgung der Gefchäftsgelegen- 
Profite aufeine Reihe von chren 
! ficher ftellen. hr Werth wird, wie der 
der Regierungsbonds, um fo größer | 
fein, je länger da8 Leben ihrer Frei- 
briefe if. Demnadh müßten die Af- 
tien der Chicagver Straßenbahnen von 
jedem vernünftigen Menjchen für fo 
gut wie völlig mwerthlos gehalten mer- 
den, wenn die Behauptungen der 

„Beritadtlicher”" den IThatfachen und 
| der Wahrheit entjprächen. Denn dann 
| hätten ja die jehigen Straßenbal,.ıge- 
ſellſchaften keinen Schatten von Recht 
mehr in den Straßen der Stadt. Die 
Bürgerſchaft brauchte dann ja nur zu 
| wollen und das zum Anfauf des greif- 
| baren Befites nöthige Geld irgendivie 
| aufzubringen und die Straßenbahnge- 
ſellſchaften wären ſo viele Filche auf 
trodenen Lande; die Aktionäre könn— 
| ten getroft ihre Aktien zum Tapezie— 
ren ihrer Badezimmer benuben, um 
* noch etwas Nutzen von ihnen zu 
haben. 

Die Werthloſigkeit der Chicagoer 
Straßenbahnaktien erſcheint unter 
Benutzung der Brille, welche die „Ver— 
ſtadtlicher“ dem Publikum auf die Naſe 
ſetzen möchten, fo offenfichtlih, daß 
nicht einmal der. bargainhungtigjte 
' Zandonfel, der por einem Antauf des 
Freimaurertempel® für $500 nicht 
zurüdiereät, 5 Cents vom 100 des 
Nennwerthes dafür geben würde, Da= 
bei hat jich aber geitern das Seltfame 
ereignet, daß 124,000 Attien der: 
— ⸗ Bahnaefelichaft | für das 
Doppelte ihres ne: — alio 
$200 für jede $100-Aftie — angefauft 
baar bezahli wurden! Für 
Straßenbahnaftien, Die nad den 
| „Beritabtlichern” „eigentlich“ gar fei= 
nen Werth haben, und deren Nenn 
ivertd nur $12,400,000 erreit, mur= 
den von der Klinois Truft and Sap- 
inas Banf baare $24,800,000 ge: 
zahlt, wobei die Bank im Auftrage 
bon J. Pierpont Worgan und einigen 
anderen ſchwer reichen Leuten, denen 
| man im Allgemeinen einiges Berftänd- 
nik für Geſchäfts- und Finanzfragen 
| zutraut, handelte. Wie reimt fich das 








| zufammen? 

Daß bier irgend jemand ganz ge= 
maltig auf dem Holzwege fein muß, 
ijt offenfichtlich; e8 Fragt fich nur wer? 
Denn menn die Berftadtlichungs- 
ſchwärmer Recht haben, dann haben 
ı Morgan und Ronforten ihr Geld fo 
ı Aut wie zum Fenjter hinausgeworfen, 
| denn fie dürfen feinen Augenblid er— 
warten, daß ihnen die Stadt, wenn’3 
mit der Verftadtlihung Ernft würde, 
| au& purer Gutmüthigfeit die vielen 
Millionen zurüdzahlte, vd daß ihre 





ausnahmälos 


— ———— heiten und damit die Erzielung ſchöner 
Ausſchuſſes wird in einer mehr oder 


| 
| 


ı Gejellichaft die Straßenbahn vielleicht | 


bon der Stadt padhten und jo allmäh- 
lig wieder zu ihrem Geld kommen 
fonnte, ift ausgefchloffen. Denn man 
| toill längjt nicht mehr nur den ſtädti⸗ 


ſchen Beſitz, ſondern auch den ſtädti— 


ſchen Betrieb — der ſchönen Aem— 
ter und Aemtchen wegen, die es dann 
zu vertheilen gäbe. Der Finanzkönig 
Morgan und ſeine ſonſt ſo ſchlauen 
Kollegen hätten eine Dummheit be— 
gangen, ſo groß, daß der ſchönſte je 
ausgedachte Schildbürgerſtreich gar 
nicht dran tippen könnte. Es wird 
aber wohl anders ſein, und man darf 
getroſt annehmen, daß es anders iſt. 

Es handelt ſich ja nicht um das Her— 
ausgeben einer deutſchen Zeitung, ſon— 
dern um ein großes Straßenbahn— 
und Geldgeſchäft, und da wird man 
wohl annehmen dürfen, daß die Leute, 
die lange Jahre in dem Geſchäfte find 
und große Erfahrung darin haben, 
etwas mehr davon verjtehen, ala an= 
dere, Die ihre ganze Kenntnif vom Ge: 
Ihäft nur aus dem Fahren auf den 
Straßenbahnen und Nidelbezahlen 
Ihöpften, oder höchftens gelegentlich 
fo zum Zeitvertreib oder zur Förde: 
rung anderer fleiner Siele, einmal 
jehr oberflächlich Hineingudten. Mor 
san und Kompagnie werden fehr ges 
nau gewußt haben, was fie thaten, ala 
fie die Mehrheit der Gübdfeite Stra— 
Benbahn-Aftien mit 100 Prozent Auf: 
Ihlag und gegen: baar anfauften, 
"und es ijt gar nicht: fo fehwer heraus— 
zutifteln, was fie jo ungefähr planen. 
Sie werden vorausfichtlich meiterhin 
berfuchen, einen ‚ihrer Anfiht nad 
annehmbaren Freibrjef für die Güb- 


Sfrofeln . 


Machen fich durch; viele "An- 
zeichen bemerfbar— Drüfen-An- 
fchwellungen, Bündel am Halfe, 
Haut » Ausfchläge, entzümdete 
Augenlider, wunde Ohren, Ka- 
tarrh und zehrende Krankheiten. 


| Hood’s Sarsaparilia 


aıvendpoit, Chicago, 


ea 


Straßenbahnen, 


ba ber reifbare („ ifche”) Befit feitebahn oder für alle Chicagoer | Strafloſigkeit zufichert, 
ß 0 —— je nachdem, zu be⸗ | ober. — werden, 


un mn me ne 


To ausgelegt 
daß ie die 


fommen und in dem Falle natürlid - — Straflofigfeit auch der ganzen Gefell- 


das wäre ja Bedingung — die Gtra=', 


f‘haft fichert, alß deren Angeftellter der 


Benbahnen auf. die Höhe der Zeit brin- I Zeuge: jeine Ausfogen gemacht bat. 


gen. Sind fie darin erfolglos, dann ı 


werben fie, geftügt auf die berühmten 
99-Xahre-NRechte, die Sübdfeite-Bahn 


| weiter betreiben, tie fie ift, und ber= | 


I 
I 
| 
I 


i 


fuchen, ihr Geld fo fehnell wie möglich | 


Im 


wieder rauszuſchlagen. 


leren würde der jetzige ſchinachvole 


Zuſtand fortdauern und vorausſicht- 


uͤch nur noch ſchlimmer werden, ſo— 
fern das möglich iſt. 
& Eo., fondern Chicago wird Schilda 
um feinen Ruhm gebraht Haben. 

E3 ift jegt fchon nahe daran. Denn 
jedem Fremden — wir find’S gewohnt, 
man ‘gewöhnt fi ja ſchließlich auch 
an's Gehängtwerden — erſcheint 
jetzt ſchon unglaublich, daß Chicago 
ſich die greulichen Zuſtände in ſeinem 
Verkehrsweſen ſo lange gefallen ließ 
— und dafür hat es ſich zum guten 
Theil eben bei den Verſtadtlichungs— 
ſchwärmern, bezw. den Ausnützern die⸗ 
ſer Schwärmerei für ihre ſelbſtiſchen 
Zwecke, zu bedanken. Denn das ganze, 
Gerede und Liebäugeln mit dem Ges 
danken hat doch nur die praktiſche 
Folge gehabt, eine Einigung der Stadt‘ 
mit den Straßenbahnen auf Grund 
eine® annehmbaren reibriefplane3 
bisher zu erfeptmeren und zu verzögern. 

Die Ermerbung der Sübfeite-Bahn- 
aftien zum doppelten Betrag ihres 
Nennmerthes fjolte für Die Bürger 
Schaft Chicagos ein „Augenöffner“ 
fein. 


= — — \* 


Brin 1zip u und Praxis. 


Bezüglich der Eifenbahnfrage zeitet 
Präfident Roofevelt auf einem Prin- 
zip herum. Und zwar auf einem ſehr 
richtigen und tüchtigen Prinzip, wie 
ſchon wiederholt in dieſen Spalten an— 
erkannt wurde. Und wenn er mit glei— 
cher Beharrlichkeit weiter darauf reitet, 
wie er bisher drauf Deren iſt, ſo iſt's 
ja wohl möglich, daß er's mit der Zeit 
cuch durchfeßen wird. m Bundesab- 
georbnetenhaufe foll ein Geſetzentwurf, 
per angeblich den Anforderungen des 
Präſidenten entſpricht, noch in der ge— 
genwärtigen Tagung angenommen 
tverben. Und mit der Zeit (man darf’3 
mentgitens hoffen) mag auch der Se— 
nat, ob auch widerwillig, Ja und 
Amen dazu ſagen. Was der Einfluß 
des Präſidenten allein nicht vermag, 
mag die hinter ihm ſtehende öffentliche 
Meinung bewirken. Ob dann aber, 
falls aus dem Geſetzentwurf ein Gefet 
geworden ift, mirflich jo biel gemwon- 
nen fein wird, mie man davon Tich ber= 
fpricht, das ift noch eine Frage mit ei- 
nem ehr großen ZFragezeichen. 

Da tft 3.8. der _vielbefprochene 
Santa Ferall, der zu denen gibt. 
Diefer Fall hat bisher befonders de3- 

Hald Auffehen erregt, weil dadurch ein 
Mitglied von Herrn Roofevelt3 Kabi= 
net, derfslottenfefretär Morton, Jchiwer 
beiehuldigt erjcheint. Herr Morton 
war früher Präfident der „Colorado 
Zuel and ron Company”; dann 
wurde er Vizepräfident der Santa Tre: 
Eiſenbahngeſellſchaft und war in die— 
ſer Eigenſchaft der oberſte Leiter des 
Frachtgeſchäftes der Bahn. Während 
er ſich in dieſer Stellung befand, ſind 
nach den vorliegenden Angaben der 
vorgenannten Geſellſchaft von Seiten 
der Bahn jahrelang ungebührliche und 
geſetzwidrige Begünſtigungen zu Theil 
geworden. Die 
machte, wie es das Geſetz vorſchreibt, 
ihre Frachtgebühren bekannt. Alle 
kleineren Kohlenbergwerk-Beſitzer 
mußten, wenn ſie Kohlen verſchickten, 
die vollen veröffentlichten Frachtſätze 
bezahlen. Die Kohlen der großmäch— 
tigen „Col. E. & %. Co.” wurden auf 
Grund geheimer Abmachungen billiger 
befördert. So viel billiger, daß bie 
Gejellfhaft ihre Kohlen zu einem 
Preife liefern konnte, den andere Ver: 
fender allein für die Beförderung zah- 
len mußten. Die gejegmwidrige „Dis- 
crimination“ murbe dadurch bemän= 
telt, dab die Agenten der Santa Fe= 
Bahn bei der Ablieferung von Kohlen 
der bevorzugten Gelelfehaft mit dem 
Frachtpreife zugleich den Kohlenpreis 
erhoben; alfo die Sache fo erjcheinen 
ließen, al3 ob die Bahngefellfchaft fel- 
ber die Kohlen verkaufte Natürlich 
hat unter den Umftänden feine andere 
Sohlengejelichaft innerhalb des Be- 
fürderungsgebietes der Santa Ye: 
Bahn gegen die „Col. €. & J. Co.“ 
auffommen fünnen. 

Die bezügliden AIhatjachen find 
durch eingehende Unterfuchhungen bot 
der Bundes =» Eifenbahntommiffion 
feitgeftellt worden. Der „Fracht-Ma= 
nager“ der Bahn (Herrn Mortons un 
mittelbarer lUntetgebener) hat vor ber 
Kommiffion die gefegmwidrige Berein- 
karung eingeftanden. Und da bie 
Kommiſſion ſelbſt feine Strafgewalt 
hat, fo hat fie nun den Sachverhalt 
in borgefchriebener Weife dem Bun- 
des-Generalanmwalt gemelde: und ge 
gen die Bahngejellichaft . die Anklage 
gröblicher, gefliffentliher und an- 
dauernder Gejegübertretung erhoben, 
melhe Anklage der Generalanmalt 
fraft feines Amtes vor die Gerichte 
bringen und meiter verfolgen fol. 

Des Herrn Morton tft in der An- 
Hagefchrift feine Erwähnung gethan. 
Irogdem würde fich, wenn die Sadıe 
bor Gericht fommt, wenigstens feine 
Borladung als Zeuge fehmwerlich ver- 
meiden laffen, was begreiflicher Weife 
nicht bloß für Herrn Morton, fondern 
auch für den Präfidenten, der ihn in’s 
Kabinet genommen, fehr unangenehm 
märe. Man hört jogar fchon allerhand 
Gemunfel von angeblichen Verfuchen 
zur Unterbrüdung der Anklage. uf 
Grund einer gemwifjen Gerichtsentfchei- 
dung foll der Generalanmalt einer Be- 
—— des —— Ge 
eine. Auslegung. geben wollen, melde 
jede —— geradezu 
(tiefen würde. 3 fo bie Die Gere | 
Hlaufel, welde dem Se 


Niht Morgan 


3. 
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| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
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Bahngeſellſchaft 


erſteren 


Falle würde Chicago endlich anſtändi⸗ 
ae Straßenbahnen bekommen, im letz⸗ 


Sãtze. 


Geradezu — erſcheint es, 
daß eine ſolche Geſetzverdrehung im 
Ernſte beabſichtigt ſein ſollte. Doch 
davon abgeſehen, drängt die Frage ſich 
auf: Wenn Machenſchaften der inRede 
ſtehenden Art trotz aller ſchon aus— 
drücklich dagegen gerichteten Geſetze 
noch immer nicht verhindert werden 
können und nur ſelten entdeckt, noch 


ſeltener bewieſen und beſtraft werden 


können — welchen Nutzen darf man 
ſich dem gegenüber von dem neuge— 


planten Geſetze verſprechen? Die große 


Klage gegen die Eiſenbahnen dieſes 
Landes iſt nicht die Höhe der Fracht— 
ſätze, ſondern die Ungleichheit der 
Im Großen und Ganzen ge— 
nommen werden Frachten auf den 
amerikaniſchen Eiſenbahnen billiger 
befördert als auf den Bahnen jedes 
andern Landes. Daß aber die Raten 
nicht gleichmäßig ſind für alle Ver— 
ſender, daß den großen Truſts und 
anderen großen und reichen Frachtver⸗— 
ſendern günſtigere Bedingungen ge— 
währt werden zum ſchweren Nachtheil 
der kleineren Kunden — das iſt das 
große Uebel, das nach Abhilfe ſchreit. 
Der Präſident ſelber erkennt es an. 
Er beginnt die betreffende Abhand— 
lung in ſeiner jüngſten Jahresbotſchaft 
mit der Erklärung, daß vor allem 
darauf gedrungen werden muß, die 
großen Verkehrsſtraßen allen Verſen— 
dern unter gleichen Bedingungen offen 
zu halten, die geheimen Rabatte zu 
verhindern u. ſ. w. Er ſchließt die Ab— 
handlung mit der Empfehlung, die 
Bundes-Kommiſſion zu ermächtigen, 
„gerechte“ Frachtſätze vorzuſchreiben, 
wo die Bahnen ungerechte Sätze for— 
dern. Wie aber biete Ermädtigung 
dazu Helfen Tann, die heimlichen Ver- 
aünftiqgungen zu verhindern, das hat 
bisher meder Herr Roofevelt noch fonft 
jemand erklärt. Solange man nicht 
zu hindern vermag, daß die Bahnen 
heimlich abweichen von den Fractra= 
ten, die fie felbft vorschreiben, ‚Jo lange 
wird man fie auch nicht Kindern fün- 
nen, heimlich abaumeichen von Raten, 
die die Kommijfion porfchreibt. 

Das verfochtene Prinzip ift richtig 
aenua. E3 ift reiht und ift nothmen- 
dig, daß die Regierung das Recht ha- 
be, ungerechte Fradtfäbe durch gerechte 
zu erfeten. Den praftijchen Schwierig— 
keiten wird dadurch in unzähligen 
Fällen nicht abgeholfen werden. 


Lokalbericht. 
Plotz liqh a deſtorben. 


Die jüngſte Tochter des hiejigen Ge- 
Ihäftsmannes 8. Bed, 2722 Grove- 
land YUve; war in Pittsburg zum Be- 
fuch bei ihrer, Tante, Frau Thomas 
MeFarland, melde ihr zu Ehren, Ein- 
— zu einem Empfange aus— 
ſandte. Als die erſten Gäſte eintrafen, 
erkrankte das junge Mädchen, Adele 
mit Namen, plötzlich und ſtarb inner— 
halb weniger Minuten. Sie war ſeit 
längerer Zeit herzleidend gewefen. 
Ihre Leiche iſt nach Chicago gebracht 
worden. 


Voluiſche Kirche. 


An der W. 18. Straße, Nr. 166, 
ſoll eine polniſche „Kirche der göttlichen 
Vorſehung“ errichtet werden, für wel— 
che die Baupläne jetzt entworfen wer— 
den. Die Kirche wird 80 Fuß breit 
und 150 Fuß tief werden und zwei 
Thürme haben von einer Höhe von 
220 Fuß. Gepreßte Backſteine und 
Steine werden das Baumaterial bil— 
den, während bunte Fenſter und 
Marmor-Verkleidungen im Innern 
als Schmuck dienen ſollen. Die Bau— 
koſten ſind auf $130,000 veran— 


ſchlagt. 


Des Todtſchlags ſchuldig. 


Der frühere Poliziſt Robert Harris, 
ein Farbiger, iſt von den Geſchwore— 
nen in Richter Tuthills Gerichtshof 
des Todtſchlages an Linden Davis 
ſchuldig befunden worden. Am 22. 
November 1904 gerieth Harris mit 
mehreren Negern in Streit über ein 
Würfelſpiel in einer Wirthſchaft auf 
der Weſtſeite und erſtach den 28-jäh— 
rigen Davis. Die Strafe für Harris 
iſt Zuchthaus von einem bis zu 14 


Jahren. 
— — —— 
Erkaältungs⸗niad Huſten⸗Rur. 


Cold-Puſh heilt alle Erkältungen, 
Huſten, Croup, Bronchitis und La 
Grippe, iſt füt wehen Hals, Heiſerkeit, 
Irritation, und auch für alle Fieber, 
Entzündungen u. ſ. w. Eine ſichere 
Heilung für alle Fälle. Iſt auch Vor— 
beugungs-Mittel. Preis 25c, in Apo— 
theken zu haben, oder von Dr. Bufhed, 
192 Wafhington Str., zu beziehen. "3 

— —⸗ — 
Kraftwagen-Ausſtellung. 


Im Koliſeum beginnt heute die 
bierte jährlihe Kraftwagen = Ausitel- 
fung des nationalen Verbandes der 
Kraftwagen: Fabrifanten. Wie zu er- 
warten, ift -Die Zahl ber ausgejtellten 
Gelbftfahrer und anderer Gegenftände 
größer, als je zuvor. Ueber 300 Kraft: 
wagen find zur Schau geitellt, zu al- 
len Breiien, von $350 bis zu $10,000. 
Auch Motorzykel find zu fehen. Die 
Halle ift mit Gejchmad gefhmüdt, be- 
fonder3 ift für gute eleltriſche Beleuch⸗ 
tung geſorgt. 


Uufälle. 


Ren ; 

Die breijähtige Mary Ponneman, 
Nr. 465 W. Harrifon Str., erlag ge- 
‚jtern vor Jahresfrjft erlitienen Brand- 
wun 

Vor ‚einer Moche geriethen die Klei- 
der bes ——— John Cahill an 
‚einem | in. der eltetlichen Woh- 


tan, Do 4. Februar 1905. 


— 


und Sei, 


* Der Eisbär, meldher zwanzig 
Sabre lang eine Zierde des Thiergar- 
tens im Lincoln Park gemwejen und 
bon, Zaufenden angeftaunt und be- 
wundert worden ilt, wurde gejtern be- 
graben. Sein Tod foll durch Alter3- 
Ihmwäche herbeigeführt worden fein. 
— — — — — — — 


Todes-Anseige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Frau und unſere Mutter 
Caroliua Chriſtel 
den 2. Februar, ſanft im Herrn 
Veerdigung findet ſtatt Sonntag, 
Nachmittags 12 Uhr 30, vom 
Trauerbaufe, 1800 -Soyne ve, nad der St. 
Lucas Stirde_ und dann nad dem St. Lucas 
Gottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Albert Chriitel, Gatte, 
Ausuita ımd Albertina, Kinder. 
Albert, Ferdinand und Louis Pomara— 


am Mittwoch, 
entſchlafen iſt. 
den 5. Februar, 


ueny, Brüder. 
Yricderida ZTEROEER, Schweſter. 
Glara, Ente 


Tobdbes-QAnzeige. 


Freunden und Belennten zur Nachricht, 
unfer Vater, Großtater und Urgroßdater 
Friedrich Schröder 
am 2. Februgr, 12 Uhr Nachts, im Alter von 
90 Jabren, 10 Monglen und 20 Tagen ſanft 
entſchlafen iſt. Di- Beerdigung findet ſtatt am 
5. Februar, 1 Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 
210 RAvers Ave, nah dem Eden Friedhof. 
Die trauern? en Hinterbliebenen: 
Auguft, Georg, Heinrich Schröder, Zühne, 
Karoline HSerwelfa und Johannga Dornſeif, 
Töchter. 
Basctte Schröder, Katy Schröder, Dorothea 
Edräder, Schwiegertöchter, nebſt 283 
Enteln und 15 Urenteln. 


dab 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein innigfſt geliebter Gatte 
Friedrich Pohl 

nach langem in Geduld ertragenen Leiden, wohl— 
verſehen mit den Tröſtungen unſerer bl. Kirche, 
im Alter von 69 Jahren und 7 Monaten fanft 
im Seren entichlaten In. Die Beerdiaung fit: 
det Statt am Akontag, den 6. Februar 1905, um 
9:30 Miorvens, dom Trauerbaufe, 350 Cornell 
Eir., nahäder Ct. Boni fazius Kirche und bon 
da nah dem Et. Yonifazius Die 
trauernden — F hama 

Ehilomena Pohl, Gattin. 

Anna Schnieder, Schwägerin. 


Gottesader. 


TodeS-Anzeine 


Sreunden und VBelannten die traurige 
richt, dab mein vielgelichter Vater 
Willianı $. Weber — 
am Dienftag, dei. 31. Januar, im Alter bon 33 
Jahren plöslich geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 5. Februar, Nach 
mittao3 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 512%. Woo 
Etr., nah Wunders Friedbof. Un ftilie T 
nahıne bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Minnie Weber, Tochter. 

Gottlieb und Minnie Steinfe, 
eltern. 

Adolpkina, 
Minna, Ida, 
wandten. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß umfere liebe Gattin und Mutter 

Friederike Janke geb. Buſe 
am 2. Februar geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Sonntag, den 5. Februar, halb 
1 Uhr. vom Trauerhaufe, 677 Mugufta Str., 
nah der Muttbäusfiche, Ede Maiblenaw Slpe, 
und Sowa Ztr., umd bon da nad Waldheim. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Hermann Kaufe, Gatte. 
Urita Klesc, Carl Janke, Jda Janke, Ma— 
ria Jante, Enma — Kinder. 


Nach⸗ 


Schwieger⸗ 


Hermarn, 
nebft Ders 
trfa 


Guftes, Rudolph, 
Geſchwiſter, 


ffa 


Zobes- Anzeine 


‚sreumden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab unser geliebter Gatte Su Vater 
Auguſt E. Wilte 
im Alter von 71 Jahren und 6 Monaten am 
3. Februar, Abends 9 Ubr, ſanft entſchlafen Mt. 
Beerdigung findet jtatt am Montag, den $. Re: 
bruar, Nadmittags 2 Uhr, dom Trauerhaufe, 
948 Seminatp-Nve., nah Graccland. 
erden Hinterbliebenen: 
Marie Witte, Gattin. 
Albert, Robert und 
nebſt Verwandten. 


Die trau— 


Mathilda, Kinder, 


Todes- RE 


Verwandten und Freunden zur Nachricht, dab 
unfer Bruder und Echwager 
Guſtav Gentzſch 
Die Beerdtgung findet ſtatt am 
Montag, dei 6. Februar, um 1 Uhr Mittags, 
vom Trauerhauſe, 1067 Blue Island Aven näch 
Waldheim. Um ſtilles Beileid nNien die trauern— 
den Hinterbliebenen: 
Henry Geutzſch, Bruder. 
Mary Hallın, Agnces Oertel, Schweſter. 
Louis Hallen, Hermann Dertel, Schwäger 
Mary Genutzſch, Schwẽ igerin. 


Todes-Anzeige. 


— und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 


Frederick Meſchnark 


im Alter von 53 Jahren nach kurzem, aber 
ſchwerem Leiden am Freitag Nachmittag um 5 
Uhr ſanft entſchlafen iſt. Beerdigung am Mon— 
tag um 2 Ubr, vom Trauerbanfe, 218 Belmont 
de., nad dent Graceland Friedboi. Um ſtille 
Theilnahme bittet die trauernde Wittwe: 

Aunga Meſchnark. 


geſtorben iſt. 


Bitte leine Blumen. 
Todes-Anzeige—. 

Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab unjer lieber Bruder und Schwager 
Garl Wenzel 
Dienitag M tittug im Alter don 52 Jahren ge: 
ftorben ift. Die Beerdigung findet jtatt am 
Eonntaa, den 5. Februar, Nahmittags 2 Uhr, 
bom NAlerianer Bros. Hofpital nah Graceland. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
‚dirfa Banf und Annie Wenzel. 


Tode8- Anzeige. 
Sreunden und Belaniten die trantige Nach- 
ridt, dab mein nelichter Gatte und Bater 
2udwig Preid 
plößlih aeitorben ilt. Beerdigung findet ftatt 
am Montag, den 6. Februar, Nahım. 1 Uhr, 
bom TIranerbaufe, 11356 Indiana Ave. Um 
ftille TIheilnahme bitten: 
Lina Preid, Gattin. 
George, Walter, Elia, Kinder. 
Tode8- Anzeige 
debruar ftarb unfere geliebte Tochter 
Hazel 
im Alter von 4 Jahren und 4 Monaten. Beer— 
diaung am Montag, den 6. Februar, Nachmit— 
tags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 951 Erhftal Str., 
nad Wal beim: Um ftile Theilnabme bitten: 
Julius C. und * Dreuſchel, Eltern. 
Eleanor, Schweſter 


Am 8. 


Geſtorben: Am 1. Februar 1905, Eleonore 
Range, geliebte —* von Heinrich und Alma 
Range, Schweiter bon Gertrud und Teddh, En» 
Ielin von Sohn Range und Frau und bon 9. 
Krueger nd Frau. Beerdigung am Sonntag, 
den 5. Februar, vom Trauerbaufe, 1133 Weitern 
Ade., um 1 Ubr Nacdıım., nad dem Concordia 
Friedhof s frfafon 


Geitorden: August Marauardt, 57 Sabre alt, 
geliebter Gatte von Marbh und Vater von Auguſt 
und Edward, Ida Maion, Tilie Leonard, Anna 
Holmes und Alma. Beerdigung bom Trauerbau- 
fe, 5912 Emerald Ade., Dienftag um 10 Uhr 
Vorm., nad Waldheim. ‘Sitte feine Blumen. 

vyamo 


Geitorben: Ermejtine Arndt, geliebte Gattin 
bon Hench Arndt, am 2. Februar 1905. Beerdi⸗ 
gung Sonntag, den B. Februar 1905, bom 
Zrauerhaujfe, 302 SHaddon Mpe.,, um 1 Uhr 


Nagm., nah Foreit Home. 


. 30: 


Thielmann am 
Beer: 


Geſtorben: „George 8 
Ealifornia. 


bruar, in @ierra Madre, 
digungs-Anzeige ipäter. 


Intereſſant! Hervorragende Novität. Altnell! 


KRoossvelt 


und die Deutih-Amerilaner. — Preis 25 €t3. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Dit Rundolph Str. 


GharlesBurmeister 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee $trasse, 
Telophon. North 185. Gefpdll 


Ale Aufträge pünktlich und SiTigN Beforgt. 


Waldheim. 


on! edhof 
Mettopo a 


— es Auseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
1 


— — — — 


richt, daß meine geliebte Gattin 
Roſa Hepo 

am Samſtag, den 4. Februar, nach langem Lei⸗ 
den im Alter von 31 Jahren und 4 Monaten 
fanft entichlafen it. Die Veerdigung findet Itott 
am Montag, den 6. Februar, — 8 
Ubr, vom Trauerhauſe, 203 Warner Ave., 
der St. Benedilt Kirche und dann nach dem Wr 
Bonifazius Friedhof. Um itille Theilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Gharles Sepp, Satte. 

Fred Heyp, Sobn. 
atob und Xaveria Goch, Eltern. 
Sultus und Bertha Fiebig, nebit 

Verwandten. 


Deutſches 


POWERS 


Theater in 


Direktisn? ................LEcon Wachsner. 


Sonntag, den 5. Februar 1905: 
21. Abönnements -Vorſtellung. 


NEU! NEU! 


Der arohartise Erfolg: 


Materfant! 


Ecaufpiel in 3 Alten von Ridard 
mE 


Eite $1.50, $1, 7 50c, 25c jegt zu haben. 


dofafon 


| Ansitellung. 


4. bis 11. Fe 


Eröffnung bexte unt 


I. gebruar. 


2 Uhr Nadm. 
bis 10 Ugr Abends. 


ausgenommen Sountag. 


Nächſte Woche 10 Vorm. 


— de Baugh''s Militärkapelle. — 


Fünfzig C — 


— Abend, 4. Februar 
1905, in der 


Nord-Seite Turn-Halle, 
R 257 N. Glarf Str. 
Gintriit mit Einladungskarte 31.00 pro Herr, 
50e gro Dame. (Kinder unter 16 Jahren haben 
— Eintritt.) ion21,28, —— 


16. Maskenball! 


| 
ng 2% PLATTD, GILDE 
£8* FRITZ REUTER Nr.4 


am Sünnabend, den 11. Fesruar 1905, 
Schönhofens breide Hallen, ‚e de Milmaulee 
Anfang bends Klock 
An de sah Ve die Berfon. 
feb4,5 


Mbland pe. 


ideis im Förut 2x. 


6. — — — 


Preis-Maskenball 


veranſtaltet von dem 
Einigkeit Council Nr. 2 
Altgeld Council Nr. 20 


Chicago Fraiernal League. 


Samitag, den 18. Februar 1905, in Müllers 
Halle, Ede Scdgwid Str. und Nortd Nde. Tis 
deis? 5 250 die Perjon. Ainfang YMbends 8 Uhr. 


Großer Zaskenball 


arrangirt dom 


Schleswig:Hoifl. Sängerdund 


Sonnabend, den 4. Februar, in der Wider Bart 
Halle, Nortd Ave. und Wilwaufee Abe. Tidets 
25 Cents, an der Kaſſe 50 Gens. 


3 3. Stiftuuge feit, Concert und Ball, 
veranitaltet dom 
Schweizer Frauen-Verein 
Sonutag, deun 5. Februar 1905. 
in Brands Halle, Ede Clark und Erie Sir. — 


Tickets WBe die Verſon. Anfang 3 Uhr Nachm. 
9,feb4,5 





ian21,2 


Erfier großer Preis-ZHaskenball 
veranstaltet vom 


y = Be . 2 
Rooſevelt Frauen-Verein 
am Samitag, den il. Fchruar 1905, 
in der Rider Bart Halle, 501 W. Nortd Avenue, 
nahe Milwaulee Abe. und Robey Str. 
Anfang Abends 8 Uhr. — Tickets 25 Cents, an 
der Kaffe : 35 Gents. 


Zstiftungsfell Konzert und Dal 


— dei — 


Cleveland Frausn-Verein, 


Sunutag, den 12. Februar 1905, 
in der Grasen Wider Part Halle, 501- „507 W. 
North Ave. — Tickets im Vorverkauf 25 Cents. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. 


— — — — — — 


Großer Preis-Maskenball 


veranſtaltet vom 


Humboldt Park Frauen-Berein 


in der ———— Zurnkalle,, 770—- 776 W. Cbhi⸗ 
cago Ade., am Samitag, den 18. Februar 1905. 
Anfang Ubends 8 Uhr. Tidet3 2dc die Berion. 
Mufit don Shlenjeldot3 Orcheiter. 


35” Senefelder Liederkranz-21 
Grosser Maskenball 


anı Samitag, den 15. Yedrnar 1905, 
in der Nordicite Zuruhalle, 257 %. Clarf Str. 
Sroge Bühnen-Aufführungen. — Eintritt 50€ 
die Rerfon. — Nur volitändig Masfirte haben 
Zutritt zum Saal. — Maslenanzüge — — der 
Halle zu haben. 1,16fb 


9, jührliher Preis: Mastenball 


veranftaltet bom 


GEEMANIA PLYASURE CLUB R.O.T.M, 


am Lamitag, den 11. Februar 1005, 
in_der Zeniral-Turnhalle, 1105 Milmaufee Ave. 
Spezielle große Preife werden vertbeilt. — Ti 
det3 25 Cent? die Berjon, zahlbar an der Dei 


’ 


Wilhelms Tomerk-Halle 


| Nordweitede Couthport Ave. und Diberfey Blbd. 
Sonntag Nadmittag uud Abend, den 5. Yebr. 
Tyroler Kilpeufänger-Konzert 
Die berühinte Tiroler-Gefelihaft „Sutterfute”, 
beitebend aus Damen und Herren, Naturfänger, 
Gebirgsiodler und — * — er. — 
tritt frei. — ——— uhr N m, — PR: ladet 
bö flißft ein der Se ein der Ga wirth Bithelm. 


FISCHER’S VOLKS- QARTEN. 


198-200 °E. North Ave. — 9. Fiiher, Eigettb. 
KONZERT JEDEN ABEND! 
für Samitag und. Sonntag arahed Ertra-Pro- 
gramm, ausgeführt bon dem Komiler-Trio Herrn 
Gus Gußmann, Hrn. ve ee gen. Albert 
Zifius, fowie den Sou a Curdt. 
Frel. Bolton und dem — — 
Hrn. Joe Techen. Zum Schluß die lomiſche Ge—⸗ 
fangspofie „Der, Gittmifcher“. — Anfang Sams- 
tag 7 Uhr, Sonntag 2:30 Rahm. — Eintritt frei. 


Großes Schlachtfeſt. 


Sonnabend, den 4. und Sonntag, den 5. Fe 
bruar: Weillfleiſch, Blut- und Leberwurſt und 
Metzelſuppe. Alle Freunde und Belannten find 
freundlichſt eingeladen. 
fefa 


— 
° ar 


8.4 Ear. 


momiia { 


Inlius Schmann, 261 Giyhanm Ave. 


$1.00 Anzahlung und 
$1.00 die Woche. 


Elgin:, Baltham: und 
Hampden⸗-Uhren. 


um $11.00. 


Hübjche goldgefüllte Uhren für Damen 
und Herren, auf Kredit — Tauerhaftig: 
feit von 10 dis 20 Aahre garantirt. — 
Hübih gravirte Gehäufe. Ausgeftaftet 
mit Ruby Jeweled Elgin-, Waliham⸗ 
oder Hampden-Werken. 


S1.00 ꝝnpine gl.dd Bꝛ.. 


Diamanten zu denſelben liberalen 
Bedingungen. 


MARQUARDT & SCOTT (0., 


Diamanten, Uhren, Juwelen. 
1268-130 State Str. 


Nehmt den Clevator. 


G3 wird Deutich geiprodhen. 


Itlodernes Wohnhaus 


für 3 Familien. 


83450.00 Werth $4000.00. 


— und alle Bequemlichkeiten, Hart⸗ 

zBekleidug. Große Lot, 33125, Oſtfront. 
—* 40. Court, nahe North Ade. Block von 
10 Minuten von der Hochbahn. Haus iſt 
alt und lönnte heute nicht unter 
Theil Baar. Reſt auf 


drei Jahre 
84000 gebaut werden. 
lange Zeit. 


KOESTER & ZANDER, 


69 Dearborn Str. 


I 
— 
—— zZ LERT | 


Spesiell für Montag! 


51.00  geiteppte Bettbeden 
 (Comforters) per Gtüd .. 6% 


{ 6c Yarbbreiter fehiwerer — 
bleicher Muslin, p. Yard. . st 


2:Dt. Granite Sauce-Pfannen 


Br 


14-Dt. Granite Gefhirrwafh: Jr 
Thüffeln, per Stüd ..... It 


ne... 
10c 
Art 
62€ 


Beite Seifen - Chips, 
a Aare neh 
Short Rib3 of Verf, 


f — — 


Rump Corned Beef, 
JJ ie re 


Kohlen 3:28 


Vena Mali... nns0seän ——— — 
Beſte Indiana Nut.. 
Beſte Indiana Lump.. 
Indiaua Block 
Hocking Lump 
Beite Nr. 2 Hard Ant Kohle 
Semi-Hartlohle, Qump und Egs............ 
Heine Knkien und volle3 Gewicht garantirt, 


E. Puttkammer, 


109 RANDOLPH STR., 
Schiller Gebäude. 


Beitelt per Boı: oder Telephone Central ’ 
Sinob,eodF,.im 


.......nnene. 
.............n...... 
............000s.... 

.........0.. 


Frau Sophie Wiegand, 

geb. Nebel. geboren in Deutihland, oder 

ben, werden gebeten, fih an * — 
neten zu wenden, um etwas au ihrem { 
gu erfahren. —— | Sahmeliter, 100g 6 6 ats 
er of Commerce, Chicago, 2 


Die denlfche Hebammenfchufe 


von Chicago 
Ei. Gehrus ein Semeſter am Dienſtag, den 


——— mündlich — ſchriftlich werden 


| 1 entgegengenommen 


Dr. F. —— 
2%an,2m& Nr. 191 Norih Ave. 


N. WATRY & CO. 

9» Dit Randeiph Sir., 
a a SE 
Koda ſis und vhotoar· Bateriak, 


BER Freie Augen: Klinik 
St. Marfof Nazareth Hospital, 


Lenvitt uud Diviiion Etreße. 
Montag und Donneritag 2:30 bi3 3:80 
P re 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld „ 79, Randeien ser. 


au 5 Bis 6 
a verlaufen. 


Geld m. verleiten: 
————— 5 





Sofalbericht. 
Heflentliches Verfahren. 


Die Unterſuchung findet nit hin 
ter verſchloſſenen Thüren ſtatt. 


„Local Option“ in Sicht. 


Im Staats-Senat mehrere Dorlagen in Be⸗ 
zug auf die Gerihtsordnung zur dritten 
£efung gediehen. -- Dunne und feine 


freunde. 


Der vom: Abgeorbneten-Harfe in 
Springfield mit der Unterfuhung ber 
bon feinem Mitgliede Comerford erbo- 
benen Befchuldigungen betraute Aug 
Thuß hat fi nun doc) dazu berftan- 
ben, feine Verhandlungen öffentlich zu 
führen. Um Montag fol! mit der Ver- 
nehmung bon Zeugen begonnen mer- 
den, und dazu werben Comerforb jel- 
ber und Vertreter der Brefje Zutriti 
erhalten. 

Sm biefigen Kriminalgericht wurde 
aejtern, mit Zuftimmung des ftäbti- 
sen Bolizeianmwalts, von Nishter Hol- 
dom ein Gtrafurtheil umgeftoßen, das 
bor wenigen Monaten von Bolizeirich- 
ter Sabath über Comerford gefällt 
worden war. &3 handelte fich dabei 
um einen polizeilichen Weberariff ges 
gen den nunmehrigen Abgeordneten. 

Sn Senat ift die von Senator Par- 
fer eingereichte Local Option-VBorlage 
jebt bis zur dritien Qefung gediehen 

und in nächlter Woche dürfte fie bon 
diefer Körperfaft angenommen mer 
den. Die Vorlage bejtimmt, daß in 
ftädtifchen Warb3 oder Stimmbegzirfen 
auf fchriftliches Erfuchen von 25 Pro= 
zent der MWählerfchaft darüber cbge= 
Himmt werben fol, ob für den be— 
treffenden Bezirf Schantklizenfen jol- 
len ausgeftellt werden dürfen pder | 
‚nit. ft die Frage einmal nad) der 
einen oder der Anderen Seite entjchie- 
den, jo darf fie vor Ablauf von 18 
Monaten nicht wieder zur Abjtimmung | 
gebracht werben. 

Zur dritten Zejung gediehen find im 
Senat aud verichiedene Vorlagen, 
welche Verbeſſerungen in der Gericht3- 
ordnung beziveden, darunter folgende: 
„Die Zodezitrafe fol in feinem alle 
polljtredt werden, der nit vom 
Staat3obergericht geprüft worden if; 
bei Brozefjen, bei denen e3 fich für den 
oder die Angeklagten um Tod und Xe= 
ben handelt, jollen auf Wunfch Ber: 
theidiger vom GStaatöobergericht, er= 
nannt werden; Pfändungsbefehle auf 
Grund von Zahlungsurtheilen, Die 
Friedensrichter gefällt, follen eheitens 
zwanzig Tage nach der Urtheilsfällung 
außgeflellt werben, es fei denn, es wäre 
eine Gefahr vorhanden, daß fie in- 
zwiſchen gegenſtandslos werden könn- 
ten; Daß zur Verhandlung von Scei- 
dungsklagen erjt drei Monate nach er= 
folgten Benachrichtigung der’ verflagten 
Partei gefehr.tten werden fol, bezw. 
nachdem berichtet worden, daß Tolche 
Benafrichtigung ji) nicht Habe be— 
merfftelligen laflen; daß in Gtäbdten 
pon mehr ala 100,000 Einwohnern ge= 
wiſſe Polizeibeamte befugt fein jollen, 
Arreftanten gegen Bürgihaft auf | 
freien Fuß zu feten; daß in Habeas 
Eorpus-Fäallen das Staatsobergericht 
die einzig zuftändige Berufungs-|n- 
ftanz fein folle.” 

Der Abgeordnete Wendell hat eine 


Vorlage eingebracht, welche es Beleuch= | 


ſchwerer 


tungs-Geſellſchaften bei 
gegenüber 


Strafe verbietet, Kunden 
Preisunterſchiede zu machen. 

Gouverneur Deneen will darauf 
dringen, daß die Vorlage zur Verbeſſe— 
rung des Primärwahlengeſetzes ſchon 
in nächſter Woche von beiden Häuſern 
der Legislatur angenommen werde. 

Der ſtadträthliche Charter-Aus— 
ſchuß iſt mit ſeinem Entwurf von 
Charter-Paragraphen in Bezug auf 
die eigentliche Stadtverwaltung nun— 
mehr ſo ziemlich fertig. Derſelbe wird 
in den nächſten Tagen bekannt ge— 
macht und am kommenden Samſtag 
einer nach dem Stadtrathsſaale ein— 
zuberufenden Bürger-Verſammlung 
zur Debatte vorgelegt werden. 

* * * 


Die in demokratiſchen Gewerkſchaft⸗ 
lerkreiſen erhobene Anſchuldigung. 
daß die Maſchinenpolitiker der Partei 
es nur darauf abgeſehen hätten, Hrn. 
Dunne zur Niederlegung ſeiner Rich— 


Trunkenbolde in 
einem age kurirf 


Jede Dame Fann ed im Geheimen im Haufe 
verabfolgen. Kpftet nidtd es zu verſuchen. 


Ein gerud- und Aefhmadlofes Mittel wenn in 
des Trinkers fee oder Speiſe gethau beſei⸗ 
tigt alles Verlangen nad Getränten, Das Mits 
tel ift jo einfad, dab ein Jeder e3 anwenden 
ionn, und der Trinfer braudt nie zu erfahren, 
wesbalb er geiftige Setränfe zu frinlen aufbörte. 


Eine Familie wieder glücklich gemacht durch das 
nroße Snines Heilmittel, für Trunkfucht. 


Viele haben ihre Liehen in einem Tage mit 
einer freien übe" Dane geheilt. Darunter folgende 
a en: Lola Bendleton, Rody 

\ Sa 


3 . Mes. 
gi . 2. Nr. 6, Salem, Oregon; 
Dip 9 amie ih —— to, an Mrs, ü, 
teöboro a tie, * D.; 
arte, BR M ie 

Jennie und, Enfield, Halifax En 
BR; aut, — 


I, ter, Tochter oder € 
n dem Zrinfer im Gebeimen in 
(in jtaffee bee ober —*6 gegeben werden. 
Süd im Euer Haus! 
amert == Adrefie & Dr. N 
Glen — Einein 
ud et —— 


* 
| 
| 
i 


| 
| 


I 


| 
| 


| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


Millionen leiden . 
jeden Winter an 


Grippe ift epidemifcher 
Katarrh. Pe-ru-na 
iſt ein bewührtes 
Speziſikum für 

dieſe Art von 
Ralarrh. 


Ile Xerzte geben zu, daß Grippe 
die Shiwierigite Krankheit zu be— 
handeln ilt. 

Nahezu jeder Urzt braucht eine an= 
dere Behandlung. Es ijt noch feine 
! Uebereinftimmung erzielt, welches bie 
beſte Art iſt, dieſe Geißel der zipili- 
| firten Welt zu befeitigen. 

Sm Sahre 1850 führte Dr. Hart: 
man PBeruna al3 ein Katarrh-Mittel 
ein, und als Grippe als epidemiſcher 
Katarrh anerkannt wurde, wurde 
Peruna nach und nach als ein Grippe— 
Mittel gebraucht. 

Von der Zeit ab wurde Peruna im— 
mer mehr gebraucht als ein Grippe— 
Mittel. Jetzt iſt es das anerkannte 
Standard-Mittel der Welt für Grippe. 

Nicht nur iſt es prompt und wirk— 
ſam in den akutenStadien von Grippe, 
ſondern es gibt auch kein beſſeres Mit— 
tel für die Nachwirkungen der Grippe. 

In der Regel läßt die Grippe ihre 
Opfer in ſchlechtemGeſundheitszuſtand 
zurück. Das Nervenſyſtem iſt zerſtört 
und beſonders ſind die Verdauungs— 
und Ernährungs-Organe in Unord— 
nung. 

Diefer Zuftand machte viele Leute 
in allen Theilen des Landes zu chroni- 
ſchen Invaliden. 

In keinen anderen Fällen hat Peru— 
na bemerkenswerthere Heilungen er— 
zielt als in dieſen Fällen. 

Perung beſeitigt ſogleich den 
katarrhaliſchen Zuſtand der Schleim— 
häute, ſtärkt die Verdauungsorgane 
und kräftigt das Nervenſyſtem. 


terſtelle zu bewegen, wird 
Vorwand benutzt, um Herrn Dunne 
zu veranlaſſen, auch im Falle er für 
das Mayorsamt kandidirt, ſeinen 
Richterpoſten beizubehalten. 

Die „Chicago Municipal Owner— 
ſhip and Referendum Aſſociation“ hat 
gejtern beichloffen, Herrn Wm. Pren- 
tiß al Mayorsfandidaten beizubehal- 
ten, aucd menn die Demofraten den 
Richter Dunne aufjtellen und in ihrer 
Plattform die fofortige Verftabtli- 
Hung der Straßenbahnen versprechen 
ſollten. 

Ald. Ehemann von der 24. Ward 
trägt ſich mit der Abſicht, gegen die 
„Municipal Voters' League“ klagbar 
zu werden, weil dieſelbe in ihrem Be— 
richt über die Stadtväter, deren Amts— 
termin im Frühjahr abläuft, ihn „ein 
politiſches Rauhbein“ genannt hat. 
Herr Ehemann ſagt, der Rauhbeinigteit 
könnte man ihm lediglich in Verbin— 
dung mit dem von ihm gemachten Ber: 
fuche bezichtigen, die demofratifche 
Parteiorganifation des 6. Senatsbe⸗ 
zirtes zur Aufftelung von zwei Kans 
dibaten für das Gtaat3 - Abgeorbne- 
tenhaus zu veranlafien. Die Voters’ 
League jelber hätte das für dringend 
münjchenswerth erklärt. Die Organi- 
fation hätte nur den Herrn M. 2. Me 
Kinley nominiren wollen, um beffen 
Ermählung zweifellos zu maden, — 
benjelben McKinley, von welchem jeit- 
ber der Abgeordnete Comerford be- 
hauptet habe, daß die „Gasbande“ ihn 
ber demofratifchen Minderheit des Ab- 
georbnetenhaufes als Führer auf: 
zwingen molle, 

m vier weiteren Wards, der 4., 12., 
25. und 28., haben bie demofratiichen 
Parteiorganifationen fich geftern zu= 
ounjten der Aufftelung 1.8 Richters 
Dunne für das Mayordamt erflärt. 
Der pemofratifche Klub der 25. Ward, 
mwelder von Gtabdteinnehmer Lahiff 
geführt wird, hat auch no einen 
zweiten Kandidaten in Vorſ lag ge⸗ 
bracht, nämlich den gegenmär igen 
Ober⸗Baukommiſſär Blocki, und zwar 
für das Amt des Stadt - Schahtzmei⸗ 
jterd. — Von republifanifcher Seite, 
und zwar vom Klub der 15, Ward, 
wird als Kandidat für daffelbe Amt 
ber Alderman Beilfuß empfohlen. 

Der Bollzugs-Ausfhuß des demo- 
fratifcen County-Romites . befindet | 


| 
| 


® 


Dies macht PBeruna zu einem idealen ! 
Mittel für die Nachmwirkungen ber 
Grippe und erlöft eine ungezäßlte | 
Menge aus den Krallen dieje3 uner- | 
—— Feindes der menſchlichen 
dam | 
Wurde — (roß der fäglichen Pe⸗ 

fuche des Arztes. — Konnte ie 

Arbeit verrichlen, bald nad): 
dem fie mit Peruna 
begonnen hatte. 


Frau Sane Gift, Hebbarbäpille, 
Ohio, ſchreibt: 

„Vor ſechs Jahren litt ich ſchlimm 
an der Grippe. Der Doktor beſuchte 
mich jeden Tag, aber ich wurde all— 
mälig immer ſchlimmer. Ich ſagte 
meinem Gatten, daß ich Hilfe haben 
müſſe. 

„Eines Tages las ich zufällig ein 
Zeugniß von einer Frau, die von 
Grippe durch Perunag geheilt worden 


war. 
Ich ſagte meinem Gatten, daß ich 
es er möchte. Er ging direkt in 
die Apotheke und kaufte eine Flafche. 
„sch befferte mich in fehr er 
Zeit und bald konnte ich meine Arbeit 
wieder verrichten. Ich blieb dabei, es 
bis ich BER. 


zu gebrauchen, vollſtändig 


kurirt war.“ 


jetzt als 13. und der 16. Ward RER ER De ein- 


gelaufen. 

Als Gegentandidaten für den Al- 
derman Henna werden die Republifas | 
ner der 1. Ward vorausfitlih Herrn | 
laac W. Lillis aufftelen, einen im ! 
Edinburgh Hotel an 21. Straße und 
Michigan Avenue wohnhaften Ge— 
ſchäftsmann. 

Alderman Freeman H. Blake von 
der 26. Ward hat die ihm angebotene 
Wiedernomination abgelehnt. Der 
republikaniſche Klub der Ward bringt 
nun Herrn William K. Sipps für die 
Kandidatur in Vorſchlag. 

In der 9. Ward dürfte als Gegen— | 
fanbidat für Mlperman Pried Herr U, | 
%. Harris aufgeftellt werden. | 


Am Bilverihmud. 


Herr und Frau Konrad Kreuter, 
1050 R. Franzisto Woe., begehen 
heute bas Weit ihrer fildernen Hoch⸗ 
zeit, aus welchem Anlaſſe das Jubei- 
paar von Verwandten und feinen | 
zahlreichen Freunden außer Glüd- 
wünſchen auch werthvolle Gefchente er: 
hielt. Herr Kreuter, der ſchon ſeit 
dem Jahre 1869 in Chicago lebt, ſteht 
ſeit 20 Jahren als Vormann in der 
Tapezier⸗Abtheilung in Dienſten der 
Firma John M. Smyth Co. und iſt 
bei ſeinen Mitarbeitern wie den Ar— 
beitgebern gleich beliebt und geachtet. 


—⸗ — 


— Gedankenſplitter. In den 
Briefen lieber Dahingeſchiedener ſtim— 
men uns die heiteren Stellen am 
traurigſten. 


Der Rath einer Dame in Notre | 
Dame _ 
an alle diejenigen, die an Nheumatisnıung, ob 
num Musfel- oder Gelentrheumatiämus, an 
Hüftimerzen, Herenfdhuf, Nüdenweh, 
Schmerzen in der Niesengegend gder Nerven« | 
fmerzen leiden, geht dahin, an fie um ein | 
Heusmittel zu fchreiben, welches — 4 
ſaͤmmtliche dieſer Gebrechen geheilt hat. Sie 


fühlt es als ihre Pflicht, dasfelbe an.ale 
u‘ 


toftenfrei zu fchiden. Sie können zu Haufe 
eine Heilung herbeiführen, wa Taufende 
bezeugen Zünmen; ein Klimamehfel ift nicht | ui 
erforderlich. Diefes entdedte einfache | 
tel fheidet Harnfänre ars dem Blute, machi 
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| ſchreibt: 


durden wir Ihnen ni 


grippe verutſachle ein ſchlimmes Leiden. 
Herr John Miller, Lilly, Ohio, 


„Vor zwei Jahren wurde ich von der 
Grippe heimgeſucht, und als ſie be— 
ſeitigt war, litt ich an Gallenſteinen. 

„sb wurde von einem Arzt unter- 
fucht, der mir fagte, ich hätte Gallen— 
jteine und er fünne mid) nicht furiren. 

„Sch nahm mehrere Flafchen Peru: 
na, tmelche mich vollftändig heilten.” 


. Krippe and Kalarıl) zufammen. 


Herr Samuel M. YHorf, Union 
Grove, Ala. ſchreibt: 

„Ich litt an Grippe und katarrhali⸗ 
ſcher Taubheit. Ich ſchrieb an Sie we— 
gen Rath und befolgte Ihre Anwei— 
ſungen. 

„Nachdem ich zwei Flaſchen Peruna 
genommen hatte, mar ich von ber 
Grigpe furirt und mein Gehör war 
vollſtändig wiederhergeſtellt.“ 


Ver, Stanfen-Marfhal von Alabama 
Ipricht anerkennend von Jesru.na. 


Achtb. Dan. Cooper, Ver. Staaten- 
Marfhall für den nördlichen Diftritt 
von Alabama, ſchreibt: 


Brieftaften. 


Chas. W. — Melven € Sie jih in der Qurr 
Sa uile, Wabanſia und Ablano. Voe. an. — Bie 
Anlage der Warmordandiung Davtdıon Vtos. be⸗ 


findet ſich am Fiuge und dem Futze der Orleans 


Otkb. , dir Superinteiident, der nebeitnei bemerit aud 
dent ſpricht, heißt Wiles. 

M. K. — Wenn Sie es durchaus nicht glauben 
wouen, dab Kunigin Victoria am 22. Jauuar Im 
geftorbeu in, 1o Alt Das AHyre Gay, undert der 
nichts an der ZThutface. 

£. $. — In Kalifornien it das Leben annähernd 
fv theuer wie bier, „Die Nöhne aber micht.fo Hoc. 
Falls pie teine beftinmten ausfipten‘ bart baden, 
ji vatyen, gie Bittel nach 
Kaliſocnien überzuſiedeln. 

Leo B — Bewi gibt cs in Den Ber. Stagten 
auch weibliche Zahnarzie. 

Frant L. — Selbſtredend werden ben der 
Vatszahyluug auch Kinoder miugtzähnn. — Allerdings 
hat Braſibent Rooſebeint in einer Kede vor dem 
| „KHaffenseiouord“ gemmwrnt, gber don „Sopoobhui: 
den“ hat er dabei nichtis geſagt. 

Grincolu Str. — Swingen fanı Sie die betr. 
Reyierung sur Yiüdfchr mıwı, »agagen dann fie 
SHaen Scherrereien iachen, ıollten Sie jpäierbin 
Ir Dar ı aurüualchren. 

ed. — zit Boß it nur bis jum, Ködit: 
— von $25 zür Jjede eingejcht iebene Sendung 
verantwortlich. 

Bin, K. — Sowohl Coeslin wie Kolberg Haben 
21,00 Einwohner. 

Adonment — Kichts heibt es „die Sprache“; 
nur wenn Sie aus der Gegend von —8* tom⸗ 
nich, oder jeye im Der Wire find. Mept Ihnen 
Sprad * zü jagen. 

Jac. K. — Dergleihen rein gejdäftlige Aufrute 
geyören in die Añzeigeſpaiten; die Anzeigeraten, 
wide Hy nah deut badrpeuhien Raum rigten, 
wird win Ayılcat in Der Werwälislieie bekannt geben. 

MR — Die Kunzenicgneider: Uniou Nr. 5 Dec: 
jautmet id an jeden 4. Und B. Montag des 
Monats ii SHalentotsie Ar, IN Randoloh Stratze 
wen Betrag dir Anfnabmegebäge fonhen Lie Dart 
ichahren, stemninib Der enyıirden Sprade it yür 
die Kufnahme nipt erforder. 

8.2, — Sind nit in Der Vage, Ihnen besreifs 
der Eigerveit diefſes Si. Louiſer Finanz-Juſituts 
Wustunft zu geben. Giien beſonders Veritgucn er⸗ 
wedenden winurud made vie ringeſandte arte 
nit, 

Alter Sejer. -— Wis alter Lofer jsllien Bie 
willen, dab im wWeleifaften der „oenppoi“ Yım- 
jeage, die auf Kartenſpiele Bezuß baden, nigt 
begutivorter Werden, 

G. D. — D 6m ©. jind galeich 86 Grad Fapren: 
beit. 


frei, „vie 


8-3. — 1. Steigen Sie in Meyers Hotel in 
Havateu ab. 2. Yleijw: oder Wuripaaren neywen 
Sie. ıteber nice iu grotzeren Deigen na Deatıd- 
Lauo mit. Gerade mit Jolyen töuiiten gi im Sal: 
aus die unliebfanften Werpriepligpicken bazen. 

Dr. 8, — Op der Verein Die. Präpazaız un | 
| Köhtenpreite Pe oder ncht, thut nichis zut Sache 
wdenn Sie die früheren Sendungen haben verzouen 
wären, jo werden Sie das aud in der Bolge su 
than haben, e3 jei denn, Die Seueijenen Bein 
mungen des Yoltariss Mürden gefteihe 

. — Die Brieflaiten- Redattiau * „Abend: 
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+ bon Arien gelobt, ift 


Die Orte fordert jährlid) 100, 000 Opfer. Jede! 
damilie ſollte Be-ru-un vorräthig haben, | 


um ie Milglieber zu jhüßen. 


„Zr Mittel. für Katarıh und 
Sripre, Berittta, hat fo gut gemirtt, 
daß ich mich nicht "anerfennend genug 
darüber außfpreden Tann.” 


Srippe führt zu Rehlkopf-Ralarrh. 


Frl. Caroline Webber, 336 Iroop 
Ane., Brookinn, N. Y., jchreibt: 

„Nachdem ich von der Grippe ge: 
nefen mar, brauchte ich ein Stärfungs- 
mittel, 

„Sch Hatte einen Huſten, welcher 
faum fortzubringen war. I nahm 
Peruna mit vorzüglien Reiultaten.” 


Empfiehft. Pe-runa für Irippe und 
Katarıh. 


Achtb. 3. BP. Megrem, Supt. Ber. 
Staaten Kapitol⸗Polizeimannſchaft, 
Mafhington, D. K., fchreibt: 

„Da ih an .ber Grippe aelitten 
hatte, rieth mir ein Freund, Jhr Pe- 
zuna zu gebrauchen. 

„sch nabın eb auch gegen meinen 
Katarrh, und ich kann hr Mittel 
Allen, die an Grippe und Katarrh lei⸗ 
den, aufrichtig einpfehlen.“ 


Heheillt mil weniger als zwei Maſchen 
Pesrn-na, 


Herr Lyman ®, Smith, 165 Mont: 
calm Ape,, Detroit, Mich., fchreibt: 
„Ber zwei Jahren hatte ich einen 


| 


| 


\ 
\ J J 


„Seither nahm ich es ein Duhend 
Mal und meine Freunde nehmen es, 
und es half Allen.“ 

IN non dem Werth non Pestusna 

überzeugl. 

Frau M. Riley, 810 2. Straße, 
©. €., Wafhington, D. K., jchreibt: 

„Ich gebreuchte Yhr Peruna für 
Katarıh und Erippe und feit ich es 
gebrauchte, bin ich mie umgerwanbelt. 

„sch bin feit überzeugt, daß es eines 
der bejten Mittel it, das ich je ver⸗ 
ſuchte.“ 


Lill ſiehen Wintet an der Frippe. 


Herr Frank Bauer, Minneiska, 
Minn. ſchreibt: 

„Sieben Winter litt ich an der 
Grippe und bei jedem Anfall war ich 
an's Bett gefeſſelt. 

Letzten Winter litt ich wieder an 
der Grippe. Ich hatte einen ſchrecklichen 
Huſten. 

„I ſagte meiner Gattin, eine Fla— 
ſche Perung zu holen. Ich nahm es 
vier Mal den Tag, der Anmeifung ge- 
mäß. 

„Am fünften Täge nahm ich die Urt 
auf meine Schultern und ging in ben 
Wald, um Holz zu fällen. 

„Ss hatte noch einen leichten Anfall, 

aber da ich PBeruna im Haufe hatte, 
wär er am nädhften Tage gehoben.“ 


Pesrusna Schaflte Yefandgeif und Kraft. 
rau Nancy Pomer, 363 Yamphill 


fhlimmen Anfall der Grippe und ich Str., Portland, Dre, Bize-Präfiden- 


war an’s Beit gefeflelt. Weniger als | 
‚rel —* —* ... . 


R.-D., Beta Str. — Durd das beuti 
Reicsgrjch Dom Führer 1855 iit Diele geritgse Klee 

ähig für das ganz ic arte. Dis We 
ver ietet Ehen inner bat des beiagten ——6 
ſchafisgrader nicht. Das cwangeliihe Kirchenrecht 
t auch ni Mara sun. Rah " Geſeß der katho 
Ihe Kirch Dageamn, u Ki pbelin. doch 
yalt es in Re egel wich ujatioi“ 
zu erlangeı. ier .in inois it a5 Geitk 
ie then zwiſchen Sy ud Nichte, 
— und wiſchen Geſchwiſterlinderu. 


erbote beſtehen auch in einet ganzen Auzahl auderer 


Siaaten der Union. 
rau HO. — Das blotze Zuſammenleben ult 
einenn Mannk, gleichniel wie lange es dauert, giobt 
der · Frau feine: wettimrehir, alıo au kein luchetipt 
auf oas Biriiögch ber annes. Hu der jogenanıts 
ten gemeiurrgnate Eh past Dhs. ein förmliger, 
ut au u abi peverirag eingegangen 
itd, — DaB lie der Maine Kamen anmidtalt, it 
Bi nicht geſchuch, doch twird ed ige Riemaud der 
sten 


88. — Dis Seſeß Berlangt, dab das Teitament 
Na) dem uledeh Did Ceſtarors Unserzäysiy da 
Aaplapperidt Cinyerägt Wade 5 beauwi mit 
Bolfyiojıgan zu ten, 

J. M., Butler Str, — Benn Sic dem 
Monne —E Hasen, Was et bei dir uuidade der 
Haiarpung Jalfl .Adbekningt bat, 10 iM er mist 
berawiigt, nawttegliy ehe Högere Goteerung Zu 
gehen; "25° Pr "Dei, ' *8* er dieſes Recht uch au⸗ 
Venus vorbedealieꝝn 

U. v. A. — ſSut keine auderen Mabir, als 
bie —** der al h t- diei. Waben Sie lie, 
Wie Sur gi aukluıer, “us eryulıen, Was Des 
Haufbrief ls: Das zu Überftägenve wigeittbum des 
iwrfini, fo aoirp iiw tepg Me jonperbüren Serech 
wihig ein bnerierer anigeuh ice bepaupten jayien. 

a. Sa, Treniont — (siigeiretene Weiten: 
feansbeit neh Basen, auch weaun tie udpillose ti, 
HE dien Kt gÄsgchger Sweisungsgtuns. 

u. Sb, yarraber Str. — Eine Beteugs: 
beawisliiguig, die nicpr Bewitjen werden sat, Tun 
far we Zehildigit iaier umandentbine Folgen 

ver. a A Tg kei cleägtr, dur, 2 
„sonen eu falihe onid egebiii Has, Denu di 
aan 28 yeiber vi gutkin Winuhen denommen ind für 
pt gehuisch yadın. Suut Seuxust ii ie 
Watt Dis Meirugens ye Wwend Der rg #8: 
isunf dal, dag das 1113 ua tim inar uud wenn 
ele iom beweileh. Fonuet, Day er's geiußt uet, 
= 3 — des beitugs 19 duscewi zegalıen, 
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tin des  Cecial Eronomica Klub, 


„Als von einem jchlimmen Anfall 
der Grippe genefen war, fand ich, dab 
meine Kraft richt jo fchnell wieder⸗ 
kehrte als ich wünſchte, und auf den 
Rath einer Freundin hin nahm ich 
Peruna, um meine Geſundheit und 


Kraft wiederherzuſtellen. 


„Es freut mich, ſagen zu können, 
daß mein Befinden jetzt bedeutend beſ⸗ 
ſer als ſeit Jahren iſt.“ 


Enlging den Nachwirkungen der Aripp. 


Frl. Nellie J. Brady, Hotel Irving⸗ 
ton, Los Angeles, Kal., eine küchtige 
Ygentin und Mitalied der Fraternal 
Union of America ſchreibt: 

„Ich hatte das Unglück, letzten Win— 
* die Grippe zu bekommen, da ich mit 
en anderen Leuten in Berührung 
| fomme, und nachdem ich zahlreich: 
Mittel verfucht hatte, wurde ich veran- 
labt, Peruna zu verfuchen, mas ich 
au that, und es befriebigte, da es mir 
Linderung brachte. 

„Es freut mich, jagen zu können, 
daß das Leiden befeitigt wurde, und 
der fortgefegte Gebrauch der Medizin 
rettete mich glüdlichermeife von den 
beſchwerlichen und oft tödtlichen Nach» 
wirfungen der Krankheit.” 


Pesrusna heilt Hrippe und Hufen. 
rau Mary Froft, Dionrovia, Kas., 
Tchreibt: 

„Lehten Winter hatte ich die Grippe 
und einen jhlimmen Huften, melden 
ich nicht loagumerden fchien. 

„Ih nahıh Peruna. In kurzer Zeit 
befreite e3 meinen Körper>von allen 
Spuren der Grippe und machte mich 
bolljtändig gefund und jtark, 

„SG gab ed auch meiner Tochter, 
melche die Grippe hatte und fich Bei- 
nahe zu Tode Huftete, und e3 zeitigte 
diejelben guten Refultate in ihrem 
Falle.“ 


Durch drei Slafchen Pesrusna kur, 


Herr Joakim Zimmerman, Collins⸗ 
ville, Ill., ſchreibt: 

„Ich habe drei Flaſchen Perung ge— 
nommen und bin wieder geſund. Ich 
hatte auch die Grippe, als ich es zu 
nehmen begann. 

„Denn ich wieder unmohl bin, mer= 
de ich wieder Peruna nehmen.“ 


Hält Perrusna im Haufe, 


Herr M. E. Morrom, Supt. of 
State Road, Glenwood Springs, 
Kol., fchreibt: 

„36 batte einen jchlimmen Unfall 
der Grippe. lehten Winter, und ich 
fand nichte, mas mir Wppetit ober 
Kraft ‚gu.geben oder meinen Körber 
aufzurichten vermochte, bi3 ih eine 
tlafhe Beruna kaufte. 

„sn drei Tegen war ich bebeuter) 
beffer, und nachdem ich die zweite jrla= 
The zebraucht hatte, konnte ich wieder 
meinem Gefchäft nachgehen. Wir hal- 
ten Peruna als unfere Hausarznei.“ 

ShHreibt an Dr. ©. B. Hartmat, 
Prefident of The Hartmar Sanita> 


rium, Columbus, Ohio, wegen freiem 


ärztlichen Rath. 


Den beten Gehalt im Whiskey 
findet man in 


nderoof 
ve 


&r ift gründlid; abgelagert, 
weid; und veid. 


“ 


CHAS, DENNEHY & COMPANY 
Chicago. 


Fifteln — Hämorrhoiden 


Ueber zwanzig Jahre Eriagrnng. 


auf ba wangai abre mein 
5 und X 


“ih — 


ae 


Me a und BR 


— viele dabon ſind ei = &. 
he — J 
JJ 


Leben3 babe ih ausfchliehli 
— bon After» vn 


"Meine Effice 


et mit allen Einrihtungen für 


ke 


in * Sg gran 
zed, id a 


PER. gr — El Bee Zamendenier 


Referenzen, 


* — 


Heine Berehnung für Ronfultation und Unterfudung. - 
a a een —— —— 


= J — 


—X 


eg 





ne — 


(uge Mlänner 


befolgen meinen Rath 


und. verlangen mein berühmtes beutjches 


Männerbuch. 


Brei per Poft in einfahem Umjchlag, 
verſiegelt. Belehrt über jichere Heilung 
geheimer Schwächezuſtände. 


Dr. BOBERTZ, Detroit, Mich. 


4ich*X 


Bergnügungs-Zdegweifer, 


’, —— i8 Bujineb“. 
Opera Houfe — Rinard Mans- 
a wechſelndem Repertoire. 
i8. — „Ihe Ladn Shore", 
„School for Scandal“, 
er. — „Ihe Girl and the Bandit“, 
p leo f M ufic — „Ihelma“, 
„A Daughter of Gorjica*. 
e Turn ‚ba [le — Jeden Eonntag 
Konzert von Bunges Metropolitan 


— Ronzert jeden Abend und Sonntag 


* en. 
Fiel s Golumbian Mufen m Eamftags 


und ne ift der Eintritt frei. 
Ghicago Art Anftitute. — freie Beiud- 
tage Mittwod, Samftag und Sonntag. 


— — 
Eier find knapp. 


Sie mögen unter Umftänden auf 50 Cents 
das Dutzend fteigen. 


Die lange andauernde Kälte wird 
nad Anfiht der Händler an ber 
South Water Strafe eine meitere 
Vertheuerung der Eier zur Yolge ha= 
ben. Bei fo faltem Wetter legen die 
Hühner nicht, aber felbit wenn jie leg= 
ten, fönnte man die Eier nicht ver— 
Thiden. Nur Armour & Co. und 
Swift & Co. haben noch Vorrath an 
Eiern, und fie fönnen natürlic) dafür 
verlangen, was fie wollen. Die Bor- 
räthe betragen nur noch 10,000 Kijten, 
unter gewöhnlichen Verhältniffen eine 
Menge, die nur für drei Tage genügt. 
Der Preis dürfte infolgebeifen auf 50 
Cents das Dutend hinaufgehen, be— 
fonder3 fall3 das falte Wetter anhält. 


[ee — 


* Die Brüder des als irrfinnig nad 
Dunning gejfandten John Wurfter jtel- 
len in Abrede, daß diefer feinen Vater 
erihoffen habe. Er habe zwar einen 
Manr angefchoflen, der aber nicht fein 
Vater geweſen ſei. 

— — ⸗— —— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heitaths⸗ — —— wurden in der Offies 
de GCountv-Glerts ausgeftellt 
Michael Sadlon, Zuzana Millas, 25, 
Michael Fanek, Katie Yas, 23, 19, 
Sofef Bro5, Emma Matejltova, 28, 
James A. Kelley, Anna Woit, 27, 27. 
Karl Kienegge, Thereſia Graf, 20, 23. 
Grant Sevmwas SKtiewicz, Mary Anborsta, 
%eo Graham, Annie Beterjon, 21, IR. 
Charles A. Groves, Orrie Auftin, 2, 
Bronislaw Oſowskyl, Franciszfa 
23, 20. 
Primo Pasquinelli, 
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23, 8. 


18. 
Kowalsta, 


Elorinda Groffi, 26, 2. 
William D. Baufhfe, Cora Emwing, 44, 36. 

Stefan Novak, Anna Stoffel, 21. 19. 
Anto Lefiat, Wittorija Popiernik, 23, 
Szejeyan Moftowsti, Rozatio Roszef, 27, 21. 

Bronistaw Zukowski, Pilagia Delrzalsta, 33, 18. 
Charles U. Vollmer, Elizabeth) Catherine Gombert, 


2, 27. 
Wilam C. Weitzel, Emma C. Hilliger, 23, 21. 
Stephan Florek, Mary Latak, 283, 19. 
Ray Thomas Drane, Edith Mueller, 2, 18. 
Robert 9. May, Hazel DO. SHerzberger, 22, 18. 
Amdrzei Klimczaf, Magdulina Sokoszunfa, M, 19. 
Dscar W. Peterſon, Lillie Larſon, 21, 19. 
William E. Browning, Katherine E. Bowman, 
34, 3. 
George J. Cella, Day E. Knoth, 22, 18. 
Francesco Borjini, Cita Fucini, 28,- 19. 
Antoni Kaluzni, Anna Lazozeciatk/ 25; 18. 
William Roigt, Ethel M. Wbalen, 23, 2. 
Sohn Dasbad, Bertha Weingarten, 3, 
Dennis Foley, Anna Kenny, 21, IR. 
George W. Kitterman, Marie Ban Z 2 
Wladeslaw Klend, PBromislana 
27, 20. 
Carl Zuttermeifter, Hanna Hutmald, k 
Lee Jones Liple, Harriet M. Shermwood, 21, 
Guidanne Parenti, Yina Wanucci, 25, %. 
Henry ©. Sanjon, Julia Norby, 26, 22. 
Kazinier Arnaszlus, Ona Szalflate, 2, 
Harry Gooten, Kathryn Barrow, 30, 28. 
Herman Kuhnle, Lind Kraft, MT, 3. 
Robera Peacod, Millie Flood, 39, 26. 
Ludwit Mazur, Ludwifa Dolenda, 28, 24, 
Marein Dyeubsti, Maryanrna Kubida, 20, 
Wojciech Murczek, Maryanna Jakubanska, 
Ernſt C. W. Luckow, Francis C. Coſtello, 
Martin Wells, Gertrude Gauer, 20, 20. 
George Raymond, Edith Henman, 25, 18. 
Tony Kahyn, Apolonia Nowak, 25, 18. 
T. MehHugh, R. Smith, 2, 3. 
Albert Diuzeat, Maryanna Swierad, 26, 
Franciszet Sternat, Katarcyna NRoufal, 
Robert Moes, Kate Parker, 26, 22 
Harıy Mhite, =. Malonen, 24, 5 
Philip Schwer, Katherine Maitalste, 44, 37. 
Jan Bryjak. Franciszfa Gientus, 3, 19. 
3, 


2 


43. 


18, 


2 


19. 
27, 


18. 
24, 21. 


W. 
35, 


9) 


Walter E. Rimmer, Emma Y%. Wagner, 

Francis zet Pacyk, Roſalia Aylinowna, 8, 2. 

— D. Kohnjon, Yizzie Spreeberg, 24, 27. 

Louis Madern, Iennie Barker, 25, 2, 

Agnacy Gaitowsfi, Antonina Xalla, 2%, W. 

Robert R. Schell, Agnes MWinterfeld, 2, DD. 

Kohn Emmert D’Donohue, Elizabetd Sullivan, 
21, 19. 

Emil Sinel, Emma Novat, 3, 18. 

9. 3. Kennedy, Grace Neiwgas, 25, 8. 

Charles Robinion, Sarah N. Carter, 3, %. 

Aofeph Nocel, Marie Zitmund, 29, 21. 

Alfred N. Graner, Martha Rakman, 3, M, 


Kohan Noihl, Terefa Hinty, 35, 32. 
Harland S. Aohnjon, Gertrude F. Weſterveld, 
29, 


36, 18. 
John Allen Had, May Koitello, 
Bohimel Burda, Annie Gernit, 21, 2%, 
Michael Karan, Wikarija Gtodaiit, 25, 
Auguft: Sobnjon, Gertrude Jacobſon, 31, 
Souis H. FKreiter, Anna Gudoy, 32, 2. 
Boleslarm Metruß, Magdalena Kiejeimsta, — 
Wolter Rogerſik, Katarzyna Pietszak. B, 26. 
Guſtaf H. Hanſſon, Selma Maria Carlborn, B,2 
Noy W/Burdid, Pauline wlizabeth Doſtal, B, W. 
% Enter, Annie Brint, 38, %. 
%.. Burgefon, DW. Iohanjon, 27, 24. 
Wiliem Loomis, Dora Beisner, --, M, 


[ee — 
Scheidungsflagen. 


2%, 


21. 
18. 


wurden eingereicht von: 

Elenora gegen Bert C. Wright, graufame Behand: 
kung; Roja acgen Jacob Eupolipig, araufame Be: 
bandlung; ingbalb gegen Inacborg Yarjon, Ehe: 

* Bruh; Dominica gegen Tony Garillo, graufume Re: 
\ Dlung; Mary gegen Morris Le Breitage, Ver: 
fien; Mary gegen Ratrid MeSinty, graujame 
Bebandlung; Harriet gegen Wlbert SKchy, he: 
brub; Olive gegen Gerard %. g. De Brupn, grau: 
fame Behandlung; Beſſie gegen Anton Strand, 
raufame PVebandlung; Henry gegen Lizzie Mil, 
Eneieus; Ethel gegen Edward W, Eddy, Ber: 
fen;; Mary gegen Wiliom M. Guerin, Ver: 
kafien; Edith gegen Guy R. Ainsworth, Berlajien. 


TG — —— 
Todesfälle. 


folgend veröffentlihen wir bie Namen bes 
es en, über beren Tod bem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 
Bed, Sans F., 66 I 157 N. Union Str. 
Berman, Soui, 20 ‚Zage, 821 Yuftin Wide, 
Bergman, Suzane, 73 3., Altenheim. 
abian, Albert, 49 %., 1309 Zill Une. 
tiedman, Eva, 4 Monate, 409 18. Str. 
nfel, John W., 1 Jahr, 1131 Montana Str. 
eräherg, Geo., 1 J. 805 R. 43. Ude. 
— — M., 14 Monate, Pr. W. Erie Str. 
Semp, Zoe M., 10 3., 202 ®. 4. Blace. 
Sahman, * 2 Tage, 3600 Wentworth Abe. 
Sonis U, 2 3., 2412 La Ealle Str. 
Martin, John, 52 3., 18 Michigan Xbe, 
Manhoff, Katie, 41 Y.,_130 Winnebago Abe. 
Mur, Bugafta, 38 Y., 7 . Satoyer Ave, 
Steinard, Bernard, 7 — Place. 
bſep 3 17 de. 
Zroppman, Alvin, 2 %., 1 , Str. 


— —— — 
Bankerott⸗Erklãrungen. 


m Bundes⸗Diſtriltsget icht wurden Geſuche um 


'Banferott-Ertiärungen eingereicht bon: 
. Shader — Berbindlicleiten $4313, Beftände 


S. sun Jain, 30. — Berbindlichleiten 

EN en — Berbindlihfeiten $3572, Bes 
— x R. Barzlap — Verbindlichleiten $4l6,. Be: 
en — Berbinbfileiten $10S1, Beftände 


Vale, Salvator und „Bat« 


—— at ‚ber Conrad 


‚im 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgekellt an: 
Thomas M. — 1228 und Bafement Frame 
Kottage, 2563 N. 45. Ave., $1400. 
Thomas M. Adams, Re und Bafement Frame 
Cottage, 369 N. 4. ‚ 31400. 


— — — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 4. Februar 1905. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Zaarpreife). 

Wintermweizen, Nr. 3, rotb, $1.20; Nr. 3 
roth, $1.14-$1.17; Nr. 2, hart, $1. 15-81. 17: 
Nr. 3, bart, $1.05—$1.15. 2 

Sommerweizen, Ar. 1, $1.21: 2, $1.15 
—$1.16; Rt. 3, hart, $l. 881. 16. 

Mais, Nr. 2, Ihe; Nr. 2%, weiß, 
Nr. 2, gelb, — Nr. 
Nr. 3, weiß, 43h; Ne. 
3yc; Nr. 4 Are. 

— Nr. 2, Ola; Nr. 2, 

r Nr. 3, 30l4c; Nr. 3, weiß, 305 314 
dard, 3114 28e. 

Mehl: Winter-Patents, $5.10-$5.% das Fab; 
„Straights“, $4.90-$5.00; Minneſota Hard 
Winter⸗ Watents, 85.10-85.50; beioudere Dlar= 
Ten, $6.40. 

Heu (Verlauf auf den Gelciien)— Beftes Zimotby, 
$12.00—$13.00; Nr. 1, $11 .00-—$12.0; Nr. 2%, 
$9.50-$10.00: Nr. 3, 83.50— -$9,00; beftes Prai⸗ 
tie, $10.00-810.50; ditto Nr. 1, $8.00--$9.00; 
Nr. 2, $7.00—$7. 50; Nr. 8, 86.00-87.00; Rt. 
4, 86.00-86.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Februar, $L.14%; Mai, 
$1.16%; Juli, $1.00%; September, Yalar. 

Mais, Februar, 42; Mai, 4%; Juli, 496; 
September, S%c. 

Hafer, Februar, 29%c; Mai, Ir; Juli, 3048 
— 304; September, 28} —28ic. 

————— 

S ar. alz, Februar, $6.7214; Mai, $692%; Juli, 
7.05. 

GepdteltesShmeinefleiid, 
$12.6714; Mai, $12.87%. 

Rippchen, nn 36.65; 


Juli, $7.0 ® 
Del 


Prima, weiß. 10...000r00r0r0n00000ch 
Berfection, 150 .. 
Heablight, 375 
Naphta 

Dieum Spirits 

Gajviin (Ofen) — — 
D., 72 
0 E ZERÄRLEFRENR 

Seinjamen-Del, roh 
do., gereinigt 

Terpentin ooonusoee 

Schlachtvieh. 

Rindvieh. Beſte Stiere, 
$5.75—$6.25 per 100 Pfund; mittlere „Beevbes“, 
33.00—$1.50; gute bis ausgejudte Sticre, zum 
2erjandt, = 100 Bid., $5.00-$5.35; aute bis 
ensgejuht: Kühe, $3.75—$4.50; gewöhnliche bis 
mittlere Kälber, $3.00—$5.00; gute bis ausges 
juchte ey 5.25—87.00; Bullen, gute bi3 
ausgeſuchte, 25—$3.75. 

Shweine — bis befte (zum Berfandti, 
$4.75—$4.90 per 100 Piund; gewöhnlide bis 
ſchwere Schlahthauswaare, $4.05—$4.70; ſchwere 
gemifhte Waare, 4.65—$4.7 75; leichte ausge— 
ſuchte, 34. 6544. 75. 

Schafe. eite fhmwere Schafe, der 100 Pfund, 
85. 30 45. 15; aute bis aus gejuchte Jährlinge. 
$5.855$0.85; „Native Yambs“, $7.00—$3.00, 

. Molterei⸗Produkte. 

Burter— 

„Creamery“, extra, per Pfund.. 
Mr. 
Nr. 2, per Pfund 
„Cooleys“, per Pfund.... 
Nr. 1, per Pfund 
„Sabies*, per Pfund..oossöcees.. 0.15 
Padwaare, friih, per Pfund.... 0.19 —0.20 
eu 
Rahmkläfe, „Iwins“, per Pfund... 0.11 —0.1114 
„Daijics“, per Bund 0.111%—0.12 
‚Voung QUmericas*, per Pfund., una 
Enmeizer, neu, per Pfund....... 0.111%—0.12 
Limburger, nen, per Pfund...... 0. 10 —0.1044 
Drid, per Pfundeccsessccrsnene. .1149—0.12 


etr— 

Srishe Waare, ohne Abzug von 
Nerluft, ver Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) ( 

Frijhde Waare, ohne Abzug bon 
Berlwt. per Dugend (Kiften ein= 
geichlofien) 0.2 

flügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das 9 — 

Truthühner, junge, das Pfund.. 

Gänſe, das Dutzend . 

Enten, das Pfund ..... euer 0.12 

Geflügel (ausgenommen)— 

Hühucr, das Pfund — ... 0.114—0.12 
d0.; „Springs“, das Pfund.... 0.12 R 

Gänje, das Pfund 

Enten, daS Pfund 

Itutbühner, das Pfund 

älber (acihlahtet)— 

50— 60 Pd. Gemicht, 

65— 75 Bid. Gemicdht, 

85-129 Pr. Gewidt, 

Fiſch e— 

Weißfiſch, Nr. 1, 

Schwarzer Barſch, rer 

Weißer Barſch, per Pfund...... 

Pickerel, per Pfund... 

Hechte, per Pfund.. 

Karpfen, per Pfund 

Verd) (zugerichtet), per Pund.. 

Ladys, Her Pfund 

Schellfifh, per Piund 

Halibut, per Pfund...... 

Slundern, per Bfund.. 

Yale. per Bfund 

Hering, per Pfund............... 

Ttout. per Pfund..coe sro. 

Maderel, per Pfund 

Hummer (gelodt) per Pfund.... 

Wild 

Schnepfen, das 

Refaijinen, das 

Kaninchen, da3 
do., große weiße, das Dugend.. 

Friſche Früchte, BR 7 
Michigan, das Yab... 
Kalifornia, per Kiite 
Stangen, Kalifornia, per SKijte 
Pananen, „Jumbo“, Bündel 
Kronsbeeren, die SKifte 
MalagaeTrunben, das * 
Ananas, glatte Caye une, die Kiſte.. 
Kopfſalat, per Faß 

Rothe Rüben, per 11% te» — 
Sellerie, per Kiſte ss 
Blumenkohl, per Kiite 

Kraut, per Kifie 

Blattjalat, biefiger, per Kifte........ 
Tomaten, Faliforniiche, per Stifte 
Mohrrüben, per 115 Bufheleoe......- 
Roſenkohl, das Ouart 

Epargeln, Das 

Rüben, per 11% Bujhel-Sad 

Rettige, Treibhaus, per Ded. Bündel 0.15 
Surfen, per 

Spinat, biejiger, per 

Swiebeln, trodene, per Sha.: 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 

Trodene „Beans“, auserlejen, 

er Buſhel 

Geringere Sorten ... 

Nothe Nierenbobnen 

Rartoffeln, in Carladungen, Buibel.. 
Eüslartoffeln, biefige, per Fab 


Nr. 


43 Ae: 
4; 
gelb, 4 


2 
3, 
2 
83, 


weiß, In ee; 
; Stan: 


$1.16%u— 


Februar, 


Mai, $6,87%; 


0.10 
0.11 
0.1114 
0.0944 
0.10%g 
0.13 
0.13% 
0.14% 
0.42 
0.43 
0.00 


...... „.o...... 


.m.............,0:0n:0% 


.unnnnnnennnrnnennnen 
.nnnrtsnnnnnnnnen nennen 


u... rn nennen 


42 


1200—1400 Pfund, 


0.30 
........ 0.26 —0.28 
.. 0.19 —0.20 
0.5 —0.25 

© 22 


—0.16 


—0.238 


—).29 


0.12 

0.1114 

0.14 
—9.00 
—0,121% 


das Pfund 0.05 
das Pfund 0.06 
das Pfund 0.08 


Duhend..ou000... 5.0 
Susend — — 1.25 


1.50 


Aepfel, 
Zitronen, 


4.50 


Nierenleiden 


und ea unter Garantie beilbar dur die 
u. E. Kräuterfur für Nierens und Blajenleis 
den, d ned portofrei 50 Gt3.) In unichänlicher 
Weije bejeitigen unjere Naturheilmittel die meiften 
— * ſelbſt wo ſchon alle Hoffnung geſchwun—⸗ 
den ſchien. Ausführliches Buch und Zeugniſſe frei. 
In Abpbothtken zu haben oder direlt ron M. V. 
Vrauns & Co., 156 Belmont Ave. IX * 





Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer, und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit ji Cent da3 Wort.) 





Berlangt: AYunge mit Erfahrung in Päderei, 
53 Wallace Str, 


Ein PBartender: mub aud "Porterar: 
664 Weit North Ave. 


Berlangt: Guter Junge mit etwas Erfahrung an 
Cakes. 170 Willow Sitr., Ede Sheffield Ave, 


Berlangt: Ein Junge, um die Bäderei zu er: 
lernen, 514 W. Chicago pe. 


Berlangt: 
beit than. 


Berlangt: Ein Porter, der etwas hinter der Bar 
derjtcht. 1535 Wabaſh Anı. 
— — 


Junger Mann mit Grfabrung 
Rachzuftagen 3646 Vincennes Abde. 
Verlangt: Fleibiger Mann, um Pferde zu bes 
forgen und für allgemeine Arbeit im Shop. $5 per 
Woche und Board. Klechak, 1570 Armitage Ave. 
Verlangt: Bächker, Z. Hand an Brot. 60 D Rord 
SJeving Ave., Ede Potomac. 


Perlangt: Shutmader; 
Flidſchuſter. 6 6 W. 56. St 


Verlangt: Junger Mann als Buſhelman in Klei— 
derladen, 100 Meilen von Chicago. Muß deutſch 
ſprechen und im Stande ſein, im Laden zu belfen. 
Adr.: N. 750 Abendpoſt. 


Berlangt: “Ein ftatker, erfahrener Junge, um an 
Brot zu helfen. 160 W. 12. Etr. 


BVreffer an Hofen. Theiien, I Weit 
fafo 


Verlangt: in 


Bäckerei. 


oute Gelegenheit für 
T, 


Berlangt: 
Divifion Str. 


Verlangt: Yarımarbeiter, 50 Arbeiter für Midi: 
an — — er a. rn * BR > 
ogis. tbeiter für Colorado, Zobn 82; i 
— 7 Waibington EStr., Zimmer 16. 8 


— sten ———— 
Verlangt: Borter, der au ten und Bar tenden 
lann. Nachzufragen: Sehe 16 Wels Et. / 


FR Er a der. 


Abendpoft, € 


Berlanugt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Bartender, Icdig, nüchtern; muß Wil- 
lens fein, zu arbeiten. - Adr.: RN. 712 Adendpoft. 


Verlangt: Gtatiften. Borzufpreden Sonntag 
Nachmittag 2 Uhr, Powers Theater. 


Verlangt: Junger Ecker, der tüchtig ift im 
Mafhinenfag und au deutich fegen faun, Genaue 
Angaben. Adr.: 9. 430 Abrudpoft. 


Verlangt: Gin Laufjunge; einer der auf ber 
Nordieitjeite wohnt. Chicago Braiding & Embroi- 
dery Co., 116-120 Market Str. 


Verlangt: Junge, 16 bis 17 Yabre -alt, um 
Pleater zu helfen. Chicago Braiding & Embroidery 
&o., 116-120 Market Str. 


Sofort erfter Klaiie Kuticher für etab- 
Zu erfragen bei der Xi 
Manager Bottling * 

tja 


‚ Verlangt: 
lirte Flajchenbier-Route. 
dependent Brewing Aff’n. 


Alhland An. 
frfa 


Verlanat: Wagenmaher. 5847 


Perlangt: 
beftändiger Wat, BVorftadt Chicagos. 
Abendpoit. 


Denticher und engliicher Schriftieker, 
Adr.: N, 153 
frja 


Stellungen fuchen: Cheleute. 

(Anzeigen unter Diejer Nubrit 1 Cent das Wort.) 

5 Gefuht: Welcher dentiche Arzt 
zugleih armer, könnte intelligente arbeitfame Che: 
leute für allgemeine Arbeit brauden? Mann Waj- 
feur, Kranfenmwärter; Frau tüchtige Wirtbidafterin, 
Deide deutiheböbmiih; mäßige Anjprüche. Adr.: 
709 Ubenpdpoft. frja 


Stellungen juhen: Märner und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Vort.) 


Gejudt: 
Stellung. 





Bartender wünſcht 
Root Str. ſaſomo 
wünſcht 
Bohn, 


Lediger erfahrener 
V. S 


Schanzenbad, 358 


Gejuht: Ein anftändiger junger Mann 
als Yanitor oder Hausmann untcerzufommen, 
735 N. PBaulina Str. 

Geſucht: Ein 
bittet um ſtetige 
Paulina 


Geſucht: J 


Tiſchler, 


junger Mann, 
7395 Nord 


deutjcher 
Bohn, 


Beſchäftigung. 
Strt. 

Se Junger Mann, ein Jahr im Lande, 
wünjht in Maichinenfabrik' zu lernen, Apr: N. 
Abendpoſt. 


730 


Sahre alt, ein 
in Office. 


Gefuht: Junger Kaufmann, 21 
Jahr im Lande, wüniht Beichäftigung 
Adr.: 8. 435 Abendpoft. 

Geſucht: fucht Arbeit a⁊e 1. oder 
2. Hand an Brot. 1221 S. Trumbull 
Avenue. ſaſo 


Guter Räder 
Blecha, 


Aeltlicher Mann ſucht Stelle für Haus— 


Geſucht: 
Adr.: 


arbeit; verſteht gut mit Pferden umzugehen. 
N. 719 Abendpoſt. 


Geſucht: Konditor an Cakes, 
bader Oblaten-Bäcker ſucht Stelle. 
14. Place. 

Geſucht: Schmied Heifer jucht % ihäftigung für 
MWagenarbeit und BES Etwas Erfah— 
rung am Feuer. Adr.: J. Schreiber, 173 Weſt 
16. Straße. 

Geſucht: Junger Mann wün'cht im eigenen 
Hauſe Adreſſen zu ſchreiben oder Briefe zu lopiren. 
Wagner, 155 S. Sangamon Str., 2. Flat. 


Wafers und — 
Hoblit, 43 W. 


Füchtiger Zuderbäder Bebilfe, welcher in 
allen rbeiten der Konditorer auf's beite beiwandert 
ift, jucht, geitügt auf auie Ze ugniffe, Stelle. Briefe 
erbeten an ZJofef Müller, Benwood, W. Ba, % 
390. i 


Geſucht: 


Geſucht: 
läſſig, ſucht 
warten. Adr.: 


nüchtern md zuver⸗ 
kann auch auf— 
frſa 


Mann, verheirathet. 
Platz als Bartender, 
N. 703 Abendpoft. 
Geſucht: 6⸗ — Deuticher, 95 Nahre alt, im 
Gnalifhen etwas bemwandert, fann gut vechnen, 
ichreiben und ftenographiren, jucht Stelle bis Mitte 
Februar oder jpäter. Yor.: 9. 444 bsndpoft. 


Sefugt: Eriter Mlafie Koch, geübt an üfterrsichiich- 
ungariichen Mehlipeifen, fucht ftetine Stelle in deut 
ihem Hotel oder Reftaurant, 5 Monate im Xande, 
fpricht deutih, polnisch und etiwvas engliich. Rafael 
Tefula, 4730 Centre Avenue. frſa 

Geſucht: Guter Painter und Tapezierer ſucht 
Arbeit im Tagelohn oder Kontrakt; gute Arbeit ga— 
rantirt; billige Preiſe. Adr.: N. 722 Abendpoſt. 

dofrſa 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Erfahrene Maſchinen-Näherinnen an 

Damenröcken (Stirts). — che Kraft. Awner & 
Wohl, 254 Martet Str., Sloor. djeb, lv 

Verlangt: Arbe iterinnen an fünftlichen Alumen: 
erfahrene und Lehrmädchen, ſowie Branchers. Ste⸗ 
tige Arbeit und beſter Lohn in der Stadt. Raite 
Jacobs, 355 Wabaſh Ave., 3. Floor. 12feb 
Mädchen Für Näharbeit. Chicago Hat 

122 Jefferſon Str. 

Verlangt: 10 Operato mit 
Kraftmajchinen, Leichte Yrbeit, 1009 
Avenue, 

Berlangt: Maicinen: Mädchen, 
Dvercaiters, an langen Sojen. 

Berlangt: Stitcher und Lader an We eften, Sohn: 
fon, 472 N. Hermitage Ave jamodi 
Finifbers, Knopf: 
Tittinger, 306 


Verlangt: 


Nemodeling Go., ©. 


Griahrung an 
R. Sheffield 


Finiſhers 
!: 39 Girard 


und 
Str. 


Verlangt: Taſchenmachtrinuen, 
annäherinnen an beſte Shop-Röcke. 
Wabanſia Ave. 


um Arbeit an 
ſowie erfahrene 
333 N. Irving 


Baiſte rs und Finiſhers, 
Hauſe zu nehmen, 
an Mänteln. 


Verlangt: 
Mänteln nach 
Maſchinenmädchen 
Avenue. 


Verla nat: Mädchen von 16 Nabren, 
Schneiderwerfitatt zu lernen, Ihaijen, 
Diviſion Str. 


633 


der 


um in 
220 
ſaſo 


Shop- Nöten. 96 


„ Perlangt; Hand Mädchen an 
Beft 19. er. 
Verlangt: Gute 
103 Augufta Str. 
Verlangt: 
Mädchen von 
erlernen. 8 S 


>©. 


Hoſen. 
ſaſonmo 
Operators an Sliris ebenfalls junge 
16 Jahren, d Skirt-Anfertigen zu 
Canal Str. V. R. Smalley &K Co. 
frja 


Berlangt: Starkes Anfangoslohn 
Ooden Ave. 


8.50; muß Zertifikat 
3fch, 1mX 
Verlangt: Stepper und Pal Scewers an Meiten, 
472 N. Hermitage Ave. dofrja 
Nerlangt: 
zunähen an Knaben Weften. 


Maihinen- Mädchen, an 


Lehrmädchen. 
haben. 498 


ER — — see — — 


Mädchen für Taſchen und Futter ein⸗ 
1031 Oſt Belmont Ave. 
2feb, Iw, X 


Hausarbeit. 
Ein junges Mädchen. um im Haufe 
zur Pilege bon 2 Kindern. 4406 N. 
einen Blod öftiih don 


Verlangt: 
zu belfen und 
Paulina Str., Rogers Bart, 
N. Clark Str. 
Haushälterin; 
Aſhland 

ſaſo 


Verlangt: Edrliche 
kleine Familie, gute 
Avenue. 


zuverläſſige 
Heimath. 4725 S. 


—— Gute Köchin; 3 in Familie. 
Neferenzen. 4114 Grand Blod. 

Madchen für allgemeine Haus: 

Guter Yohn, 


Gutes 
arbeit. : } Gemaniene in der Familie. 
3801 Grand Qivp., 1. Flat. 


um bei 


Gine Frau oder ein Mädsen, 
Woche. 


per 


Verlangt: 
allgemeiner Hausarbeit zu helfen. 8 
288 Sit Erie Str. 

Verlangt: Eine erfahrene Köchin für ein großes 
Klubhaus; eine, melde für arokce Hochzeiten und 
Feſteſſen kochen kann. Worzujprechen ziwiichen 10 
und 11 Uhr Morgens im Unity Eindb, 3140 Indiana 
Avenue. 


allgemeine 
Stelle. 


Ordentliches Mädchen für 
einfacher Haushalt, gute 
Milmwaufce Abe. 


Verlanat: 
Hausarbeit: 
Hehares, 1887 

"Verlangt: Aunges Madchen für leichte Hausat⸗ 
beit. 1429 Graceland Ave. 2. Flat. 

Madchen 


Verlangt: in Familie von 5; Yanitor 
im Haus. Mis. B. Frank, 


524 Cleveland Ave., 
2. Flat. 


Ein ftetiges Mäpdchen für leichte Haus: 
Daheim fchlafen. 1093 ale 
afo 


Berlangt: 
arbeit. Guter ohn. 
Francisco Ave. 

Berlangt: Alte, einfache frau, die gutes Heim 
und Leinen Lohn wünſcht, — vorſprechen. Stube, 
841 N. Halfte Str, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; Fein Waihen oder Bügeln. 1301 
Milwaukee übens 2. Floor, Front. 

—— Junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit. 520 S. Aſhland Ave. 

Frau zur Führung eines Fleinen Haus: 
Mann. Angabe des Wi: 
Adr.: N, 734 Abend: 


Berlangt: 
halts bei alleinftehendem 
> und der Berhältnijfe. 
poit. 


Berlangt: Bujinehlund- Köchin. 
8 Wet Van YBuren Sir. 


Berlangt: Junges Mäddhen, um. bei allgemeiner 
usarbeit zu’ belfen. ı Deutfche vorgezogen. — 155 
otomac Übe., 3. Flat. fafo 


Berlangt: Köchin „für privatjamilie in 
etwas en 


; muß — liſch — 


Michle & Vogt, 


⸗ 


frfamodi | 


Weit | 


Ghicage, Samit 


— , 


a 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


‚ (Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
zu Köchin für ein Reftaurant. 663 
2 


Erfahrenes deutjcges Mädchen für ko— 
in Yamilie. 4818 


—5 
Halſted S 


gi 
en, wachen und bügeln; . 3 
tand Blod., 3. flat. 


Mädchen, HH. Ki Garfield Ave. 


Verlangt: Mädchen, 
fen und ein Kind antgunajien: 
Indiana Ave, 2. Flat 

Verlangt: Mädchen, bei allgemeiner Hausarbeit 
witubellen; feiih eingewandertes mag nachfragen: 
5 Gait 25. Str. 


__Verlangt: 


bei der Hausarbeit mitzuhel⸗ 
Roſenſtein, 5230 


re Hausarbeit, 


Eir. 


„eztangt; 
880 Weft 2 


Verlangt: 
arbeit; Privatjamilie, 


für allgemeine 


Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
0352 Jadjon ve, Flat 6. 
jajon 

39 Belden Avenue. 
fria 

Verlangt: Eine erſter Klaſſe Gemüſe-Köchin, eben— 
falls Küchenmäohen und Geihirrwäicerin für Sands 
Hotel. Zu erfragen: 643 Milwautee Ave. Kolb’s 
Enmployment Office. Tel. Monroe GB. fria 


Verlangt: Eine Waichfrau. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sofort nach zufragen in 2249 Wabaſh Ave. irſa 


junges deutiches Mädchen bei 
feine Wä- 
dofrja 


Verlangt: Starkes, 
allgemeiner Hausarbeit behilflih zu fein, 
Ihe. 302 N. Paulina Straße. 


W. 
niſche Vermittelungs-Inſtitut, 
Clark Str. Sounnteos offen. 
Mädchen prompt beſorgt. Gute 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 2231. 


Fellers, das einzigſte, größte deutſch-amerika— 
befindet jih 586 N. 
Gute Vläge und gqutr 
Haushälterinnen int: 
5ijan* 


und Ge: 


Ter fangi: 1 Marchen 
ſchäftsplätße, hoher Lohn. 
worth Avenue. 


für Hausarbeit 
Mr5. Somidi, 
l1,jan,imo,tX 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer ARusrit 1 Gent da3 Wort.) 

Geſucht: 
lung bei einer anſtändigen Familie. 
und böhmiſch. Zu erfragen bei Mr. 
Blue Island Ave. 


Eine alleinſtehende Frau wünſcht Stel— 
ie. Spricht deutſch 
Sohn, 537 

fafomo 


Maid: 





> 


Geſucht: Frau ſucht 


pläãtze. 
Geſucht: 
für 
079 S8 
Geſucht: 
gemeine Hausarbeit. 


Tüchtige deutſche 
5% Auſtin Ave. 
Stelle 


Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht 
Lande. 


allgemeine Hausarbeit; 4 Monate im 
Sactamento Ave. oben. 


Deutiches Mädchen juht Stelle für all: 
705 u. 18. Blace. 


Gejudt: in qutes Mädchen ſucht Stil: für all- 
acmeine Hausarbeit; fcheut feine Arbeit, fan auch 
Tochen. 48) Ylrmitage Ave. 

Geſucht: Deutihe Wittiwe, im mittlerem Alter, 
wünſcht Stelle als Lunchköchin: kann auch die Wirth⸗ 
ſchaft führ en. Ar.: 8. ©. 316 Abendpoft. fafo 

Geſucht: jährige 
wünſcht Hausarbeit 
waukee Ave. 


Ungerin, ip 
in Eleiner 


ht etwas deutih, 
Familie. 496 Mil: 


Feſucht: Eine gute Lunch!öchin nebſt 
Küchenmädchen ſuchen Stellung zuſammen, in einem 
Saloon. Ade.: NR. 721 Abendpoft. jaio 

Se fuht: Aeltere de ut? ide Frau 
als Haushälterin. 1723 N. Yeapitt 

Sejucht: Hausarbeit irgendweler 
4. Straße, 1. lat, — 
Geſucht: Alleinſte hende Wittwe ſucht Stellung al; 
Haushälterin; mit oder obne Möbeln. Vorzuſpre— 
den 14 Johus DM, nabe 22, und Da ined Str. 
Geſucht Weſche und Budelarbe it. 
Cleveland Ave. 


wünſcht Stelle 
Str. 


341 W. 
fafomo 


Urt. 


Hartman, 17 


just Stelle, 
Frau Vaf, 
frjaio 


Mädchen 
fann 


Fine erfahrene Sundfögin 
> 6t3. Yun Tochen, Adr. 
Ave. 
= Geiucht: Friſch 
ſucht Stellung in 


Geſucht: 
laun einen 
2533 Wabaih 


eingewandertes g 
kleinem beſſerem Hauſe, 
kochen und nähen. Bertha Schmidt, per Adr. Au— 
duſt Voelz, 1353 Süd Spaulding Ave. frfa 
— —— — — —— — —— — 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter tiefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


deutiches 


Nehme Beftellungen entgegen auf ein Werk: 
„Urſachen, Woſ⸗ und Heilung der Nervenſchwäche“ 
(„Neuraſthenie“). Herausgegeben: Heilanſtalt Schweiz, 
neuste oder engliich; preisgeftönt Paris 1903; ent: 
haltend 350 Seiten mit Abbildungen; Preis $1.007 
bei Ablieferung zu entrichten. Probebuch einzujchen 
oder jprecdhe vor. SKtrueger, 695 Weit 15. Str. 
Garl Böhm, gebürtig aus Wallen, Böhmer: 
wald, Böhmen, wird geſucht von ſeiner Frau Ma— 
tie, die ſeit Oktober in Chicago iſt. Wer ihn 
kennt, bitte ihm das mitzutheilen, da der Mann 
nicht leſen kann. Adr.: 168 Menominee Str., nahe 
Sedowict Straße. Marie Böhm. doſaſo 


e Schornftei ine nit i tn Ordnung. iind, 

und Plajtererarbeit habt, jchidt Karte. 

468 MW. Superior Str. 
2ljan,jamone, Im» 


J in Eu 
vder Ha urer» 
Xlrbeite billig. 

Ozran-Raten nah Liverpoo!—Erite Kajüte $47. 50: 
zweite $37.90; Dritte 826.50; — Berepen. 
dritte 333. Cangdian Pacific Linien. A. C. Shaw., 
228 S. Clark Str., Chicago. Harriſon SR, 

1feb— —öldes 
eine „Alters Sverforgungs: 


Betbesda-Heim, 
3lja, 1we 


ftätte”. Zu erfragen: 30 Belden Court. 


artorius, Teffentlicher Notar 
173 Fifth Avenue. 

Abends: 330 Mohawt Straße, 
nahe Center Str. 

und Vantoffeln jeder 

vorräthig A. Zimmers 

nahe Yarrabee Str. 

Tjan, Im» 


Sind, &* 


deutsche Filzſchuhe 
fabrizint uno hält 
143 Clvbourn Ave., 


Echte 
Größe 
mann, 


Alerander3 GebeimpolizeistIgentur, 171 Waibings: 
ton Straße, Zimmer 206, wunterjucht Diebitähle, 
Schivindeleien, ımalüdliche Familienver hältniſſe ete. 
ey deutiche Hgentur, Natb frei. Sonntags big 
12 Uhr. Telephan: Main 1806. 23de3X* 
Wurm ne — ——— ——— — N SEE. de mn 

Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Gents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Doll far.) 


Heirathsgeſuch: 


Beſitzer einer ſchuldenfre ien Farm, 
werth SO, ſucht die Betkanntſchaft eines ordent— 
lichen friedfertigen Mädchens oder Wittwe, welche 
Liebe für's Landleben hat, zwechks Heitath. Briefe 
bis Mittwoch erbeten unter Adr.: M715 Abendpoft. 

Heiraths sein: Alle in ſtehen de Wittwe. in — 
leren Jahren, mit ſchönem ſchuldenfreien — 
Werth 54500. und etwas Baargeld, ſucht auf die— 
ſem Wege mit anſtändigem, nüchternen Mann zwecks 
Heirath bekannt zu werden. Nur ehrliche Bewerbet 
wollen ſich melden unter Adreſſe: N. 747 Abend— 
poſt. 





Geld auf Möbel u. ſ. w. 


Anzeigen unter dicjer Nubrit 2 Cents das Worr.ı 


Geld zu verleiben 
an 

Ehrliche Arbeitsteute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir— 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allerniedrig— 
ſten Raten. Wir leihen Cuch das Geld nur der Zin— 
ſen wegen, nicht um Eure Sachen zu erbulten, Das 
rum laſſen wir die Waaren in Eurem Beſi z. 

Darichen don $D bis $290 unjere 

Spezialitä E 

3 erden lkeine Griundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. br könnt das Darlehen in Euch 
pajjenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
aujammen zu beliebiger Zeit und aufbören, Binjen 
ju bezablen. 

Wenn Kbhr eine Unleibe zu machen mwüniht und 
ehriih und reeil bedient fein wollt, ipredht vor bei 

A. French, Zjax⸗* 

95 Dearborn Straße, Zimmer 4. 

Geld 
Ghicago Mori gage Coan Gompany, 
175 Dearborn Etr.,. Zimmer 216 und 217. 

Chicago Mortgage Soan Company, 

10 W. Maditon Str., Zimmer 292. 

Südojt:Cde Halfted Straße. 

Wir leihen Euch Geld in aroken und Heinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Vierde, Wagen oder ir: 
gend welde gute Sicherheit zu den billigften Be: 
dingungen. Darleben fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. Theilzablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koſten der Anleihe ver: 
tingert werden. ilap* 


Chicago Mortgage L2oan Company,, 


1755 Dearbora Str., Zimmer 216 und 217. 


———_ — — een 


Darleben auf Möbel und Piano an gute Leute, 
ohne zu entfernen, feine andern Roten. 

80 nur $1.50; 50 nur 2.00; $ 75 nur 82.50. 

$i0 nur 81.75; $60 nur 82.35; H100 nur 3.00. 

Lang‘ etablirt, Alles privat, leichte Zahlungen. 
Otto T. Voelder. öffentlicher Notat, 70 La Salle 
Str., Zimmer 314. Bitte ſprecht vor. 26o0f,tX* 


— — — — — — — —— — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Cent das Wort.) 


—— Englische —— — 

nad neueſter Methode. Das einzioe Spftem, nach 
weigem Sie jidher find, di Sprache iorreit und 
ihnell zu erlernen. Sanbeisführen Korreipondenz. 
Ueberjegungen bekanntlich erſttlaſſig. NKurje für 
Herren und Damen jecht beginnend. Tags und 
Abends. Private School,. Kohn Siche, wanager, 
368 Larrabee Etr., nahe North ne. Etablirt 189. 

1fb,mijafo, Im 


Engliih frei! Univerjität vergibt Freiſtellen für 
engi. Privatunterricht. Abends. 893 N. Clark Str. 
Man Wieb, ſaſomi 


Engli S -für He der Das 
In N Sisintiffen PER Si. ie } 


3121 Went⸗ | 


= 
| 
N 


| 
= 


de 14. Februar 1905. 


Raufs- ı und Berfaufs- Angebote. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 
ee TE EEE EN 


Eha3. Bender 19-131 Wells Gtr, 
Phone 1442 North. 

Umbau =» Berfauf Umbau = Verlauf 
bon Laden: und Dffice-Einrichtungen jeder Art, 
neue und gebraudte, zu zahlreih zum Aufzäblen. 

Unfer Vorratd muß unter allen Umftänden vers 
mindert werden, um Pla für die Vauleute zu 
ihaffen, und wir find gezwungen, unjere riefigen 
Xager bon Yaden- und Office-Einrihtungen, neu 
oder gebraudt, für Geihäfte jeder Art, jofort zu 
räumen. 

Waaren Werden verkauft zu 
thatjählihen Heritellungstoiten. 

Niemand jollte Waaren fauien, che er unfer 
figes Lager beieben und umiere Pretfe erhalten 
denn Wir abjolut zu unterbieten 
Ebicago. 

Waaren für Paar 

Auswärtige Beitelungen 
Chicago. 


129—131 Wells 
vom Northiveftern : 


weniger al3 ben 
ie: 
at, 
ind nicht in 
oder auf Zeit — 

prompt bejorgt f. o. b. 


o. 3 Blod3 nördlih 
Phone 1442 North. 
Hian,tx* 


Babubof. 


Sred. Bender, 
129—1231—1253 Wabaih Ape., l 
Store-Einrie chtungen jür Grocery 
lets, Zigarren-, Delikateſſen-Läden, 
Reſtaurants, Confeeti y etc. 
Größtes und billig Haus in 
über 50 vollftändige Ginrichtungen 
Gred Bender, 
129—-1231- 


firt 1883, 

.: South 122%. 
Stores, Mar: 
Yundroomz, 


Chicago; ſtets 
an Hand. 


-1253 Wabaſh Avenue, 
3aua.ınilamo* 
Kauft Gure Ginrihtung bei 
& euher, 
230, 232 Weit, — 
ss 
d r onroe 


Straße, 
12 


Laden, 1 
verfauft; 
Tad. 
gen für jede Art Geichäft. 
it: 
5 Bender, 
0, 233 We ſt Maͤdiſon Straße, 
Eã⸗e Veoria 2ap,jamonıi* 
erer, , Store: und OfficesCinrihtun: 
ls Str. Tel. 1976 North. 
eiien, Päderei: und Meat Market 
e belte Gelsgenbeit geboten, jich bei 
et guten alten Qutfits zu den 
Pitte daher jeven 
und jih Davon zu 
aar und Zeitzablung. 
4feb,didoja* 


der 


eue und gebrauchte Sa: 
über 37,500 Quadrat: 


uftatten, 
l ſprechen 
überzeugen. gegen B 


— 


Gutmann Store Firture Co., 377 und 3799 Wabaſh 
Harriſon Str., Tele pbon 4931 Harrijon, 

rdjeit torca: 149-153 Oft Chicago Ape., Teles 
pbon 1521 North. Wllerlei Store fyirtures, ganze 
Etore:Cinrihtungen : oder einzelne Stüde. Die 
erößte Auswahl zu den billigiten Preijen. Befich: 
tigt unjer Yager, che Yhr fauft, umd ipart von 
25 bis 50 Prozent. HFjan,3nk 
Gd:Store fann 


Neuer Päderofen; 
erfragen: 205 


Nordjeite. Zu 


verkaufen: 
aemiethet werden: 
Melroie tr. 

Anz und Verkauf von guten, 
Winterüberzichern, enorm killig. Xnzüge, Yadets, 
Hofen, Weiten, Hüte, in folojialer Auswahl. Karl 
Schadt, 289 Norty Noble Str., rahe Erie, Store. 
2ljan,ja,di,do,Im 


Zu 


getragenen Serren= 


Möbel, Hausgeräthe u. j. w. 
Anzeigen n unter dieſer Rubrit 2 Cents das 
Großer Räumunas - Verkauf! 
Um Platz für die Frühjahrs-Waaren zu macheu, 
werden alle Sorten von Möbeln, Rugs und fancy 
eijernen Betten zu einer Herabjegung von 25 bis 5) 
Prozent unter dem vequlären Preis verfauft, und die 
nocdy vorhandenen Seizöfen (Selffceders) werden uns 
ter dem Gintauf3:Preis losgeihlegen. Baar oder Ab: 
zablung. Potichen, 194 E. North oe. 19janX* 
Mu verkaufen: Ganzer Anhalt eines elegant aus: 
geftatteten Heims, feinite Möbel die für's Geld zu 
haben jind, zu Eurem eigenen PBreije. Verfaufe "üd- 
iweije. Feines Mahogany Piano für weniger als 
die Hälfte des Koftenpreijes, 3 ; Donate gebraudt.— 
321 Ellis pe. jan, dd; iajon, 40 


Zu 
Wohnung, 
nehmen. 


Wort.) 


virfaufen: 4 Zimmer-Einrichtung, Janitor- 
für $100: kann die Stellung mıt über: 
718 W. Madifon EStr., Top Flat. 

. 

Zu verfaufen: Faft neuer Deizofen, eijerne Bett: 
ftelie, billig. 617 School Ste., 1. Flat. 
Deutſchland⸗ Reiſe verſchleudere eleganten 
Hausſtand, "weniger als 3 Monate gebraucht. Fei- 
nes Parlor Set, bocdhfeine Rugs, Davesnport, aro: 
artiges Sidebvard, Ghtiih, Kombination: PRicher: 
ſchtank, Leder-Couch, Schaukelſtühle, Mahogany— 
Dreſſer, Betten, Upright Piano. 1241 N. Weſtern 
Avenue, 2 Blocks ſüdlich von Fullerton Avenue. 
4feb, Iwx 


Wegen 


mit Hei— 


Zu verkaufen: Ganzes Flat, möblirt, 
Adr.: 


zung und einen Monat Miethe frei, für Hi. 
K. 2%. 251 Abendpoft. 


abgebolter auter 
und Wubeitühle, 
billig. 642 


Zu verkaufen: Eine Partie nicht 
Möbel, Eßzimmer— Parlor 
Lounges, aud 2 MahoganysTiiche, 
Wells Str. 


mit Waiier: 


Rang: 
Geſchirr, Borzellan, 


gu verfaufen, billig: Möbel, 
front, NIewelseizofen, Bilder, 
Nugs. 34 Auguſta Str. 


Zu verfaufen: Heijofen, 


billig. 350 Gleveland pe. 


Pferde, Waagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


(Anzeigen unter Ddiefer NRubrit 2 Gent das Wort.) 


Gute 
Grprekwagen. 


Pferde, doppelte und einfache 


Zu verkaufen; 
49 enter Str. 


Farm-Geſchirre, 

Muß verkaufen: 3 gute Stuten. billig, ta der 
Gigenthümer erblindet if. 273 W. Vladhawf Str., 
nahe Milwaukee Abe. und N. Paulina Str. 


Zu verfaufen: 4 Bferde, billig. 765 Southport 


Avenue, 
Zu verfaufen: 2 billige Bierd:; babe keinen Ge: 
brauch dafür. 1986 N. Ajbiand Ae., nabe Addii on, 
Gutes 
verfaufe 


Deliverns Pferd und Toy 
einzein. 173 Genter 


verfaufen: 
wagen, jpottbillig; 
Straße, Top Flat. 

Zu verkaufen: Drei Bierde 
Arbeitäthiere; $25 aufwärts. 
3. Floor, Front. 


gu 


2 Mähren, gute 
Milwaukee Ave., 


und 
810 


Zu verfaufen: wei jchwere Zichpferde Roscoe 
Sir, Ede Weitern Ave. 


Zu verkaufen: Sanarienvögel. 0 MW. 2. 


Ede Robey. 
gu 
€ leveland 


Zu verfaufen: 
* Hudſon Ave. 


Gut⸗ Andreas sberg.r r Roller, 
306 N. Marjbfield Uns. 


Ranarienvogel, feiner Roller, bil: 
Chicago or. 

Zu verfaufen: Ranar iendögel, Noler und Weib: 
hen. 175 Dapton Str. 


Gute Kanarien-Weibchen. 
Hinterhaus, 


verfaufen: 
Ade., 


Vögel, Andreas sberger Weidchen. 


billig, 


Zu verfanfen: 
&. Qurabacer, 
Zu = rtaufen: 
lie. 31 ®. 


feinſtes 


Zu verkaufen: Kanarienvögel — größtes, 
Seht 


Lager in der Stadt; Andreasberger Roller. 
Brant, 51235 State Str. 

Su verfauien: 
Meibhen, prämiirt; 
ter Str. 


Andreasberger Edelroller und 
billig. Baarke, 6412 Carvpen— 
4,11,18,25fb,4ın3 


Pianos, mufifaltiche : Instrumente. 
(Anzei gen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


PBianos; mWohlbelannt; allır 
neuejte Mufter: völlig garantirt: merden während 
10 Tagen verfanft zu Wholefale-Preifen, gegen 
Paar oder leichte Abzablung. Fahmänniihes Stim: 
men $2. Bermietben neue Bianos, $1O per Duartal. 
"Phone Gentral 5562. The Schubert Piauo Go., 


179 Wabafh Une. ddſa 


Schubert 


Familie geht nach Deutſchland, verſchleudert Up— 
right Piano, echtes Mahagoni, faſt neu, ſowie feine 
Aug: und Möbel. 1241 Rord Weſtern Avenue. 

Afeb, Iwx 


850 laufen ein 8400 Chidering Viano, Roſenholz⸗ 
Gehäuſe, mit Garantie. 29 Yarrabee Str. ddia 


Wegen Übreije ift billig zu verfaufen: Elegantes 
fait neues Wright Piano. 39 Lincoln Ave, jrja 
Glegantes news Piano beften fya- 


Zu verfaufen: 
143 


brifats, unter Umftänden jpottbillig. Adr.: N. 
Abendpoft. 3feb, im 

Kur 0 bear für ihönes kleines Oak Upright. 
A. Groß. 592 Wells, nahe North Abe. 360jan, iw 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Geore Remus — 
deutſchet Rechtsanwalt und Notar, 112 Clark Str., 
Suite 80Phone: Main 113, empfiehlt ſich zur Füp: 
rung irgendiweldher Recdtsjahen in allen ‚Gerichten; 
Banterottverfahren, Abitratte, Volmagten, Er bicha j⸗ 
ten, Löhne koſtenlos tolleftirt. 952 Milwaulee Abe. 
Ede Naulina, von 7—9. Wbds. Tei.: Monroe I. 

10ian Im, dido ſa 


Fred. Blotte, deutſcher Rechtsanwwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beſorgt. Praktizirt in al⸗ 
len Gerichten. Rath frei. WDearborn Str., Zim⸗ 
mer 104. Wohnung: 1644 Briar Place, ee * 


Halſted Str. 


deutſcher Advolat, 70 Dearborn 
— Blue Feland Ave. ° B0fp,lik 


Ad: v T ra 
„Unpotat, 84 Ehe Sa u "dr. 3 Sinmer 814. 
: Main 472. löng,*X 


— | 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzcigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verlaufen: Eine gutgehende Weißbier-Brauerei 
mit 2 Wagen und allem tonftigen Yubebör. Zu er= 
{ragen bei Melchior Leis, 193 S. OD. Str, Omaba, 
Rebrasta. jajomo 


Etore: 
Adr.: 


Weſtſeite, gutes 


Zu verkaufen: Bäckerei, 
Keine Agenten. 


Geſchäft. Wegen Krankheit. 
N. 702 Abendpoft. 


3u bverfaufen: 
guter Pla für 
Stadt. or: N. 





Grocery= und DelitatefiensLaden, 
einen Deutihen. Berlafie die 
704 Abenppoft. ſaſo 

Schöner Grocery Store Ge⸗ 
571 Auſtin Ave. 

Zu verkaufen; Gutes Kohlen 
preß⸗Geſchäft: krankheitshalber 

Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: 
ſchaftsveränderung. 


wegen 


Gr 


Ir) 


‘, ‚Butter und 
jofort billig. 


Delitateſſen- Teihter Gr 
Gandy-, Zigarren-, Kurzwaarenladen und Laundrty— 
Office, billig wegen Krankheit. Auskunft im Sa— 
loon. Logotettie, Ede Eugenie Str. und Hudſon 
Ave Zlihr Abends. 
Zu verlaufen: Wltes 
Geſchäft. 5 Arbeiter. 


“> 
ou 


Zu verfaufen: 


ocerb=, 


Herren= und 
gi. 528 Oft Dir 

verfaufen: Krankheit zwingt mich, 
Brivat:Bäder-Route fpottbillig zu verkaufen. 
ſeite. RN. 718 Abendpoſt. 


Tamentleider 


Eid: 
Adr.: NR 
Gutg 
Verka a 
Abend 


5 verfaufen oder 
Groceey Store, gut 
Alleinſtehende Frau. 

Sofort zu verfaufen: 
geihäft. Beiteht: jeit 20 


au In vertauſchen: 
für Butcher. 
Adr.: H. 77 


und Delikateſſen— 
48 Lartabee Str. 
jajo 


a 
Fiſch— 


J 
Jahren. 


gu verfaufeg Gutgehendes 
frantheitshalber. preisiwürdig. 


Delikateſſen-Geſchäft, 
1239 Argyle Str. 
jaſon 


Zu verkaufen: Kleine Bäderei, billig. 766 Lin— 


coln Abe. 


Candy-, Zigarren-, 


8225, wenn' ſofort genommen, 
15 Jaͤhre, nahe 


Notion-, Grocery-Store, etablirt 
Schule mit 200 Kindern, neben großem Theater; 
pi Leben garantirt; muß die Stadt verlafien; 

4 ‚immer unit Gejchäft; niedrige Miethe. 282 Sedg: 
mid Str. 

Zu verfauien: 
Südjeite. Adr.: 

Bu derfaufen: 
ihäft. mit einer Mholejale Route, 
Adr.: H 556, AUbendpoft. 


Su verkaufen: Gin guter Saloon, in guter ur 
G. Keitermann, 750 Yacince Ave. d 

Zu verkaufen: Bäckerei, für 800, nur 
Träde; 25 Jahre am Plate. Zu erfragen: 
Neumann, 84 Armitage pe. 

Guter Berdienit 
Meitern Yaboratory, 


*0. 


doſa 


— blos Ton ngeichäft. 
N. 723 Abendpo ft. 





Billig wegen — N Tärerge: 
bezahlt ih gut. 
didoja 


Sto 
Chas. 
dofria 


Saloon und Gigar-Store.— 


für 
3lia, 1w 


Chicago, 
Zu vermietben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 2 Gent3 das Wort.) 





— 


— — 


Zu vermiethen: Der fünfte Stocd des 
Gebäudes, 1732175 Firth Ave., Ecke 
Ungefähr 4000 Quadratfuß Vodenflache Dampi⸗ 
heizung, Verſonen- und Fracht-Elevator. Rähere 
Auskunft in der Office der „Abendpoſt“. J 


Abendpoſt“⸗ 
Monroe Str. 


-—— 


Wirthſchafts⸗ 
Nach⸗ 
& Birt 


vermiethen: Verſchiedene gute 
Lokalitäten auf der Nord- und Weſt-Seite. 
zufragen vor 10:339 Vormittags: Wacker 
Brewing and Malting Co. 


gu 


Zinmer und Board. 
(Anzeigen unter dieser Nubrif 2 Gents da3 Wort.) 





Zimmer mit fü: 


Zwei möblirte 
sinder, 1029 R. 


khepaar ohne 


vermiethen: 
an 


Zu 
che ubenutzung, 
Clark Sir. 

Zu 
rad, 02 

3u vermiethen: 
bourn Xive., oben. 

Verlangt: 2 anftändige 
fee Ave. 

3u vermiethen: Großes, 
mer für zwei Herren, bei 
Häuslihkeit. $1.25 per Woche. 

Zu then: Möptir 
mer mit Clſet bei einer älteren 
ren NRoomers. 35 Dit North Ave. 


Gon: 





vermiethen: Frau 


Howe Str. 


Möblirtes Zimmer, 313 Ely⸗ 


Front-Bettzimmer. 


Poarders. 1172 Milwau: 
jejo 


möblirtes Vorder: im: 
Wittior. was, gute 
210 Grand Ave. 
beizbares Frontzim— 
Frau; keie ande— 


vermie 


Anftänpiger Boarder 
— Flat. 


Verlangt: oder Roomez, — 


22) Hudton Wve., 


Zu vermiethen: ü 
zimmer, billig, bei veuticher Ya. 189 
Straße. 

Verlangt: 
Flat, 


Zwei 


Front⸗ 


bequeme mödlirte 
W. Late 


la dhamf 


Anſtänd 
nahe 


ige voarder. 
Larrabee Str. 


26 
Str, 3. 


Zu vermiethe Möblirtes Zimmer, von 81.00 auf⸗ 


wärts, 363 Zurlis ng Str. 3 


mit 
Part 


ginmer, 


vermiethen: Schöne, möblirte J 
HIN. 


Zu 0 
ohne Koft; ınit Küchenbenugung. 


oder 
Ave. 


Nett möbli rtes Frontzimmer. >48 


Zu vermiethen: 
Wells Str. 


Bequemli fei: 


Zwei Simmer, alle 
25 Weit 


Zu vermiethen® 
an bejjeren Heren. 


ten, in feiner Familie, 
10. Str, 


20 Cafivood 
Grop: 
doia 


Zu vermieten: Yinmer mit Roft. 
Blon., zwifchen 39. und 4. Etr., Cottage 
Une. Gars. Ungarijche Küche, gutes Heim, 
Kinder 
oben. 


Zu vermietben: 
Rord Clark Straps, 1. 
Emm — —— — — — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Arzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents da3 Wort.) 


finden PBelöftigung. 235 Ordard Sir., 


didoſa 


179 
jamo 


Stimme € bei deutiher Frau. 
Flo W 


t Zimmer 


Junger Mann ſuch ı 
Clark, 


zwi 4. n 
Bitte um aus— 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: 
und gute deutſche Koſt in Familie; 
Rufh, Diviſion und Indiana Str. 
führliche Antwort. Adr.: N. 72 


gefucht: 


Mann ſucht 
alleinſtehen⸗ 


N. 754 


Anitändiger 
mit Kaffee bei 
Nordieite. Adr.: 


micthen g 
Frontzimmer 
odet Wittwe. 


Zu 
warmes 
der Frau 
Abendpoſt. 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrikt 2 Gent3 da3 Wort.) 


Freudenberg verleiht Privatfapitalicu don 
an obne Kommijjion, und beyabit jämmt= 
Dreifach ſichere Hypothelen zum 
Vormittags: 40 Auguita 
Unity-Gebaude, 
16iepxX* 


u 
Proz 
liche Untoften jelbit. 
Verkauf fiet3_ an Hand. 
Str., nahe Hoyne Ave Wachı.: 
Zimmer 1uld, 79 Dearborn Str. 
Geldohbne Sommijiion, 

Wir verleihen Geld auf Grumdsigentyum und zum 
PBauen ud berechnen feine Kommijjion, wenn qute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4—6 Broz. Häujer 
und Yotten jchuel md vortheilbaft verfauft und 
bertauiht. Mikiam Syreudenberg & Go., 149 Waibh: 
ington Etr., Südoftde Ya Salle Straße. 

24jan,didoia* 

Geld zu verleihen, auf erite Sppothefen, zu nied— 
rigiten Zinjen; fein Zeitveriuft; Geichäfte können 
Abends abgeſchloſſen werden; gute Behandlung wird 
garantirt: habe erſte Hypotheken itfts zu verfaufen. 
Eljer, 592 Sedawick Str. Offen Abends. 

Wian, doſa di, Imo 
Greenebaum Sons, Bankers., 
Verleihen Geld auf Grundeigenthun und zumYauen. 
Niedriger Zinsjuß. 

Sichere Krfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Ghicago Geundeigenthum zu verfaufen. 
3 und 85 TDearborn Etrahe. sinkt“ 


|; 
| 
| 
Geld zu verleiben. 
| 
} 
| 
| 
i 


$1000 auf 1. Syvo:h:f; gute Sicher: 
269 Abendpoit. 
Grite Sppsthet von $10M zu 6% 
119 La Solle Str. 

Ajan,tk* 


Zu verleiten: $1 
heit. wm.: 8. 8% 


Zu verkaufen" 
Sinfer = gutes Haus und Yot. 


W. F. Nehj. 

% DB. Foerfter & Lo, 165 Lasſalle Ste. 
verleihen Geld zu niedrigen Raten. Gold: a 
zu verlaufen. 1303,1 ix 


Geld billig zu verleihen auf Grundeigentbum ‚auf, 
der Mordweitjeite; Privatmarn. WMdr.: SR. : 
Abendpoft. Bien, Im&X 


Darleiben auf zweite Hppothelen auf Grundeigen- 
thum prompt beiorgt. 5 regulären Naten. 
Henty & Robinjon, 112 S. Elarf Str., immer 504. 
GanimX 

€ ©. Bauling.l32 La Sale Str. — Erfte 
Sydotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfub. 6mai,1jX 


Geld zu Berteißen, auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigften Raten. 
* Hopotheten zu verkaufen. 
Richard A. Koch & Go., 65 ———— an 
di 


N 
Zu verleihen: PBrivatgelder zu a Bigke; 
f&reibt, werde vorfprchen. Adr.: U 

— — 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Dr —— (dentiher Arzt), Spejialift für 
Ylut:, Rerven⸗ en:, 2e iezen=, Blojen* u, 
tivattrankbeiten. Für eine‘ helle und gründliche 


€ man\nidt, jofert bei mir 
iret.) Dr ale 
re 


Grundeigentgum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril,2 Cents da3 Wort.) 


Farmländereien. 
Virginia:iyarmen jeder Gröhe. Produziren Ern- 
ten jeder, Art. Für Gefundbeit, Wohlftand und 
Imormation jhidt 10: für Dreimonatlihes Abon- 
nement an den Virginia Farmer, 205 Emporia, Ba. 
4,11, 18, Steh 

Zu verlaufen: 86500 — hübſche 59 Ader Farm. 
am Diamond Lake gelegen, mit Stod, geeignet für 
Sommer:Refort. Muk etwas Paargeld haben oder 
nehme Ebhicagoer Nordfeite Saloon=$rundeigentbum 
in Taufh. Näheres bei John Heim, 1713 R.. Wih> 
land Ade. * 


Acker Farm und We idenland, 
Ede Late und fReintoald Ande., Grob Point, SU. 
Nachzufragen bei Joſeph W. Alles, 463 Dit Divifion 
Straße. ⸗ jajoms 

Yu beriaufhen: Chicagoer Grundeiger nthırm für 
fl ine Farm. Alfred 9. Briche, Arlington Heigbis, 
SUinot 8. 

Bu verlaufen oder zu 
birie Zarmen mit fämmtlihem Inventar 
Ernte. Zimmer 32, 119 ZaSalle Sir. 
d312,didofafon*t 


Land. 
zehn Jahre Zeit. 


Zu vermiethen: 


bertaufer: Gut Tultis 
und 


m und Rand 
ıd0 und NRebrasta: 
Ge Iegenpei? füc Jnveors, Farmer un) 
Yand Tept. Union Pacific R. R. €o., 

Fran,codKkio, ist 


Norbdieite, . 

ıfen: Nur $ hübfches großes zwei: 
1 Flat Gebäude Zimmern in jedem 
lat, Bad, Gas, Yot 125, nabe Belmont 
Abe. und Leabiet Str.; Strab: gepflaftert; nab: 
Sharpjbooters oder Weftern Ave. Electric Card; nur 
8300 u und $15 monatlich, oder nehme Yafe View 

vot al5 erite Anzahlung. John Heim, 1713 Nord 
3 bland Ave. : 

gu verfaufen: Ar 
ton Ave., ein 


— 


Hol), 
mit 6 
0 bei 


Zu verfai 
ftödiges 


ı Southport Ar, made Fuller⸗ 
on jiweiltöd. Haus mit zwei modernen 
6 Zimmer: Flats und einem 2 Zinmer-fylat, großer 
Stall. Rente SW. Preis KV. 

Koeiter & Zander, 69 Dearborn 
Dffice: 1309 Lincoln Ave. Offen 

bon 2—6. 
_Pillig zu verfaufen: Figenthümer reift nah 
Europa. Kin 2 Flat: Gebäude, jedes Flat bat jechs 
große Zimmer und großes Bade jimmer; Eichenholz 
Bekle idung, Brich-Baſement, Furnace im erſten sat, 
eijerner Zaun, jhöner Garten, Gd-Yot, 34 Fuß 
breit, gute Rente. Preis Kd; nur KW baar. 
u ter & Zander, 69 Drarborn Str. 
Sweig:Cificer 1360 Lincoln Ave. Offen 


von 2—. 
Zu verfaufen: 709 und TI Nord Salftd Str., 
folide Brit Flat Gebäude, Gigenthümer wohnt 
nicht bier umd ordnet den Verfauf an zu ipeniger 
* den „Forecloſure“ Koſten. Seht's an und macht 
Offerten für eines oder beide Gebäude. €. 4. Sum 
ber, 107 Dearborn Etr, didoſa 

Zu verlaufen: 850 oder vertauſcht nettes 2 

Flat-Gebäude, mit 2 netten 6 Zimmer Fiats, 
Verbeſſerungen; dringt 836 monatlid Miethe; nur 
ein Blod_ von Belmont und Lincoln Ave, Ede, wa 
ſechs verſchiedene elettriſche Straßenbahnen laufen. 
Sohn Heim, 1713 N. Aihland Ape., nahe Belmont. 
X 


Str. 
Zweig⸗ täglich 


taolich 


Billig au verfaufen: ik ber 50 Gattages, 2: und 
Ieftödige Häujer auf der MNordjeite, bejonders im 
Take View. Taufe für anderes Eigenthum im den 
meiften Wällen berüdjichtiat: Geld zum Kaufen zu 
5 Bro3. vorgejchoiien. Geo. X. Schmidt & Son, 2) 


: 23) 
Lincoln Ave., Ecke Webſter Ave. 


I9ja, Imo, ſamodo 

Zu verkaufen: Zweiſtock. Gebäude mit zwei 6 

Zimmer-Wohnungen, Badezimmer und Gaseinrich— 
tung, hohes Brick-Baſement, an Cornelia Straße, 
nahe Nortbhweitern-Hochbabn. Preis SI. Aunuſt 
Thorpe, 147 Dit North Xpe, jajo 


‚gu verlaufen: Nur 82350, bübiches großes 7⸗ 
Zimmer-Wohnhaus” mit großem Stall, nabe Yib- 
land und Aodifon Ave: nur $206 baar und $V 
monatlich. Näheres bei John Keim, 113 N. Aid: 
land Ave. \ 


3u verfaufen: Dreiftäd. 
baicment, an Seminary Ave. 
35 bei 125. Wugujt IThorpe, 147 


Brighaus mit Wohn: 
Preis 8000. Lot it 
Dit North Ave. 
fajo 

Neu gebautes zmweiftöf, Brid:Ge- 
bäude mit Stein-Fundament, an Herndon Strake, 
nahe Northweitern-Hochbabn: alle meueiten Gintidh: 
tungen. WBreis $6009. Lot 30 bei 125 Fuß. Auguit 
Thorpe, 147 Sit North Ave. ja’o 
Zu verlaufen: Spottbilliges ——— Brick⸗ 
gebäude mit bobem Baſement, nebſt Zimmer:Got: 
tage hinten, an Rees Str. Für 2 ſehr nie drigen 
Vreis von 32000. Muß verkaufen, um die Schul— 
den zu decken. Antwortet ſofort, wenn Ihr ein 
billiges Haus kaufen wollt. Adr.: O. M. 91 
Abendpoft. jajo 
Hu verlaufen: Cottage in Lake View, nahe fatbo: 
licher Kirche und Schule, $1700; $1M baar, KO mo: 
natlih, 2 Ylat-Gebäude, moderne Einrichtung, bios 
B 9. $200 baar, $15 monatlich. Nehme Lots in 
Tauſch. Win. Zelowsly, 537 Oft Belmont Avenue. 
3dez ſa momi 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: Cottage, Lot 25 bei 15, alle Stra: 
Benverbefferungen, 31645. $100 baar, $10 monatlich. 
Wm. Zelowsty, 537 ? Oft Belmont Ave. 303, jamomi* 


NRordweitfeite. 

Zu verfaufen: Nur 20, bübiches arok:3 7=- 
Zinmer-Wohnbaus, SDartbolz- Bekleidung, Porzellan 
Dadewanne, Gas; nabe Milwaufee Ave. und Ir— 
ving Park Electric Gars: - 5c Fahrpreis; mahbe 
Srayland, Milwaunfer-St. Paul Station; nır $L0 
baar und $10 monatlid. Für Shlüfjel und. Eın 
zeibeiten jpreht vor vder jehreivt an Kohn Heim, 
1713 N. Aſhland Ave., nahe Ecke Belmont Ave. 
Müſſen ſofort verkauft werden, 
ſchöne Lotten, einihlichlih &d: 
ot, nahe Eliton Ave. oder Foreit Gin Station, 
nır 3 Wlods von öffentliher Schule oder Xeffer 
jon Part RN. W. Station. Nur $10 baar uud $I0 
monatlich, oder verfaufe etivas billiger, wenn baat 
bezahlt. John Heim, 1713 N. Ahland Ave. 

Zu verkaufen: Getra Pargain! 3 Frame Stores 
und Mohnung, mit großem Stall, Yot 50 ba 15, 
an WM. PBelmont We, nabe Woondale-Station. 
Rente über 60 per Jahr. Für nur K3E00; auf: 
Geldanlage. Haentze & Wheeler, Ede Milivaufer 
und Beimont Ave, 


verfaufen: 
*81000, ſechs 


Zu 


_Grtra-Bargain! 4 oder 6 Pottn 
nahe GEliton Gar:Remi’e un) 
Apondale und Jrving Barf; 
für feine Hübhnirfarm. 


Zu verfaufen: 
an W. Addiſon Str., 
neuer Station, zwijchen 
geeignet umd beitgelegen 
Für nur 250 per Not, leihte Abrablung. Haenze 
& Whesler, Ede Milwaufer imd Beimont Ave. 

— YWıfltion! — 
den 15. Februar, um 2 Uhr 
am angegebenen Platze. Dreiftöd. 
und 4 Flats. 1522 Miiwaufee 
Auftioneur. 
Südwerrfeite. 

Ganz neue, dauerhaft gebaute 
vier "Sam Zimmer, Gtojets, 
hohes Baſſment. Hartholz-Fun— 

Gas Fir— 
513755 Hl 
Miethe zu 
Eigen⸗ 


Nahmi‘: 
Brickhaus, 
Avenue. 
4Ufeb 


Mittwoch, 
ta 

Yaden 
D. vong, 


verfaufen: 
enthält 
Pantty, 
Zement-Wainscoating, 
tures; halber Blod vom Park: Breis 
baar, Reſt 810 monatlich. Hört auf, 
zahlen! Werdet Euer eigener Hauswirth! 
thümer: 1762 37 Str., nahe Leavitt. 
6 Zimmer Brid Gottage an 
Wr. H. 495 Abendpoit, 


FI für Br 


Zu 
Gottage, 
Korridor, 
böden durchweg, 


Zu verfauien, Ba 
Low: Upe., nabe Str. 

Zu verfaufen: PBargain! für Brid:6o'- 
tage, Bajement —— ge Kommt Sonntag 
Nachmittag nah 55 — . Blac:, nahe Butler Str. 
Adr.: N. 729 Abe aD. 


Verſchiedenes 

Ein ſchuldeufreits Haus, Stall. 
eine ſchöne Stute 
wegen Veränderung 


Zu verkaufen: u 
fleine Fabrit mit Gasmaidine, 
und Topwagen wenn gewilncht; 
des Geihäfts. Wäre geeignet für Yıundry. Preis 
23009: 5100 baar, Neft auf lange Zeit. Wücde 
och etwas in Zaufh n:hmen. Nahe katholiſcher 
Kirche. Sofort oder bi zum 1. April. Yor.: ©. 
455 Abendpoft. 

Grundeigenthum-Verkauf! Oroßartiger Pargain! 
Zweiſtöciges Brick⸗Eckhaus, Saloon und Wus'pans 
numg, Friedhof gegenüber, 300 Fuß Front, zum 
halben Breife zu verfaufen. R. Elauder, 8) Dear: 
born Str. fafome 

Wir können Eure Häufer und Potien inet ı ber» 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
cigentHum und zum Pauen,, niedrigfte Zinjen, reell: 
Bedienung. ©. Freudenberg & Co., 119 Milwaufe: 
Ave. nabe North Ude. und RobeWEStr. dooja* 


MWegen Abreife billig zw verlaufen: 10 Lotten in 
Misners Sub., South, Chicago, nahe Galumet Ni: 
ver. Ar.: D. 483 Ubendpoft. midofrja 


Wenn Ihr Euer Haus jhnell verkaufen oder ver: 
tauschen wollt, fommt zu und. NRihard U. Roh & 
60., 5 Waibington Str. Größtes deutiches — 
eigenihums⸗Geichã ft. zadx⸗ 
— — — ——— —— — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Patent⸗Anwälte. 

Patente für alle Länder beſorgt, Caveats und 
Trademarts erwirlt, Zeichnungen angefe rtigt, Er⸗ 
findungen entividelt, unierer Zunden Batente ber- 
tauft. Prompt, jchnell, reell. Difen Sonntag Mor: 
gen. Blomftran & Eo., deutihe Vatentenwälte und 
Ingenieure, 30 Chicago Opera Houje Pidg. fria 


Deutihes PBatent:Bureau Sue3 & Co. Auch 
Rehtsonmälte. syreier Rath und Auskunft. 181 
Dearborn Str., GChicagp;, zu 19, 2. Defttich- 
Difice, 1003 $ Str, Wajhington, D. E. Waplix 


iente'-Shüsgt Eure been; kin 

PR teıne Gebühren. ll frei. Etablirt 

1864. Spredhftunden: 8:30 bis 4:30. Speziell: Spr 

#unden für Sonjultetion arrangirtt. Milo k; 

Stevens & Go. 163 Ranbolph Sir., one: 
loor. Telepben: Franklin 481. Haupt = Dffice-- 
ibingten, D. C. 


Geſchũ ftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das 





Ä 


{ 


Nheumatismug 


und alle Nierenleiden 


N IH /, // (fi VL 
⸗ IH IH HN 


SAL-LAC 
Wir aarantiren. 


kurirt Durch 


pohtiv 


zu heilen oder das Geld zurüdzuerftatten. 


Sal-Lac 


ftellt aus einfaden, 


enthält feine DOpinte, Altogul oder andere 
ihädlihe Drognen. E3 ilt zufammenge- 
mwirijamen Sträutern, welche fjchnell lin 


dern und heilen. Wir wünigen, dab jeder Nihenmatismius- 
leidende Sal-Lac verſucht, denn uns iſt nicht ein Fall bekannt, 


ganz gleich 


wie 


ſchlimm, den, SalLac nicht linderte oder 


beilte. Leute die monatelang bettlägerig waren, geſchwollen 
und entſtellt, daß ſie kaum mehr menſchenähnlich ausſahen, 


gingen und 
batten, und 


wieder. 


Sal⸗Lac hat über allen Zweifel bewieſen, daß es keinen Fall 
Rheumatismus 


es nicht zu 


von 
gibt, 
Dr. Krupp 


den 


Werther Herr-— IA 
mich wirklich, jagen zu Tönnen, 
ine Fläaſche erzielte, 


durch di 


Ud ee— 


liefen herum, nachdem fie 
viele, 
mochten, erhielten ihre Gefundheit und Glüf in 30 Tagen 


am, | 3 Flaſchen genommen 
die nicht ihrer Arbeit nachzugehen ver— 


oder Nierenleiden zehntauſenden 
heilen vermag. 

Chicago, Ill. 28. Oltober. 

Flaſche Sal-Lac, und es freut 

daß die Erſolge, welche ich 

idezu ſtaunenswerth ſind, 

B i zweite 


an 


erhielt die 


daß ich die 


| 
1 
I 
| 
| 


ı fen, 


3 


_ Mbendyolt, Ghieano, Samılan, den 4, Februar 


Sotalbericht. 
Bevorfichende Berguügungen. 


Den Borbereitungen nad zu fchließen, 
wird der heute ftattfindende Mastenball de$ 
Schmwabenpereins alles bisher dage- 
wejene in den Schatten ftellen. Der Verein 
hat weder Mühe nod Koften gejcheut, den 

| Bringen Karneval in einer mwitrdigen, feiner 
Beliebtheit angemejjenen Weile zu empfan= 
gen. Die Dekorationen find jo prächtig, dab 
Die Befucher jich in ein Feenland verſetzt 
glauben werden. Zwei Mufikfapellen wer— 
den abwechjelnd zum Tanze aufjpielen, jo 
dab Faum eine Pauje eintreten wird. Die 
„Sommers Sifterd« werden die tanz= und 
trinkluftigen Schwaben und Schwabenfreun: 
de in Die heiterfte Stimmung verjegen. Von 
den Mitgliedern jind Ginlabıngstarten zu 
haben, die am Schalter umgetaufcht werden 
müjfen. Der Gintrittspreis ift für Ser: 
ten $1.00 und für. Damen 50 Cents. Skins 
der unter 16 Jahren haben feinen Zutritt. 
Huch eine höchft dDrollige Narrenzeitung ge— 
langt zur Ausgabe. 

Ier Hamburger Klub veranitaltet 
am heutigen Abend in Schoenhofen's 


' großer Halle im gejchloffenen SKreije einen 
4 | Bauernball. 
4 | Soll auch Diefes fich Durch Gediegenheit der 


Wie alle Feite diejes Vereins, 


Ausführung, tvie durch eine reihe Auswahl 
an interefianten Ginzelheiten auszeichnen, 
unter denen mande Weberrafchungen jein 
werben. Der ganze Saal, die Bühne indegrif: 

it in ein Dorf verwandelt worden, 


en, { . 1, 2* 
he j mit Dorfichenfen, Kirchweihbuden, Dorfpo- 


liziften, Bänfelfängern und was jonft dazu 


| Flaſche mit grö 
Eiunige meiner 
tet ſind, und a 


Rezept et 
Gelehr 


SalLac iſt das ebt — 
nes alten deutſchen he nıif demſelben Leiden bebaf- 


* Ina ni 
DT. Mögliche 


2 ich strupp, Welcher bor | 

E mehr als 100 Nabren in Ber 
lin wobnte umd weicher im 
ganzen Deutihen Yeih De 
rühmt war wegen fein 

5 derbaren SHeilunaen bon! 

E matismus, Nieren- und 
ſenleiden. 


zu finden, 


us fentlichung 
zla⸗ reitwilli 


Berlauft bei Hermann Fry, 200 E. Norih Ave. 


Gro 


git geb 


ſind 
ex zwei Flaſchen erzielt, bewogen worden, SalLac 


Bunters yamil 
hal Naunenswertde Heilkraft. 
Das Urtheil Aller, die diefelbe veriucht 


uchen. ung 


t haben, ohne Heilung 4— 


durch die Erfolge, welche ich durch den Ge— 


te Adreſſe Ihnen zur Veröf— 
ſo mögen Sie dieſelben be— 
svoll 


J. K. B. Glo ver, 2945 Dearborn S 


—ite 
<ıl,. 


un Steh 1a,® 


ien-Salbe 


haben aegen Schuitt:, Stoj:, Brand: 
oder Brühwunden, chroniſche Schwä— 
rungen, Froſtbeulen, Eiterbeunlen, 
Blutgeſchwüre oder Wurm, Salz— 
fluß, Hautausſchlag (Eczema), Rofe, 


rheumatiſche Schmerzen, 


REGISTERED TRADE-MARK. 


Rücken, 
augen, Hämorrhoiden, 


lahmen 


Verrenkungen, Hühner— 


Die Salbe wird verpadt in 250 u. 50c Schachteln mit genauer Gebrauchs— 
Anweiſung, u. kann nur direkt oder durch autoriſirte Agenten bezogen werden. 


Eine 50c Schachtel als Probe für nur 30r. 
The ©. C. Reinking Co., South Bend, ind. 


Ugenten werden gewünſcht. 


Bruchleidende 


fowie afe an Bertrüms 
wungen des Nüdgrats, 
der Beine und Füße Leis 
denden Werden mit mei—⸗ 
ner neueften Vlpparatea 
sojitip geheilt. Brucs 
pbänder, 200 verichiede 
; {Q) 0 ch re Sorten, Reibbinden 
{ für ſchwachen Beib, Muts 
terfhäden, fette Leute und 
Nabelbrüche, Gummiſtrümpfe für Krampfadern, Ge⸗ 
radehalter, Krücken, künſtliche Beine u. j. w. — 
Bruchbänder 50 Cents und aufwärts. Beſondere 
empfehle ich mein neu erfundenes Bruchbaud, 
melde: einactührt iR 2 
in ber beutjchen Armee. 
3 ift das ficherfte, be= 
auemite u. dauerhaftefte, 
weldea Tag und Naht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine fichere 
Heilung erzielt, Dr. 
RobertWolfery, 
abritant, | Fifth_Ape, nahe Randolph 
tt, € iali für Brühe und Vecn 
Wadfungen des Körpers Aub Sonn 
tags offen 6i8 12 Ur. — Damen werden von eimer 
Dame bedient. 6 Lrivatzimmer zum Unpafjem, 


DBichtig für Männer, 


Wenn Merzte oder Mrzneien Cu nit 
belfen, beriudt umjere ficheren, erprobten Seil 
mittel, welde niemals feylfchlagen in folgenden 
geheimen Krankheiten: Sormwlare Nr. 1 nıd 2 
furiren jeden nob fo bartnädigen Fall von 
geheimen Krankheiten und UrinLeiden. Preis 
$1.00 per Flaſche. —Dektor Tacker's Blut Spe—⸗ 
cifie kürirt Blutvergiftung in allen Stadien — 
Preis 82.00 p. Slafhe.— Prof. DeBois Paſtilles 
Vigsrateur heilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, eine Caß im Urin, Melagıholie 
und nicht aufriedenitellennes Gheleben. Preis 
$1.00 die Ehadtel, 3 jür $2.50. — Die obiaen 
Heilmittel find nur bei uns zu baben. 
BScehite's Deutſche Apotheke, 441 Süd State 
Straße, Chicago, SU. 13m; t&X,1i 


El a RAN 
DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen», € 
Ohren, Nasen» und Halsleiden, Bes 
handelt Diefelben aründlih und 
ichnell bei mäßigen Breiien u. fhmerzlo3. 
Hartnädiger Naienkatarıh, Schwer— 
hörigfeit und Kropf oder Difhals nad 
neuelter Methode Turivt. —FKünftlibe Aus 
gen; Brillen angepaßt. Unterfuhung und 
Rath frei. Dffice: 261 Lincoln Nve— 
Stunden: 9—11 Porin., 2—4 Nadın., 
6—8 Nbend3. Sonntags 8—12 VBorm. 


DR. J. H. GREER, 
beuticher Arzt, 52 Dearborn Straße, 
berühmter Spezialift in der Behandlung 
aller geheimen Kranfpeiten der Männer 
und Frauen, Schwäche, Baricocele und 
Dintugrgiitung. — Difice-Stunden: Täg- 
lich bis um 3 Uhr Abends. Sonntags 
bis 12 Uhr Mittags. = 


| N 
103 


& Comp. 0ST ADAMS STR. 
DS:ptiter. 
Genaue Unterfußung bon QU..gen und Unpafe 
fung bon Gläfern für alle Mängel der Sehlra 
Ronfultirt uns bezüglihd Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 103 Adams Sir. 
15feb,didofa* gegenüber der BVof-Dffice 


Dr. F anaes Haarfarben 


find nicht geiunpheitsihädlicdh. 
Schwarz, Braun und Blond. Shift $1.00 per 
Boitanweiiung an Dr. Lange’s’ Laboratorinn 
Lale und Wood Str Chicago. Schickt fün 
2Cent Stamps für Probe. 10jandidofa,im 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Zair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut« 
fhe Cyezialiften und betradten es als eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenichen jo fchnell als 
möglih don ibren Gebreden au beilen. Cie bei- 
len aründlid unter Garantie alle gebeimen 
Krankheiten der Männer, Yrauenleiden ad 
Menftrnatiensftärungen ohne Iperation, Hant- 
franfheiten, Folgen von Celbitbeiledung, verlo- 
rene Mannbarteit etc. Operationen von eriter 
(laffe Operateuren, für radiale Heilung bon 
Prühben, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Kon 
fultirt uns bebor Ahr beirathet. Wenn. nötbig, 
laziren wir Battenten in unfer Privafdofpital. 
Frauen werden bom Srauenarzt (Dame) de» 
bandelt. Behandlung int. Medizinen 

Nur drei Dollars 
per Monat. — Schneidet dies aus. — Stunden: 
5 Ußs Morgens biß 7 Uhr Abends; 
10 bis 12 Vormittags. 


Sonntags 
2 


S1dea,eoja,1j 


Der Nullen von henle 


Jahre. Influen⸗ 


iſt gefährlicher als der früherer 
waren vor etli—⸗ 


3a, Grippe, Lungenentzündung 
Gen Jahren noch faum belannt. Jegt jind e3 die 
tödtlichiten Straniheiten in Chicago. Dies tit 
ohne Zweifel dem jchnellen Wechiel des Klimas 
zuzuſchreiben. Wir haben dies jorgfältig ftudirt 
und in unjeren Nachforfhungen fanden kit 
etwas, das Hulten heilt. Day dies wahr ıjl, gebi 
darcus hervor, daß ji die Berläufe unferes bes 
rühmten LZungen-Baljams fortwährend vermeh— 
ren. Wiele Leute in Chicago Tlönnen über die 
Vorzüge Ddiefes bewährten Heilmittel Zeugnii 
ablegen. Wir gebraucden feine Opiate, um den 
Suiten zu trodnen; Opiate gewähren zeitweilige 
Linderung, wobingeaen Hartwigs Lungenbalianı 
direlt auf den Cit; der Krankheit wirft und den 
Suiten beilt, Teine_böfen Folgen zeitigend. Unfer 
Mittel iit abfolut barnılos und fanın Kindern ges 
troit gegeben werden. Ein Berfuch wird den Uns 
aläubiaiten überzeugen, dab Hartwias Lungen 
Baljamı ein Mittel ift, welches in jedem Hauss 
balt aebraudt werden follte. Berfauft von allen 
Mpotbelern. An 25c, 50c md $1.00 Flafchen. 
Berlangt Hartwig3 und nehmt nicht3 anderes. 


Ein Beriuc) wird Euch von 


feinen Borzigen überzeugen. 
110f,didofa,6m 


Eine freie Probe 


von ten berühmten chincſiſchen 
JKitteln wird von dem berühm- 
ten chineſiſchen Arzt 


GEE WO CHAN 


allen verabreiht, Die in feiner 
Office vorjpreden und an fen- 
piiz.rten SKrantheiten irgend 
R iweler Art leiden. Diejenigen, 
RR deren Leiden don anderen als 
i m nbheilbar aufgegeben order 
waren und alle Hoffnung verloren haben. find b% 
fonder eingeiaden, die Zauberfraft diejes wunder» 
Seren Site? der Medizin foftenfrei zu erproben. 
Tie  Gincjtihen vegetabilifchen Medizinen haben 
Taujende geheilt, fie werden auch Euch heilen. 
Konjultation umd die berühmte chrueſiſche Puls—⸗ 
Unterſuchung immer frei. 
27 Wabafh Avenue, 
244, Zlod3 füdlich vom Auditorium. 
Stunden 9 bis 8. Sonntags 10 bis 
Bian,mi,no,fa* 


Leidet Ihr an den Augen? 
Un Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann fommt gu dem 
wohlbekannten deutſchen Spezialiſten Dr. Ram⸗ 
ſer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Au— 
nen Giäfer anpalien oder ſie behandeln zu den 
niedrigiten Breifen. _Gläfer $1.00 aufwärts, 
DO hrens, Noien» und Kebl:Xeidven mittelit der 
neueiten Meibode alle kurirt. Unterſuchung frei. 


Dr. RAMSER, 456 Milwaukee Ave. 
nabe Chicago Ave., 2. Hlur. Wo das Rad und 
die Lichter jih dreben. 
Eyreditunden: 9 Norm. bis 8 Ubendd, Sonn⸗ 

taas 9 bis 3, {a® 


— [2 ñ— 


Nieren:Leiden und | 
Dem  Blajen: 
Katarrh. 


Seilt alle 
2 Entleerungen in 
48 Stunden, 


Icde Kapjel 


trägt den 
1603, in,® 


Namen EB” 
Hasapmunge. 
Andere ſchlagen ſehl. KNIENT’ § 
RHEUMATIC 
GYRE Sligt_niemats_feft 


Schreibt ober res var wegen Einzelbeit 
nd Beuanilien don befannten a bei 


Ifred ®. Knight, Chemiler, 3300 St x 
hlcago, SU. Gabiiet 1ass" nee moniiee 


DR.. SCHROEDER, 


DR.. 
250 Weit Divijion Str, nabe 


3 Hochbahn für gut» 


& regt 
figende Zähne." Ees 85 und aufs 
wärt3 (Brüdenarbeit), Goldtro⸗ 
nen- jhmerzl. Ausziehen, Gold» und Eilberfül- 
lungen zum halben Preis. . Eonntags -ofjen. 
Ale Arbeiten gavantirt. moutija* 


Dr. KLEENE, 


Etunben 


— 


Gegen | 
— 


+ 
En 


Se 


EEE DER RN 
— — — — 
— — —— — — 


Morgens ie Abenden 
Schröder Gebaude, Diihwaulee 


gehört. Dralle Bauernmädchen werden die 
Gäſte bedienen, und ein Schmied wird de— 
nen zu Dienſten ſtehen, welche ſich die Ehe— 
feſſeln anlegen laſſen wollen. Es iſt allgemein 
bekannt, daß die Hamburger es gründlich 
verſtehen, ſich zu amüſiren, und wer ſich von 
einem Mitglied eine Einladungskarte ver— 
ſchaffen kann, der ſollte dieſe Gelegenheit 
wahrnehmen, da dieſes eines der größten und 
ſchönſten Feſte des Jahres zu werden ver— 
ſpricht. Der Eintritt koſtet 33 Cents die 
Perſon, einſchließlich Garderobe, zahlbar an 
der Kaſſe. 

Der Turnverein Einigkeit⸗ 
beranftaltet heute Abend jeinen 15. jähr— 
lichen Preis-Masfenball in Hoerber’3 Halle, 
Nr. 710-714 Blue 3Sland Avenue. 
trittsfarten often an der Kaife 50c. 


Ginz | 
Der 


Verein weiß aus Erfahrung, daß die Theil— | 


nahme an dem Fefte eine große und allge: 
meine fein wird, und hat dDementjprechenoe 
Beranjtaltungen getroffen. PBaarpreije im 
Gejammtbeirage von 825 find angejegt umd 


| 


ift, Tann er fich au einmal jo recht von Her: 
zen jatt laden. ' . “ 

Keute Abend veranftaltet die LilH 
of the Welt Loge Nr. 407, %. 0.0. 
%, ihren 24. großen Preis:Mastenball in 
der Borwärts-Turnhalle, W. 12. Str., nahe 
Weftern Ave. Dem Verein fteht die Erfah: 
tung einer langen Reihe von derartigen Felt: 
lichteiten zur Seite. Daher ift es fein Wun- 
der, daß ein Miherfolg bei ihm von vorneher- 
ein ausgejchlojjen if. Das Komite arbeitete 
fhon lange daran, auch Ddiejesmal etivas 
Großartiges zu leiften, und die Mitglieder 
find mit großem Eifer auf die Gedanten des 
Komites eingegangen. Außer aht Baarprei- 
fen für Gruppen find no 25 andere werth- 
volle Preife ausgejegt worden. Eintrittsfar- 
ten jind an der Kajje zu 50 Eents erhältlich. 


Ein Mastenball, arrangirt vom Schle3:- 
wig =» Holfteiner Sängerbund, 
findet am heutigen Abend in der Mider 
Parf Halle, North und Milwaukee Ave., 
ftatt, welcher in ganz bejonderer Meije das 
Gepräge der Iuftigen Karnevalszeit tragen 
wird, wenn der Närrifche Rath Alles das 
ausführt, was er fich vorgenommen. Hum— 
mel, Piepenreimers, Tri Reuter, Pomu: 
chelsfopp, Havermann und Entjpelter Brä— 
jig werden perfönlich erjcheinen oder Vertre= 
ter jenden, und auch jonftige interefiante 
Vorbereitungen find getroffen worden, jo daß 
es an gediegenem Lachftoff nicht mangeln 
wird. Jedenfalls wird das TFeft von einer 
großen Menge von Bekannten befucht. wer: 
den, da die Schleswig-Holfteiner Meifter jınd 
im Unterhalten ihrer Gäfte. Die Feftlichkert 
beginnt um 8 Uhr. Gintrittsfarten often 
an der Sajje 50 Cents. 

In Yondorf's Halle, Ede North pe. und 
Halfted Str., veranftaltet ver Goethes 
Krauenderein am heutigen Abend 
einen großen Preis = Mastenball, auf 
welchen über 30 Preije zur Vertheilung fom= 
men. Alles, was das Herz jich nur wünfchen 
fann, ift vom Stomite vorbereitet Ivorden, 
um von Anfang bi3 zu Ende eine fröhliche 
Stimmung zu fichern, jodaß Jeder mit der 
Ueberzeugung zur Iheilnahme fid) entichlie- 
ben faun, daß er jidy prächtig unterhalten 
wird. Sogar für Speije und Trank jorgt 
das Komite, beftchend aus der Präjidensin 
Hrau Lehmann, und den Frauen B. Weg— 
ner, 5. Schilling, W, Pankow, %. Freitag 
und M. Schaefer. 

She 10jähriges Stiftungsfeft begeht die 
Augufte Loge Nr. 80, VO. HO. 
morgen, Sonntag, Nachmittags 4 Uhr, in 
der großen Süpdfeite-Turnhalle. An Nach: 
nittag findet eine mujfifalijche und drama- 
tifchenterhaltung jtatt, für twelche ein reich: 


! haftiges Programm zufammengeftellt worden 


iſt. 


50 ſonſtige, zum Theil ſehr werthvolle, Prei- 


ſe. Auch in jeder anderen Beziehung ſind die 
Vorbercitungen des Komites im großen Stil 
angelegt, ſo daß der Verein gewiß iſt, ſeinem 
Ruhmeskranze in geſellſchaftlicher Hinſicht 
neue Lorbeeren hinzuzufügen. 

Der von dem Deutſchen Damen— 
Unterſtützungsverein „Louiſa—« 
veranſtaltete Preis -Maskenball findet am 
heutigen Abend in der Walhalla = 
Ecke 37. Straße und Wentworth Avenue, 
ſtatt. Bei der Beliebtheit des Vereins wird 
ſich derſelbe bei dieſer Gelegenheit, wie 
immer, jedenfalls eines großen Zu— 
ſpruches erfreuen. Frau Kathaärine Eichler, 
die langjährige Präſidentin des Vereins, hat 
ein Komite, beſtehend aus den Damen Ma— 


Halle, | 


thilde Kaemmerling, Elifabeth Krauje und | 


Mathilde Zivpe, ernannt, die im Arrangıren 
derartiger Unterhaltungen Erfahrung beji- 
gen, und e3 ift jomit jelbftverftändlich, daß es 
an Nichts fehlen twird, was die Bejucher in 
irgend einer Beziehung zufrieden ftellen 
fönnte. Der Eintritt foftet 25 Gent3 die 
Berjon, für Kinder unter 12 Jahren 15 Gts. 


Seinen dritrer Preis = Mastenball feiert 
der Magdeburger: Klub heute, 
Samftag, Abend in der North) Chicago 
Halfe, Nordweitede Elybourn und North Ave, 
Die Feitlichleit nimmt um 8 Uhr ihren An— 
fang. Eintrittskarten find für 25 Cents die 
Derjon erhältlih. Das für den Ball zufam: 
mengejtellte Programm Lemweift, daf; das Ko: 
mite der „drei Sohannesberger“ jich feiner 
Aufgabe, das Feft würdig vorzubereiten, mit 
Gifer und Gejchie erledigt hat. Die ausge— 
fegten Preije find begehrenswerther Art und 
werden biel dazu beitragen, anmuthige, hüb- 
jhe Masten anzuloden. Das et verjpricht 
eines Der jhönften und heiterften des Min 
ters zu erden, 


Der Nord = Chicago Dentfde 
Gegenjeitige Unterftüßungss 
Verein veranftaltet am heutigen Abend 
einen großen Preis = Mastenball- in Hei: 
nen’s Halle, 519 Larrabee Straße, zu ivel: 
hem der Eintritt 25 Cents die Perfon Eoftet. 
Ter Verein wünfcht diesmal alle jeine frü= 
heren zyeitlichkeiten in den Schatten zu jtel- 
len und hat cin äußerft thätiges Slomite er: 
nannt, welches gewiß; feiner Aufgabe in jo 
hohem Mafe gerecht werden wird, dak fich 
alte Theilnehmer auf's Augenehmfte unter: 
halten werden. Diejer Verein verfammelt 
fid) jeden 1. und 3. Donnerftag im Monat in 
der Halle Nr. 271 Oft North Ave. Aufges 
nommen werden Männer und rauen im 
Alter von 18—55 Jahren, und zwar während 
der Monate Januar, Februar und März oh: 
ne Gintrittsgeld. 


Ihren neunten großen Preis-Mastenball 
hält am heutigen Abend die Blatt: 
DeutiheGildeHanjsaNr. 38 in der 
Weitfeire-Turnhalle, Nr. 770 W. Chicago 
Ave, ab. Der Beginn ift auf 3 Uhr Abends 
feftgejegt. Cintrittsfarten foften an der Kajie 
50 Cents. Bis Mitternacht Dürfen nur völ: 
lig masfirte und foftümirte Perjonen am 
Tanze theilnehmen, Cs find viele äußerft 
werthvolle Preiſe ausceſeßt worden, aber 
Niemand, der nicht vor 10 Uhr an Ort und 
Stelle ift, darf jich um diejelben be -rben. 
Der Derein läßt es jich angelegen jein, jei: 
nen Mitgliedern und Freunden diesmal et: 
was ganz bejonders Genußreiches zu bieten, 
und daS mit Den MVorbereitungen betraute 
Komite ift äußerft rührig und entichlofien, 
alles bisher vom Verein Geleiftete zu über: 
treffen. m R 

In der Süpdfeite-Turnhalle, 3143 bis 
3147 State Str, hält die Südfeite 
Turngemeinde am heutigen Abend 
einen großen Mastenball ab, welder um 
8 Uhr Abends feinen Anfang nimmt. Eins 
trittsfarten find zu 50 Cents die Perjon zu 
haben. zyür diejes Weit wurden umfajjende 
Vorbereitungen getroffen. Die aktiven Tur: 
ner übten bejondere Aufführungen ein, in 
welchen jie ihre Künfte und ihr Können in 
aukerordentlicherWeije befunden "erden und 
das Komite, beftehend-aus den HerrenYuftus 
Emme, Herm. Kraufje, Herin. WU. Zippe, 
Sohn U. Slaefer, Conrad Hesgn, D. 9. 
Tidelfe, Cheas. Kann und Franf U. Mar: 
tin, war auch anderweitig in mannigfacher 
Weife bemüht, allen Theilnehmern einen ge- 
nußreichen Abend zu bereiten. 


Unter den Frauenvereinen zeichnet fich dis 
Treue Shmwefteru = foge Nr. 6, 
©. d. 9. ©., dur Die Gemüthlichkeit ihrer 
Vefte aus. Am heutigen Abend vera: 
ftaltet diefer Verein in der Mozart:Halle, 
Ni. 241—247 Elybourn LÜde,, feinen neun: 
ten Preis-Mastenball, und dag mit den 
Vorbereitungen betraute Komite, beftehend 
aus den Damen Anna Anders, Anna Wid: 
boldt, Maria Hausburg, Lina Gerhardt, Re— 
gina Köhler, Sophie Lawenjtein, Lena Sue: 

ı bach, Adolfine Peter, Sophie Debel, Emma 
Treizahn, Roja Hotho und Marie Lanz, war 
eifrig an der eit, den Ruf des Vereins 
in diejer Hinſicht aufrecht zu erhalten. Auch 
bat der Berein mehrere Geldpreife und an- 
dere werthoolle Preife ausgejekt, um das Er- 
fheinen recht jhöner Masten und Gruppen 
zu jichern. Die Feftlichfeit beginnt um 8 Uhr. 
Eintrittsfarten foften 25 Cents die Perfon. 

Der Arion Männerhor der 
Südjeite veranftaltet am heutigen Abend 
in der Federation = Halle, 3954-56 State 
Straße, einen Kraken Preis =» Mastenball, 
zu welchem Gintrittsfarten 25 Cents koften. 
Sangesbrüder jind ftet? aufgeräumt und fu: 
—* i aa * auf dieſem —— eine 
€ röhlichkei n. ute 
Abend nichts mit ſich ennufgen ” 
= zum „Arion“, Dort wird er 

abelineide Ben ee er bi 
wenn er für Scherz unp Humor | 


weiß, der 
und 


| 
| 
| 


Der 


Der Harugari-Männerchor 
Mitwirkung verjprochen, das Englewood 
Pfeifer- und Trommler-Korps wird ſich hö— 
ren laſſen, Frl. Bertha Ulmer und Frau 
Dr. Freiberg geben Lieder zum Beſten, 
und der Einakter „Poor Pillicoddy“ wird 
von Mitgliedern aufgeführt werden. Nach 
den Aufführungen wird der Ex-Ober-Groß— 
Barde Philipp Koehler eine ſchwungvolle 
Feſtrede halten. Das Komite, welches ſich 
mit Ruhm zu 
den Damen A. Hohn, A. Huſter, K. Rahn, 
Auguſte Haſenjäger und Eliſabeth Reifſteck. 

Der infolge gediegener Feſtlichkeiten be— 
lannte Schweizer Frauen-Ver— 
einn feiert morgen in Brands Halle ſein 
drittes Stiftungsfeſt, verbunden mit Kon— 
zert und Ball. Die drei Schweizer Geſang— 
vereine „Schweizer. Männerchor“, „Schweizer 
Klub Sängerbund« und „Grütli Männer: 
chor“ ftehen mitLiedervorträgen auf demPro- 
gramm und auch der „Schweizer Qurnver: 
ein“ hat jeine Mitwirkung zugejagt. Cinige 
Mitglieder des Vereins felbit haben ein Luft: 
fpiel eingeübt, betitelt „Offizier und Mili- 
tärarzt“, oder „Stumme Liebe”, und tverden 
damit zweifelsohne große Heiterkeit erweden. 
Von zwanzig Kindern wird eine Pantomime 
mit Gejang ıınd Tanz aufgeführt, unter der 
Leitung von Frau Minna Schmidt, — kurz: 
um, wer einige genußreiche Stunden unter 
den Schweizern verlieben will, verfehle nicht, 
das zyeft zu befuchen. Das Arrangements: 
Komite beiteht aus den Damen Amalia Reb: 
icher, Präfidentin; Elija Buchler, M. Nueti- 
mann, U. Naegeli, E. Worrid und P. Sie— 
benmann. 

Seine zweite farnevaliftiiche Sitzung hält 
der Rheinijhe Verein morgen, Sonn: 
tag, in PMondorf3 Halle, Nori) Ave. und 
Haljted Str, ab. Elf Minuten nad 4 Uhr 
Nachmittags beginnt das Narrenthum. Der 
Gintrittspreis ift auf 25 Gents feftgejegt, 
wofür männiglicd) eine Narrenfappe erhält. 
68 verjteht ſich von jelbft, daß alte Theil: 
nehmer vom Augenblide an, io jie “ Die 
Kappe aufbaben, anfangen werden, ihren 
mitgebrachten Vorrath an Narrenwitz abzu— 
feuern, dafür jind's Nheinländer, aber das 
Komite hat auch für mehrere urdrollige Ue- 
berrajchungen gejorgt. Herr Math. Pisporf 
hat ein äußerft Humoriftiiches Protofoll aus: 
gearbeitet, Herr Huthmann wird mit ver- 
Ihiedenen cchteht Kölner Erzeugnijien auf: 
twarten, auf der Bühne wird vie „Rutjcy- 
partie oder das Glatteis“ zur Aufführung 
fommen, und die Dberbergthaler Tyroler: 
Iruppe wird ihre fomijchen Nummern vor: 
führen. An Aufmunterung zur Enttwid: 
lung ihres Humor wird's aljo den Theil: 
nehmern nicht fehlen, und Die Sikung 
dürfte jich zu einer vollendeten Narrheit ge: 
ftalten. 

Zum Beften der Kranfenfajje veranftaltet 
der Kavderius Hof Nr. 368, €. ©. 7, 
morgen Abend 8 Uhr in der Taverius-Halle, 
Ede Francisco und Warren pe, eine 
Abendunterhaltung und Ball. Mitglieder 
des Vereins haben den „Dummen Sofephe, 
ein Tomijches Lebensbild in 4 Aufzügen von 
Wm. Kapnjer, einftudirt für diefe Gelegenheit, 
und der Cäcilien-Männerchor wird während 
der Paufen gejanglihe "Worträge Halten. 
Auh wird der Staatsjefretär des Ordens, 
Nic. B. Fiiher, eine Anjprache halten. Das 
Komite für dieje Teitlichkeit-befteht aus den 
Herren John Siegmann, Jacob Muth und 
Math. Geiter. Der Eintrittspreis beträgt 
25 Cents. 

ei — 


Katarrb der Naje oder Kehle jofort acelindrt und 
bald geheilt duch die Anwendung von „Boro=stors 
malin“ (Eimer & Amend.) 


—1). —— 
Wilhelm's Ronzerthalle. 


An der Ede von Southport Ave. und Di: 
verjey Blvd. hat Herr D. Wilhelm eine neue 
Konzerthalle eröffnet, in weicher jeden 
Sonntag Konzert und PBorftellungen ftart: 
finden. Für morgen, den 5. ebruar, ift die 
berühmte Tyroler-Truppe Sutterlute 
wieder engagirt und zwar für Konzerte Nach— 
mittags und Abends. Die Mitglieder dicſer 
Geſellſchaft ſind echte Naturſänger, Gebirgs— 
jodler und muſitaliſche Künſtler. Ihr Re— 
pertoire umfaßt über hundert Nummern, ſo 
daß ſie im Stande ſind, dem Publikum eine 
ſeltene Abwechslung zu bieten. 


erſchafft Eurer Haut 
Bewegung und be— 


fördert ihre natürlichen 
Abſonderungen, nicht 
durch Poftipielige türfi. 
fhe Bäder, fondern mit 
Band : Sapolio, die 
einzige Seife, welche die 
Chätigfeit der Poren 
fördert, ohne chemifche 


* 


| Einwirkung. Roftet nur 


u 


Nachfolgendes ift die Lifte der im hiefigen Bofanıt 


fagernden Briefe. 


Wenn 


digjelben nicht innerhalb 


14 Tagen, vom untenfehenden Datum an gerechnet, 
abgeholt werden, jo werden fie nah der „Dead ⸗ 
ter⸗⸗Office in Waſhington geſandt. 


Ehicago, den 4. Februar 1005. 


1 Abert Karl. 
2 Achzener John 
3 Udermann U Mes, 
4 Aetzinety 2 
5 Adamus Adalbert 
6 Abdelion Um 
7 Allertamps PWidtor 
8 Anton Stanislaw 
9 Andre Charles A 
10 Andel Friedr..y 
11 Anders Mary Mrs, 
12 Antal € 
13 Untonioli Yfidore 
14 Aprit 3 
any Mrs 
etr 
17 Auguftis Adam 
18 Aujchberger Wenzel 
19 Azir Mr. 
20 Babiar; Marein 
21 Babinoff A 
22 Bagon €. 
B Bantovie Bladimer 
24 Baranowski W 
25 PBarjiamweziey Alel3 
26 Bayer Maria 
27 Bad Zojepb 
28 Bartel Agnes 
29 Bader A 
% Baloy Yulianna 
31 Balzmer Emil 
32 Bandemer Garl 
33 Batul Jan 
3 Yah 9 
35 Baumann Anna 
36 Bawllske R 
37 Beilel Maria 
38 Berna Yojeph 
39 Bernard Xoief (2) 
40 Bergmain Otto 


45 Rralovis John 
246 Kransz Leopold 
247 Krol Andey 
248 Krolitowsty 
249 Kropadama 
0 Kudzia Mery 
1 Krzyrmosfi Franc 
252 Kuhn Albert 

53 Kühn NRobert 

954 Kulawiat, Ignac 
55 Aurozil HYozef 

255 Kujl Frant 
257 Rulinsfi Marcin 
258 Ruta Ignacy 

259 Kyensla Anna (2) 
260 LZahman Baulina 
261 Lefiler Rofa 

262 Leherer 3 _ 

263 Lehocztn „milg 
264 Lehoczty Dines 
265 Levy Bertha 

266 Lenerlowi M 

7 Lenartowic;z M 
KB Lebritad Kazimer 
969 Lewandosta Marya 
270 Lewin W 

71 Lenart Tefla 

972 Lihota Yan 

973 Light Albert 

%74 Liebermann Otto 
275 Litarin Mihal 

776 Liubere Andro 
7 Köber 8 v 

8 Lozinsti JYoief 

279 Quco3 Eduard 

280 Zutas Tony 

1 Luptat Rozalia 
932 Lymeczty Anni 

983 Malanoiwicz Ceftato 
284 Mangold Bertha 


an 
rantista 


41 Bernol John 
42 Bernaciat Michal 
43 Berman Mr. 


235 Mac Emilia 
RG Mateycet Koief 


bat jeine |] 


bedesfen trebt, beiteht aus | 


44 Beuc Jura 

45 Biallowa SKatarina 
46 Bidermann E 

47 Bleiwiß M 

48 Llumenthal Mat 
49 Lobat Marja 

50 Boot & 3 

51 Bochenek Cecilija 
52 Bodendorfer Mr 
53 Woerner Elijabeth 
54 Rortlot Janos 
55 Fordrosiy 8 

56 Ppzel Honorata 
57 Bridl Waclap 
58 Breff M Miß 
59 Breuner Martin 
60 Bremler Julius 
61 Broders Mette 
62 Brate Jan 

6 Broll Jos. 

A Brydl Vaclav 
G Bryja Kataryna 
66 Audfa Wojcied) 
67 Bulla Wojcich 
68 Burke J 

69 Cap Joſef 

70 Gatbi Nicola 

71 Chlapela Dans 
72 Chop Chali 

73 Charhut Nozef 
74 Chulman Mt 

75 Giesla Joſef 

76 Gnota BVittorja 
76— L 

78 Cooper H 
79 Cohen Sam 

80 Cohen E 
81 Cohen RMiß 

82 Cramer Frenſt 

83 Crajka Jan 

84 Gyarnit Wojcich 
8 Gyelusnit Jan 

; Danziger Wals 

7 Dapper Yriedrid 
8 Degenfed x 9 Mes 
89 Dereſinski Wiftor 
90 Derer Lichi Miß 
91 Dettmeier Eva 
92 Dig J W 

93 Tobrin M 

94 Dombrowsfi Anton 
95 Drabidi Anton 
96 DTragowna Aniela 
97 Dubisz Kazimer 
98 Dudet Tomas 

99 Dudzit Agnisfa 
190 Duplaga Gabriel 


101 Dyanıenftein Ch. Mib 


102 Tybas Nozef 

103 Dybos Wojeciech 
104 Dydo Michal 
105 Dziopa Stanis law 
106 Dzwrigen Jozef 
107 Eid Anna (2) 
108 Eidler Yerdinand 
10 Eiczur Joſeph 
110 Emri Herman 
111 Erſeg Gabro 

112 Fabis Harriet 
113 Fehrmann Moritz 
114 Filipps N 

115 Filipowsfi W 
116 Fleiner Fritz 
117 Foder' Franf 

118 Freider Maria 
119 Frieodntan B 

120 Frieoman M 

121 Fuchs John 

192 Furmanski R 

13 Fyda Woijeciech 
124 Galica Frane 
12 Gamperl Antonia 
18 Gadomski Blazy 
jA Gardyza Tomas 
138 Gac Jalob 

129 Gatye Mari 

130 Ganearzyt Anton 
131 Gaida Anna 
132 Gawlif Stanis 
133 Sazdit Nalos 
134 Gerzberg Mr 
135 Getanfas Piatr 
136 Gewer Lina Mrs 
137 —— Selit 
133 Gicht NY 

139 Se Marie Mı3 
149 Gievali John 

141 Glaſſel Albert 
142 Glienidy Aleks 
143 Gleich Sigmond 
i4 Glaiſell F 

145 Goodman Ep 
146 Goili Franz 

147 Goetos Guftad 
148 Golyj Tella 
149 Grebenar Nofef 
150 Gregor Anton 
151 Grimm Otto 
152 Grundhaufer John 
153 Gudomwic; Aoolf 

154 Gumbinger Herd 
155 Gut Jendr3Yy 

156 Guftfiewiej Io 

157 Gutowsti Meryanna 
158 Guttlied_ Marya 
159 Handet Ioief| 
160 Hammond Alice 
151 Hammerichlag 
162 Habiger Karl 
163 Halper Grbart 
164 Hafner John A 

165 Harkmann U 

; Hathazi John 
Herman H 

3 Herfet Mr. 

3 Seggemann W 
Hellige Wilhelm 
Hellnüller Alois 

2 Henzelmann Frig 

3 Hlavier Franz 
Hodenfeb 9 

5 Hobni Nofef 

> Hoecivar_ Jan 

i Hoyny Stanislaw 
Angal Di 
Jacobwis Sal 
eh Fr 

81 Iatubosta KHonorata 

2 Jamer Jozet 

3 Ianos; Maryanna 

4 JanosBrudziana 
Aanos Katarina 

; Janos Jan 
Kaniga Stanislam 

18 Ianvaf Baclav 
189 Jandopic Janko 
190 Iaracı Woicicd) 
191 Zaiura Ian 

192 Zelitt Unpras 

193 Ielem Emil 
194 Jermetorn Emil 
105 FJeſtadt Jozef 

196 Joa Jozef 

197 Sohubla Julius 
198 Ioomas Abraham 
199 Sobannien Hans U 
2% Iontalsti W 

201 Jonusta H 

202 Aufmius PBiter 
93 Kalita Jan 

HH Rajris Juzap 

35 Kallenberger John 
XS Kalmaig PBawel 
2307 Kalwaiti? Tony 
NS Kaplan Schaftian 
09 Klameraut 8 
210 Kameih Henri 
211 Raolziolfa Anton. 
212 Raoplomwicg Ludwila 
213 Keidv Woicieh 
214 Kirnbauer RoJa 
215 Klein 9 

216 Klein M 

217 Kleinfeder M 
218 Klesten Andrei 
219 Klingler Oscar 
229 Klemm: Emma 
21 Kloda Helen 

22 Kivbus Juzap 

23 Rıniemifi Et. 
24 Ruoll Jgnac 


"25 od Julia 


26 Kobout Nojei 
27 Kölar Fran 
3 Kotöd;y Stanis 
Koneesnit Ketti 
 Koos Eugene 
31 Roppenftein Mr 
332 Korenean Meri 
233 Korwa Bartomtej 
4 Rofior Albert 
25 Rowalit Woicieh 
% Koyina Unna ,- 
KAordes John 
ge 


324 
236 
338 


Mı3357 


RT Majewsti Franc 

28 Maha Mary 

239 Matuszewsti St. 

9 Marnalet Agniste 

291 Majehrzat Jozef 

W Martkowna Katarina 

293 Majewsta Florentin 

294 Mazancı Yoef 

995 Meden Marie 

296 Mellman $ 

297 Mellentyin Minna 

293 Meiboninit M 

299 Milaszius Yergis 

300 Miastowsti Kazimer 

301 Mitula Mitar 

2m» Miefla Stanislam 

304 Miller Mr 

305 Miller Auguft 

306 Miotonie Qucin 

3097 Monita Nırjepa 

308 Moieler Glifabeth 

39 Mrofofsti3 Adam 

310 Mulacet Franc 

Sl Müller Theodor MS. 

312 Mustin 8 

313 Mond Joſef 

314 Nah Frank 

9315 Nolepla Unna 

316 Naglit Katarina 

317 Naugzemisz 

318 Nawychyz Jonz 

319 Nemeth Elet 

320 Nidih Mr 

521 Niedzroialef Piotr 

39 Nicepon Maryja 

33 Nik Wanda 4 

324 Niziofet Enmlonia 

95 Nogaiewsti Szimon 

325 Mowrodi KRazmisz 
7 Novak Mates, 

328 Norwilis YJufap 
Nowacyh Felikes 

0 Oechsbe Jalob 

331 Ooryzek Jakob 

372 Ogiela Antoni 

333 Olszomsti John 

S1zzowfa Stanislaw 

Orlowste Marcel 

Dftrom M 

337 Raltan Xozefina 
Navigat Anton 

39 PBahlievica Antoni 

340 Vakieltis Partlomy 

341 Batton Mary 

22 Baulowa Terezie 

343 Rawlaf Koftantd 

244 Pettus Auzupia3 (2) 

345 Veon Yana 

346 Veteh Ana 

347 Verelmutter O__ 

348 Rhilipien Chriftian 

349 Biakowsti Wladys law 

350 Viſan Anton 

1 Piroz Wawrzenice 

352 Niefasz Leopolt 

353-Pippan Nudelf 

354 Plafcan Mite 

355 Voeros Nofef 

356.Nopp Charles 

Polat Anna, 

358 Vopzatt Rofia 

359 Volonec Paul 

35) Wolgar Armin 

361 Vorht Karoline 

362 Wozolat Michal 

363 Baih Maria 

354 Bovela Ian 

365 Voiling Nicolaus 

356 Voletowsty Mr 

367 Vodraza Franciszet 

3674, Plapnit Mr (2) 

368 Rodenfiewiez Jan 

369 Walansti % 

370 Probola Michal 

871 PVregler Mar 

372 Vvrzepolewsli Jan 


3233 


(2) 373 Vepring Karel 


374 Rand Simon 

375 Rapala Nafob 

376 Rafeta Giufan 

377 Rayla Karol 

378 Ratwat Francis zel 
379 Radvoi Nifolai 

39 Neif Alois 

1 Nebacz Maryanna 
32 Reden Elizabeth 
583 Nitina Alois 

384 Niden Beter 

385 Nieftopd Mr 

386 Nofenberg 8 ‚ 
387 Roiengarden Henriette 
38 Noziezfi Stanislam 
329 Romanowski Wladys 
z0d Rotter Jozef 

391 Rojen Mr _ 

302 Roje Auguſt 

393 NRoder Chrift _ 

304 Rubenitein Nofef 
305 Ruſſakow Abe 

306 Ryndak Ewa 
397 Rvezusta Antonina 
398 Ryszka Joſef 

399 Sandor Heller 
4% Sagoräte Mawrich 
401 Saftojsta M 

402 Satiadet Yan 
403 Sasges Katbarine 


Moritz 404 Sajilea Vajile 


405 Schab Agata 

406 Schech Reter 

407 Schiff Otto 

408 Schilleman Wleg 
409 Schiebl Carl 

410 Schlad J. 

411 Schmit Maria 

42 Schober Franz 

413 Schomogpi Nohan 
414 Schreiber Adolf 

415 Schred Therefe 

416 Schulse Julius U Ed 
417 Schulg Henry 

415 Schwaber Conrad 
419 Schlowsti Andrzy 
420 Serwie Pauline 
421 Serbinsti Wladpslam 
422 Shutes Jule 

423 Sica Stanislaw 
424 Sivniva Stanislam 
425 Silhan Kari 

426 Siemidda Plazy 
427 Sirola Filipo 

423 Stima Jozef 

429 Sledzu Stanislam 
40 Sloretsty Jatob 
41 Smith Frank 

432 Söhnel Wilhelm 
43 Sujfe Antonina 
4 Solyiinsti Michal 
45 Sopiars Frant 

435 Sons Joſ 

437 Soufiaftan Setral 
433 Sobri3 Beronila 
439 Sommerfeld Gmilie 
40) Soma Ugniszka 

441 Sprengel Piotr 
442 Spartowsti Jonacy 
43 Sſever Jozef 

44 Srota Wicenty 

445 EStanlo Johan 

446 Strba Noref 

447 Stirn Anna 

448 Streicher Peter 
449 Streicher Bierre 
450 Stefanit Jan 

451 Steiter Solomeja 
452 Sulet Johann 

453 Spare U 

44 Swier czet Stanis law 
45 Sweeney G W 

46 Szeedajsti Jan 
457 Sımafiy Charles 
458 Syoslonsti Karolins 
459 Eypufa Ionacy 
450 Szersjen Katarzpn 
461 Szelpindur Martin 
462 Ihieme Paul 

463 Tomala Jan 

464 Tont Pilma (2 PM) 
465 Zvitat Aacob 

466 Trzob Martba 

467 Tuszespf Wojcich 
468 Ulrih Franz 

469 Arbas Yan 

470 Urbanowäli Ian 
471 Urin Henry 

472 Bah Kaspır 

473 Beiely Ian 

474 Veneny Franz 

475 Bejeda Eecilie 

476 View Charles 

477 Bias Kar! 

TR BVoitijet Annie 

479 Bosfowa Orfula 
40 Don. Wastomste- Mr 
481 MWamwrif Johan 
2 Walter do 


Dr. WEINTRAUB, 


— Der — 


Wiener Spezial:Arzl, 


tünfht anzulündigen, da& mittelft jeiner-neuen Be: 
banblungsmethode, befannt als 


er die hartnädigften Fälle heilt, die von anderen Aetzter behandelt und al3 un 
heilbar aufgegeben worden waren. Diefe Methode wurde von deutſchen und 
franzöfifchen Spezialiften erfolgreich angewandt und die Heilungen, die dırcd Bi: 
talism erzielt wurden, riefen Erftaunen Hervor. Die hartnädigften chronijchen 


srankheiten der Männer twichen derjelben und neues Leben, Kraft und Le: 
bensfreude wirı den körperlichen umd geiftigen Wrads wiedergegeben. 


d will, Daß jeder Mann, 


der an irgend einer der nahbenannten Krantjeiten leidet, in meiner Office vor: 
fpridt und fich vertraulich ausjpriht, und ic) werde ihım zeigen, daß er nachhal⸗ 


tig furirt werden kann. 


‘ 


AUbjonderungen in 5-10 Tagen turirt, 
Beihwerden verſchwinden in etlichen Tagen. 


Blutvergiftung 


der 
nachhal 
gen geheilt. 


Verlorene Manneskraft 


König aller geheimen Kraukheiten, 
ig und gründlid) in 60 bis M Tas 


und Schwäche, Gedädht: 
nikihmäche, Kraftver- 


luft, Sorgen, welde einen für die Ehe untauglic)- machen, in 30 bi 45 Tagen 


nachhaltig * rirt. 


Srtampfaderbruh und Hydrocele 


furirt und nachhaltig bejeitigt, 


ch Tad. befonders alle unzufriedene Leidende en, Die von anderen Aerzten 
erfolgios behdndelt wurden, vorzufprechen und ich werde ihnen beweijen, dab Bis 
taligm Andere furirt hat und auh Euch furiren wird. 


Konfultation frei und vertraulich. 
EL TEE. Teen EL ea. (STAR TREE SEELE. KLEE —— — —— — * 
Sarechſtunden: 8330 Vorm. bis 8 Uhr Abend. Montags, Mittwochs 


und Freitags von 8:30 bis 52330 Nachm. 


Sonntags von 'O bis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezial⸗Arzt, 
246-248 Staie Str. 


. Flur, gegenüber Rothidild's 


Departement:Laden. 


4 @» ” 
ns alter Zeit. 
Sn Früheren Jahren waren bei Kranfheitsfällen in der Familie der 
Hausvater oder die Mutter Doktor und Apotheler zugleich; da wurden 
Hausmittel gebraucht und in ghlimmeren Fällen wurde noch der Dorf- 


Ichulehrer oder der Dorf-Geijtlliche zu Rathe 


gezogen, meil erwartet 


wurde, daß diefelben höhere Kenntnifje aus dem Pflanzenreich mie über 


ben 
Leute damals älter wie jett. 


menfchlichen Körper befüßen und den Verhältnifien nach wurden die F} 
Wie zu jener Zeit, jo fann auch heute noch 


geholfen werben, menn man das rechte Mittel zur Hand Hat. Eines diefer & 


erprobten 


Mitteln find Lemtes Kohbanni3=- Tropfen; biefe 


Tropfen haben jchon oft in gefährlichen Anfällen von Cholera, Kolik, Ma— 
genfrämpfen, Durchfall und Ruhr mandem das Leben gerettet. Bei An- W 
fällen von Herzkiopfen, Schwindel und aufgeregtefterven nehme man 1—2 
Dofen und e& wird fchnell Linderung bringen; bei Magenjchmwäche (Dy3- 
pepfta) dreimal des Tages nach der Mahlzeit; es wird ficher helfen. Die- 
fe Sohanniz-Iropfen fünnen in der Zeit der-NRoth großes beiwirten — 


Schmerzen lindern und heilen. 


Frage in der Apothefe oder jchreibe an: ‘ 


Dr. H. ©. Lemke Medicine Co., 


118 Elbourn Ave., Chicago, Ill. 


Preis 25c und 50e, 


EEE IR Zr Sr 


Ein Bruchdand, 
das auch den 
gröhlen Bruch 
gut nnd ficher 
fließt, iſt un— 
fer Ideal Brud): 
band. 


Diefe Abbildung zeigt unfer Ideal einfeitig mit NRadilal-Kur-Kiffen, fowie Eicherheits-Riffen 


für gefunde Seite.—Diefes Band iit da3 


Beite, dauerhafteite, beguemite und ficherjte Band 


das jemals fabrizirt wurde. 


Ein Band, das auch den arößten Bruch, aber ohne die läſtigen 


Unterriemen, jiher und bequem bält und auch mit der Zeit Ichließt. 
Wir verlaufen diefes Pand unter unferer perfönlicen Garantie. < — — 
Es gibt lein ebenfo gutes oder Ähnlihes Band für den zehnfachen Preis, und wir ſind das ein⸗ 


sige Haus , von dem dieſes Band zu unferem befannten billigen 
Gute, mit Leder überzogene Stahlbänder, von 650 aufwärt 


Fabrilpreis bezogen werden laun 
8 für einfeitige und von 81.25 


aufwärts für doppelte Vänder. Ueber 70 verfhiedene Sorten; ein gut paffendes Band für Jeden. 
Bandagen, Keibbinden, Gummiwanren, Geradehalter, Krüden etc. 
in größter Auswahl zum niedrigiten Sabrifpreiie jtet3 borrätbig. 
Offen täglich von 9 Borm. bis 9 Abends. Sonntags v. 9 Borm. bis 7 Abends. 
Wir verlaufen feine Bänder in einer Apotbefe; Iaffen Sie fich nicht irreführen. Unfere Fabrik 


und Anpaßzimmer find im 6. Etod.— Nehmt Elevatar. 


dofadi* 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Thurmuhr⸗Gebäude, 


Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Stot. 


507 Zazac Yedray 

508 Zavesfi Zujanne 

509 Zablodi Stefan 

516 Zajic Lenna 

511 „Jalewsti Mateusy 

512 Relibor Agnes 

513 Zigmond Thomto 

5l4 Zimmermann Johan 
Dtie 

Zimmer Theodor 

Sinoj Milos 

Ziobro Ramel 


4m Wetner George 

401 Weintraub Chaim 
492 Wenzel Hadina 

403 Wilkoweua Katarzyna 
494 Wilk Andrvias 

405 Wiertialfa Vitier 

4095 MWiedeman Andreas 
497 Winiewsti Yelifs 

4a Winomsty 3 

49 Molomit Johan 

500 Woizinsty Ed 

501 MWojnarowäfi Jan 
502 Wolowezyl Jan 518 3muda Anna 

508 Zarıba Wladpsfam 351909 Zoldat Ludwil 
54 Zarwierufa Wiadyslaw520 Iwatſchka Barbara 
505 Jawendowsti Joſef 521 Z3ygadlo Michal 
506 Zalemsdey Nicodem 


is ee 

* Im Geichäfte des Pfandleihers 
Heymann, 2914 State ©tr., der fel- 
ber die Poliget herbeigerufen Hatte, 
wurde ‚heute ein Mohr Namens oe 
Branton verhaftet, der dort einen Rob= 
benpelz zu verfilbern verfucht Hatte, den 
er borgejiern au3 der Wohnung bon 
Frl. Elizabeth Goodman, 3000 Prai- 
rie Ave., geſtohlen. 


515 
516 


517 


ER KE 


imgend einer 
Urt. Da ift eine 
Rettung für 
Euch geblieben, 
wenn be den 
Brof. Mofie 
magnetiichzelef- 
triihen Yeibs 
Apparat tragt. 
Wenn alle Dies 
Dizinen nicht ges 
bolfen haben, 
diefer wird Eud 
licher helfen. Er 
heilt pejitip 
Rheumatismus, 
Rervenihmäche, 
Rüdenichmerzen, 
KRopfihinerzen, 
Leber:, Nierens, 
Lungen: u.. alle 
agenleiden, 
Krampjader:Bruß 


zawenleiden 


faufen für 


Nehmt Elevator. 


Ein Ge unferer 
Eee Fa 


ſchen 

Zähne 86 
Unterſuchung und Konſultation frei Kronen⸗ 
und Brücken⸗-Arbeit eine Spezialität. Goldu 
Silberfüllungen zur Hälfte des regul. Preiſes 


MeGCHESNEY BROS, St Stars; 


Randoiyh Str, 


Phone Gent. 2047. Geöffyet Dis 10 Uhr Mbenns. 
2Blan,ionmija* 


Schmerzle nicht 
im Geringſten! 


Sorgt heute für Eure —— Er 
\ part .mergen Seiden n. linkoften. 
Unier $15.00 Gebip Zähne......... 
Garantiries Gebik .. 
Sold Fullungen aufwärts vun......... 
Andere Fhllungen von 

Bir madien eine. Spe 

ihmerzisien Zahuzicehen 508 


DRS. HOWATT & BASSETT, 


1228 Milwaukee Ave,, 


Ede Nortö Adenwe und Raben 
Ehone Serien 954. * 


zialiſt ar Manner! 30 
erben-Ehwäde, Blutber 
ahnliche Leiden en 8 





(Eigene Korrefpondenz der „Abenbpofte.) 
New Horter Plauderci. 


| - 4. 


Tre 


Korſets Flauelle 


Taſchentücher 
Weiße hohlgeſäumte 8.30 
Tajhentücer für Da: 
men jehr feine 
Qualität — fo lange 
250 Dugend vorhalten, 
Stüd — 


Unterröde 


Schwarze Sateen- 
Unterröche für Da— 
men tiefer 
Flounce und Strips 
— wth. Be, zu nur 


58e 


+ 
+ 


Eine Partie Sticke— 
rei⸗Kanten — lauter 
nette Muſter — wih. 
aufwärts bis Be — 
zu, per Vard — 


ic 


Der deutſche Geſchäftsmann in amerilaniſchen Aus 
gen. — Banderlips-Anfiht don der faufmänni- 
ihen Ausbildung des Deutfhen. — Er empfiehlt 
fie als mufterhaft und nahahmenswertd. — Bom 
amerifanijchen Sonverän, 


NemM}ort,1. Febr. 1905. 


Wir fommen twirfli aus den Ue- 
berrafchungen gar nicht mehr heraus, 
Da bat fich der Amerikaner immer 
eingebildet, die ganze Welt zittere bor 
ihm, insbefondere Deutfchland. Denn 
mwelchen Zivec hätten fonft die unaus- 
gejegten Freundlichfeiten des Kaifers | 
gegen den grimmen Onfel Sam? Und 
find. die reichsdeutfchen Zeitungen nicht 
boll von Meußerungen des Schredens 
über die amerifanifche Gefahr? Er- 
wartet ber reichSdeutjche Zeitungslefer | 
nicht jeden Morgen zu Iefen, daß 
jämmtliche deutfchen Induftrien bon | 
Morgan und Rodefeller gekauft wor— 
den jind? Und nun fommt Herr Ma= 
jon, der amerifanifche Generaltonful, — 
ber aus Berlin ſcheiden will, und ber⸗ 1368. 
ſichert ſeinen Landsleuten in einem jest zu 
gediegenen Konfularberiht: „Deutfch- Sf 45 
land fürchtet Amerikas ‚mbuftriellen | — 
Wettbewerb nicht länger.“ Das hat 
in New HYorf, der Dollar-Hochburg des 
Landes, Senfatir : gemadt. Die e Sins | 
g03 find ſprachlos. Als ſie die Spra⸗ 
che wiederfanden, kleideten ſie ihre Ge- 
fühle ungefähr in folgende Worte: | 
„5a, wenn uns nicht einmal Deutfch- | 
land mehr fürchtet, wer fol ung dann 
noch fürchten? Es wird immer toller. 88 
Wahrſcheinlicher iſt, daß Maſon in der c 
amerifanifhen Bar Unter den Linden || Frrrrrrrr+444++ wahl den Muftern — 60 Zoll breit 
” — einen Whisky zu wiel IE ——— — volle Lange — werth von 1.75 

etrunfen S : 1 RN i Az bi3 $2.50 ver TR - 
fa FE Malen 3 Reed Ric] Moe Sum 95— 
— 4 8 eicht serfau veginn 
® 
Mestins_ Tidinzs 


Nur von bis 
10 


0 . 
Schwerer Tennis-Fla⸗ 
nefl, mit dımliem Un= 


8 + 
dds und End3 don z 
+ 
+ 
+ tergrund — mid. 1% 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
++ 


O 

Warner Bros.“, Kabos 
und Farwells Korſets 
alle Größen und 
ben — Wuswahl, 


250 


nn 


lialenlines 


Fanch — — 
$5.00 bi3 
berumter auf 


Medan. 


2 1dere bi3 $1.00, 


Auswahl Komiſche Va⸗ 1c 
lentines, 10 für 


— Juventn — 


Die Räumu ıa muh eine b lität idi av fein. Baraainz wie die fol genden werden Eud lanı ge in Erinnern um 
Artilel bedeutet eine ungewöhnliche Erfparnig. Lofet die Lifte genau dur, marlirt die gewünſchten et iTef und Jhr we 
überrafcht jein über die vielen auherordentliche u Werthe. 


— 
ir zeigen ein prachtvolles Aſſortment von ſchwarzen, weißen und farbigen Kleiderſtoffen für Konfirmationstlicider. Wir wiſſen be⸗ 
ſtimmt, daß wir Euch dabei Geld ſparen können. 


opihen · gardinen zu Ic das Paar. 


450 Baar im Ganzen — 
ham Spitzengardinen —ſchöne Au 


Fe GSeidenftoffe 7 + 
250 Yards Scide — I 
fanch u. einfade— t t 
fhwarze oder far: + 

+ bige — iertb auf? + 

: wärts 3 1.00 Pol, 

+ Bde 


- 
+ 
+ 
+ 
4 
+ + 
⸗ 


375 Stüdedeutide 
Torhon = Epigen und 
dazu pajjende Einfäße 
— imerth 5c — zu, per 
Yard — 


+ 
? 
+ 
+ 
J 


On the South Side 


159 LA SALLE STREET 


110 WASHINGTON BLVD. 
PRAIRIE 'PRAIRIE 


STATE NATIONAL 
Established 1869 BANK Established 1904 BANK 


Belreibi ein allgemeines Bankgefdhäft. 
Erfuchen um Cheking Ronios von Baufieuten, 
Zorporalionen oder Firmen. 


Sinien bezahlt auf Depvfiten. 
Gröffnen Spar: Kontos für jeden Betrag über $1.00. 
Anleihen gewährt auf Grundeigentum. 


IRY SAVINGS 


95 Washington Str. 
Richard A. Koch & Co., Inhaber. 
Größte und ſicherſte deutſthe Sparbank Chicago's. 


Alle Spar-Einlagen vom-einem Dollar aufwärts tragen 


32% ginien. 


Unfer Penny Savings StampSparsSyitem verdient bejondere Beachtung 


rei für Jedermann: 

Yach Empfang Eures Namens und Eurer Adrefje werden 

wir Euch unentgeltlich ein Bankbuc) mit IO Penny Sapings 
Bank Sparmarken frei per Poft zujenden. 


— 10 98. an jeden 
Kunden, zu, per Vd., 
⸗ 
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Valenlines 


Spigen-Ba Balentines, 
1213c bis ber= 

unter auf 3 für. 1 € 
Beinahe 6000 Balen- 


tine Novitäten, wih. 
bis zu 2öc, 


Calicoes 


Echtfarbige Comforter 
Vrints — unſere re— 
aufäre & Waare — 
volle Stüde und per: 
fette Waaren, zu Vd., 


Bic . 


Stipyers 


9,30 bi3 10.30 . 


Filz Slippers f. 
men — iehoefüttet 
— Lederfohlen — Grö: 
Ben 4 bis 3 — 5% 
Werth zu, Baar, 


oe 

230 

rar rt 
—⸗— rt rt ++ 


Schuhe 


Ic 
c 


Va⸗ 


MiLwAUKEE AvcnlE AND PAULINA STREET. 


eg 
— 


oe 
[u 


+ 
ö — 


Sateens 


30 bis 3 Nachm. 
= varzes mercerized 
ateen, 

5 Vards für 


23c 


Damen-Schuhe 
Calf und Biei 
— alle Größen 
Breiten — redu— 


*2.20 Werth, 


Feine 


9 


bleiben, denn je Er einzelne 
det wirklich 


——— 


Dards breite engliſche Mohair Srilliantines 


+ 
+ 
% 
+ 
+ 
+ 
+ 
t 
+ 
+ 
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in Ich warz 
billig ı 
Stoffe, 


nd wirtli ch 
icke dieſer 


und au den : neu eiten Farben 
zu Böc. 


per 


Diefe Etoffe fi 
n wir 15 


+ 
+ 
# 
+ 
+ 
+ 
+ 
4 
+ 
+ 
+ 
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MS einen au —beiter glünzender Finifb 
5 iBerordentlihen Bargain für Montag offerire 

Hard, zu Strumpfwaaren $ t 
———} 
Farbige mwollene naht: 
loje Soden für Män: 
ner ajjortü te Far: 
den — IRe $ Werth, zu. 
das Paar, 


10e 


are 
0.0 


Unterzeng 


Hojen 


8.50 bis 11 Borm. 


$1.50 Hofen für Män: 
ner — graues geitreifs 
tes Gajjimere und 
ſchwar zes Cheviot — 
für 2 Stunden zu 





Reh; 


Sparl die Hälfte an Shirts. 


Tas ift das Ergebnib unferes gro- 
ben Stirt-Einfauf3 von 


Sol. X. Siegel & Eo., Chicago 


Wir Tauften ihre aanze3 Weber 
ihuflager bon NRobmaterial, wie 
heviots, Broadcloths und ſancy 

waren Odds und 
rt ließen fie zu Siirts 
weile wir Euch jetzt 
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Nottir Be 


++++ 


Schwere flichgefütterte 
Unterhemden und Iln= 
terhojen für Knaben — 
regulärer Be Werth, 
zu nur — 


19c 


Aare rt ++ 
er e rt | 


Strumpfwaaren 


2 bis 3.30 Nachm. 
Odd dachıen für Kna: 
ben und Kleine Nun: 
gen angebrochene 
Größe werth auf⸗ 
wäris bi3 zu 51.0) — 
Yuswahl — 


250 


rer rt 


derart el ite el, 
vfferiren zu 


50 amı Dollar 


deſſen, was der reguläre Preis jein 
ſollte. 
Walking 
Mädchen 
ihwar;z, 
wth. $4 
— — 
ema Dt, corded, 


Me tag 
per 


Nun beftätigt aber auch Franf Van vu um 8.30 
berlip die Mafon’sche Behauptung. 
Banderlip ift der Vize-Präfident der | 
„Rational City Bant” von Nem || 
York. Außerdem hat er fih als 'k 
Schriftfteller über induftrielle Fragen 
bortheilhaft befannt gemacht. Er hat 
diefe Fragen eingehend in Europa jtu- 
dirt, vor Allem in Deutfchland. Gei- | 
nen Ausführungen gebührt alfo auf: |} 
merfjames Gehör. Er meint: „ch; f 
ftimme mit Mafon auch darin überein, | | 
daß mir der Ausbildung von jungen | | 
Leuten mehr Beachtung fehenten müf- |} —— 
eg Montag: Sperialitäten: — Grocerics und Brobifionen — Eiföre 
Sonft fönnen wir nicht daran denfen, || Wie boldts SOHN 19€ 12:0 
a — * F —— per Pfd 
Meinen Freunden und Bekann ſowie len Oeſterreich-Ungarn die Mittheilung, Deutſchland überflügeln. Zur Zeit i t Wlle “1 & Bi ann Meis, Ertin feine norwegische 21e) | Java er Moda Kat see, jo gut 

10° J Fihballs, große Büchſe. | wie irgend ein 30c Karfee c 
I 


daß ic für obige neue Linie zum lien General-Agenten ernannt worden bin und jJ fönnen wir mit den yabrifaten diefes | K * —* 
. —— en S. S. „Giulia“ am 28. X | Landes nicht genügend konkurriren Kappen Staffords feine aſſort. Burity Brand — Lachs in der Stadt, Pd 

Nächſte Abfah uw : Mamma * und es iſt zweifelhaft, ob wir das auf 10e viales s, Quartflaſche — 25. flahe Büdjfe.. Armour's berühmte Port —* 
einer Anzahl von neutralen Märkten Wurft, vor Mdeuucenneneee: 2 


Extra jewerer ungebleichter Mus⸗ 
lin, hardbreit, ic Werth 3 

0 — ER 

weicher 

Pr 


1 
TC 
« Pard3 
“0 15%ec Walking Stirts - 
felte —ſchwarz, blau oder Mixture— 


garantirt echtfarbig — — werth bis zu 810, 83 


insel dans sense eugnen 


4634 
444444444444 


Skirts für Damen und 
ſtrilt tailormade - in 
blau oder grau, 

ſpegiell zu 





- dom 


Gebleidter_ Mustin 
Find — Tc Werth - 
Stüd, per Yard 


15de3,cod,* 
aus fancn Stoffer 


pleated und jel s 
frimi ned ‚ wertb bis zu 
$7.50, Auswabl........- 83.95 


- tailor made Ef 


Reefers 





Geöteihtes Kiifenbezag-Zeng— Fabrifrefier—45 Zoll breit, 


14c Werth, per Yard 


ungebleichtes — ſchwere 
breit, 22c Werth, por Yard 


Rothes deutſches Feder-Inlet 


Sch w a ? 3 e gerippte 
tabtloie Strümpfe für 
Kinder — Größen 5 


- 12 Werth, 


5.30 bi3 5 Nadm. 


Knaben-Reefers, 
Größen nur 
aufwarts bis 


Qualität, 21 
kleine 
werth 

zu $3.0) 


wm 


Defterreich-IAngern direkt 
mit neuen Baffage-Dampfern der 


Austro-Americana Linie, 


NEW YORK, —— TRIEST. 


*à— 


rt + 


— 


Imita. uchtbutter, 
3P fd. 


40ᷣ 
Hoſenträger 
Schwere Web Hoſen⸗ 


träger für Männer — 
regulärer Ze Werth 


Eprzicher Java Kaffee, 


| s Rolled Dnts, © 
Lion Brand Noke) Tats, 253c | 


13€ 
22%c 


Beit 


+ 


> 


Seiſen⸗Chips, 

SW Wenn ee 
Beite Galumet Stüden- 
ſtärke, 4 Pfd 

Waſch⸗Soda, 


Odds und Ends in 
Brighton Kappen für 
Männer und Knaben 


Oswiecim, 


J Rate nach Trieſt, Finme, 
Lemberg, 


Rate nach Wien, Karlſtadt, Kralan, Sabachh iO 


Rate nadı Agram, Bufareit, 
Nate von Trieit und % n 
Kajüte 


— ——— 


on und ) 

—— Bremen 

Aorterdam, Antwerpen, \ 
2ondon, Havre, Paris, 


Jaſſy 6 


Ha 


ernowitz u. 
——— 850.00 und 875. 00 


skarten= 


Korddenticher loy 
Holland-Linie, Red 


bi Wenns re 531.00 


34.00 und 534.80 


über folgende Linien: 
Lloyd, H mburg Am. » Linie, 
Star-Tinie, 


White Etar, An dor uſw. 


Bedienung prompt und billigſt. 


Main 401. 
Auto 7491. 
offen von 9 bis 


Se. 
FR, 


Sonntags 12 Vormittags. 


Savings E3ank 


Monroe und Dearborun Str. 


3 Sinfen Bezaffi auf 
Io 


Spar: Einlagen 
Spar⸗Einlagen augenommen 
von 81.00 und aufwärts. 

Nachlaſſenſchaften verwaltet. 
Bertranensjachen bejorgt. 


Die Aftien Diejer Bank gehören den 
— ppalern der Firft National Bank of 
Chicago und jeder Direktor ift und muß 
ein Tireftor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein, 2lap,dofadi* 


FREIHERR RK KK KK 
— Die — 


INDUSTRIAL 
Savınas BANK, 


652 Blue Island Ave., 


bat das Konto beinahe aller gro- 

ben Firmen imHolz-Diftrift und 

diefelbe möchte auch) Eure Bank: 

geichäfte haben. 

Mechjel und Spar-flonto mer: 
den angenommen, 


Beitände über $500.000.00. 


Harry N. Dubia, PBräfident. 
Philip Heldmann, Kaflirer. 
James J. Reſicka, Hiliscftaffirer. 


KREIEREN 
2. nz, ſa momie 


92 La Salle Sir. 
Jerleihen Geld 


ten u 


"Ban-Anteihen. 


HF Ber Eigenthum verfaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erfucht, fi an obige Firma 
gu wenben Sap,dipoie® 


Geld zu verleihen 


auf verbeffertes Ehicagoer Grundeigenthum.— 
Niedrigite Naten.— Brompte Bedienung. — Dar 
Ichen zum Bauen eine Spezialität. —Erfte Hypa- 
‚ühelen immer au verlaufen. 


= Re Grundrigentyum 


"breit Dei uns er 


$. W. Straus & Co,, 


> 414 SaSalle Str. Tel. Main 3624. 
Ru ©... Rh 


*ꝛ hro e oſe e he o o ꝛle ꝛ ꝛle t o ꝛꝛl⸗ vle ꝛ: le ↄ. le c o  KkcE 
RR ek 


K. W. KEMPF, 


General: Baffage-Agent, 
84 La Salie Str. 


"an21,2 2: 3,26, 9Sfedt, 4, 6, 11 


ginamienes. 


La Sale Str, und Jackson Bonlevard, 


Kapital und Heberichui; 
ZEHN MILLIONEN 
DOLLARS. 


— Unſere — 
Sparkaſſen-Abtheilung 
eewährt Zinſen auf Einlagen. 
Bond-Abtheilung: 
Staats-, Bezirks-, Stadt-, Eiſenbahn— 
und andere Sicherheits-Papiere 
werden geĩauft und verkauft. 


Ausländiſche Abtheilung 
Rredit:Priefe, Wichiel:, Poft- und 
Kabel-Anweiſungen tverden nah allen 
Theilen der Welt vermittelt, 


Iinois Trust Safety Depositlo. 


veuerjihere Depsfitcn-Gcwölbe. 
19ma,eofa* 


A. HoLınger & Go,, 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer 201—2-—3—4—5, 
Geld : 


au 5, 5% u. 6 Prozent auf Grunde 
eigentbunt au berleiden. 
Erite Gold Ben in beliebigen Beträgen 
ftet3 zum Berlauf au Hand. 
momiſaꝰ 


Kozsunskı & VONDORF, 


G eld zu verleihen auf 


Grundeigenthum 


au den niedrigfien Binien. 
Erfie idere Syppoiheken zum Berkauf. 
73 Dearborn Str. ıis,iemi,t 


THE PHOENIX, 


eine Jefeliichafl für Sparer. 


4 Brozent Binfen bezahlt. Voller Gewinn 
Untbeil nah fünf Sahren. Seid Euer eigener 
Banlier, ES bezahlt fid. 13ap,&,1i 


245 Sedgwick Str- 


Zelephon:f ae genen. 


Smportirte Biere, Weine, Liköre, Zigarren. 


Fred. Potthast, 
Beftaunrant und Buffet, 


122174 Eüb Clark Straße. 
(Seüher Ihe Round Be m 
Bweige: —— State und Ban Buren Eir. 
46 ©. Clark Str., nabe Bravijon SR: 


Zefet die „Sonniagpoft«. 


überhaupt vermögen. Meiner Anfict 


4; nach ilt die Schuld daran die mange'- 


bafte Ausbildung unferer induftriellen 
Ituppen. In diefer Beziehung ift uns 
Deutjchland weit überlegen. Sie find 
fommerziell unendlich beffer ausgebil- 
det. Wir legen allzu fehr Gewicht auf 
die Erziehung unferer jungen Leute zu 
jouveränen Bürgern. In Deutfchland 
erziehen fie die jungen Kaufleute zu 
wirfjamen indujftriellen Einheiten.“ 
Banderlip erzählt dann, er habe mit 
vielen Deutfchen gefprochen, die zu 
fommerziellen Studien nad) Amerika 
gelommen waren, bejonders mährend 
der Ausftellung in ©t. Louis. Gie 
gaben ihrer unverhohlenen Beiwunde- 
rung für die gewaltigen Hilfsquellen 
e3 Landes Ausdrud, aber ebenfo aud) 
ihrer Verwunderung über das ober= 
flächliche fommerzielle Willen, von dem 
Mangel an technifcher gründlicher Aus— 
bildung in vielen indujtriellen Fächern. 
Gerabe in feinen technifchen Schulen 
hat Deutfchland Außerordentliches ge= 
leijtet. Vanderlip will damit nicht ja= 
gen, daß Amerifa für die faufmän- 
nische Erziegung und induftrielfe Au3- 
bildung nichts thue. Die „New York 
School of Finance and Commerce” 


nance“ leiften Gutes. 
erjt die Anfänge auf diefem Gebiete. 
Diele von den deutfchen Handelzjchu- 


ö— — — — ——— — — 


7 Pfd. für 
Tairbant's 
Thecrſeife, 
3 Stücke 


— ſo lange dieſelben 
vorhalten — Auswahl 
zu, Stück, 


De 


rer rt rt 
—— 


Kappen 


— — 


Doppelte Band Kappen 
für Stnaben — aus 
quten Stoff gemacht 
— 25 Sorte — nur 
eine an jeden Kunden, 
Stüd 


für 


Hirten 


x 
* 
+ 
En 


ziel zu nur 


10€ 


= 
— 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
I 
244444444 43 
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t 
+ 
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+ 


wenn fie Adoofaten oder Doktoren 
erden; 


Fairy und — 


seine Santa Clara 
Swetichen, per id 


r 2 
Meſſer 


Taſchenmeſſer f. Män— 
ner und Knaben — 
und 3 Klingen — 


19€ 


1777777555 


von diefen gibt e3 bereit ı 


mehr ala genug. Bei der Gelegenheit | 
erwähnt Vanderlip, daß die Deutjchen | 
felbft die Ueberlegenheit der arbeitjpa= | 


renden amerifanifchen Mafchinen nicht 
mehr fürchten. Sie haben Mafchinen 
diefer Art nad) Deutfchland importirt 
und machen fie nun felber. 


Was VBanderlip da borbringt, iſt 
nicht ganz neu. Aber es gibt vielleicht 
dem einen oder andern von unſern 70 


| Millionen Souveränen zu denken und 
und die „Rhiladelphia School of Fi: | 8 


Aber das find ! 


läßt ihn etwas leifer fprechen. Selbſt 
in Handel und Induftrie fann ber 


| amerifanijche Souverän noch von dem 


len geben den jungen Leuten eine Aus: | 
bildung, die faft der Ausbildung auf | 


einer Univerfität aleichfommt. 


In 


ähnlichen Inſtituten in Amerika da-⸗ 


gegen erhalten die Schüler ein kauf— 
männiſches Wiſſen von ſolcher Unzu— 


geknechteten Deutſchen lernen. Bei 
dem Gedanken muß dem Souverän al— 
lerdings übel werden. Weil ich übri— 
gens von Souvberänen ſpreche, fällt 
mir eine allerliebſte Geſchichte ein, de— 


ren Held ſo ein Souverän dieſer Tage 


länglichkeit, daß es geradezu lächerlich 


erſcheint. 
ten und Verkäufer als Vertreter großer 


Ueber amerikaniſche Agen-⸗ 


amerikaniſcher Firmen im Auslande 


nehmen die Klagen kein Ende. 
glauben, 
die eigene Geriebenheit 
nügend, um die Konkurrenz aus dem 
Felde zu ſchlagen. Nicht einmal irgend 
welche Sprachkenntniſſe haben ſie. 
Vanderlip hält daher die Gründung 
von mehr Handelsſchulen und techni- 
ſchen Schulen nach Muſter der deut— 
ſchen für unumgänglich nothwendig. 
Die beſten Lehrkräfte ſollten dafür an— 
geworben werden. Für die Millionäre 
iſt hier eine gute Gelegenheit geboten, 
der Allgemeinheit unſchätzbare Dienſte 
zu leiſten, indem ſie zur Errichtung 
folcher Schulen Gelt hergeben. Die 
jungen Leute, die derartige Schulen 
befuchen, nüten dem Lande mehr, al3 
S —— 
— 


praeparirt, ist vorzũglich gegen 


7 BRUSTSCHMERZ, 


N Rheumatismus,Seitenstechen, 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER”? 
„PAIN EXPELLER. 


New York, —— 89% 
Dr. —— — PAIN 


Prertun: 
350. u 500, bei allen‘ oder 
F, Ad. Richter &Co.,2 — New 


36 sırı0sıLrQO 


Sie | 
ihr maßlofes Vertrauen in | Hort. 
ei völlig ge: | EP 
jet Be daß er in New York ft eb ift und fei- 
twährend | 17) 
Fortwäh Kriegs 


| 
| 
| 
2 


gewefen tit. 
In einen Wagen der Hochbahn tritt 


ein älterer Herr, der etwas Militätis | 
jches hat — im Lande der Unmilitäris | 
jchen eine auffallende Erfceheinung, bes | 


onders in der Dollar-Metropole New 
Er fegt fih. Aber man merft, 


nes Weges nicht gewiß. 
fieht er zum yenfter hinaus, um aus 
zufinden, wohin er fährt. Das Er— 


große Spezialitäten iu 


Getreide-Rümmel, imp., 
——— volles Ot 


1 Rye Whiskey, 
€ 56 Quart 


4836e 
43€ 


volles 
arrerrrerrter 
Sägen 


16: und B-zöllige 
Handfägen — für den 
Haushaltgebrauh — 
ſpeziell Montag, zu, 


Stüch, 


16€ 


rar rt tr rt 


) 


ipe: unjerem 


zu, per 
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Meſſerwaaren 


Meſſer und Gabeln 
— zum Verkauf in 
Baſement, 


Paar — 


Be 


rer rt 


kören 
— — Scinten, per 
Jamaica Rum, 338 


Import. 

5 Jahre alt, volles Dt....*® 
einer Gal. Brandy, 
Gall. 31.75, % Gall.... 


IE | 
44444444 
Kleiderſtoffe 


+ 
+ 
+ 
109 Yard3 + 
ftoffe, die ton 25: 
bi5 35 die - Yard 
wert) jind, jest, per 
Yard — 


1221 


77777227757 
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| Far r rt 
| terre 


Ar. 1 Sugar Cured Cal. 
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= Bat En un * * —* Bw werden kat. 
Behandelt affe Aranfheiten, befonders Rheumatismns, Schwäche, 
Blut, Haut: ud Nierenleiden, Katarıh, Erfältungen, Ser3:, 


Magenz, Leber: und Nieren-Hrantheiten, und alle Frauenleiden. 


Aller ärztlicher 
TER... frei, fomwie auch E feftrifiren, Bibration, 


Rath, 


Unterſuchungen und örtliche Be—⸗ 
Maſſiren re., je nad) 


Bedürfniß, frei, und wird diejes Anerbieten den Veutichen Durch Die Chicagoer deutjche Preſſe 


gemacht. 


lichen Fällen nicht mehr al3 wie $1.00 die Woche. 


Rath oder ſchreibe 


RT" Spreaitunden von 8 hr Vorm. bis 6 ._ Abends 
dienen, die tagsüber nicht abfornu 


Dr. Pusheck’s Heilmi 


Push-kuro 


Tie Unkoften beziehen fi nur auf den Preis der Medizin, und diefe ift in gewöhn: 
Was Deine Krankheit aud) fei, hole Dir 


DR.C. PUSHECK, 192 — ——— St., nahe 5. Ave. 


heilt alle 
mattung, 


Tıienitags 


zen fönnen. GSonntaas und Feier ags geſe 4 offen 


— 
lichfeit, Maſaria — und bei Frauen auch alle Frauen-Beſchwerden. 


Cold⸗Push iſt für Huſten, Erkältungen, Fieber u. alle Folgen von —— — 
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Denn befanntlich find es die 


iſt ſie. 


kleinen Geſchichten, die da große Leh— 
ren enthalten. 


Hier haben wir in kon— 


zentrirter Form die Erklärung für die 


det er ſich, Auskunft heiſchend, an ſei⸗ 


nen Nachbar. Der iſt ein Deutſcher 


mit 
Engliſchen, 


New VYork. 
Militäriſche an den andern Nachbar, 


ſelbſt noch unbekannt in 


wird ihm zu theil: „Als ich noch an 
Bord Ihres vermaledeiten Kriegsſchif— 
fes war, 
Mütze legen und „Sir“ zu Ihnen ſa— 
gen. 
neigen |. nicht nöthig, fondern fann Sie ei- 


mangelhaften Kenntniffen des 


Darauf wendet fich ber | —* 
{aende Antwort | lieren, alfo naturalifirte Amerikaner. | 
etroa? ungebulbig. folgende Inlvor: | Mom die Wafcheghten find feine Sol: | 


Auf diefem Zug aber habe ich | 


nen alten Stoffel nennen und Xhnen | 


jagen, daß ed mir ganz Wurſcht iſt, 


Wenn Sie aber darauf beſtehen, mit 
mir zu reden, kann ich Ihnen auch eins 
auf die Naſe geben und Ihnen beibrin⸗ 
gen, daß eine Theerjacke am Lande ge= 
radefo viel ift wie ein Kapitän an Bord 
feines Kriegsſchiffes. Der Kapitän 
erkannte in dem Rauhbein einen frü— 
heren Unterbootsmann Namens Ro: 
binfon vom Batteriebed feines Schif⸗ 
feg, Er nahm die Anpöbelung von 
der fomifchen Seite, begrüßte den ehe- 
maligen Untergebenen und erfuhr, daß 
Robinson jegt Steuermann auf einem 
Hafenpofizeiboot fei. Als der Kapi- 
tän glüdflich feine Station erreicht hat- 
I te, fchieden bie Beiden ganz freundlich 
pon einander. Diefe niedliche Ge- 
Era Bear ——— ein New Yorker Blatt | 


' gen für diefe enorme 
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eines A 
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mußte ich die Hand an die Ideal 


' decorum est pro patria vivere, 


jogenannte Bemannungsfrage in der ! 
Marine der Ver. Staaten. Das | 
ı den Gouperän. 

genheit brennt 
jied, nachdem er fich die Welt | 
Dazu fit | 
Dder noch bei | 


Geld iit da, maflenhaft, die Schiffe 


gednif ijt nicht befriedigend. So wen- | Jind ba, maffenhaft, aber mit den Leu 


ten, die fie bedienen, hapert’3. Gäld- 
ner mären genug zu haben. Die will 
man ’edoch nit. E3 ſollen waſch— 
echte Yankees fein oder wenigitens jol- 
che, die bei der Wäfche nicht zu viel 
nationalen Roth-Weiß-Blau ver- 
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daten, gerade wie die Engländer. Ihr 


iſt Geld machen. Dulce et 


Das ſterben fürs Vaterland überlaſſen | 


fie lieber Andern und bezahlen dafür. 
Handmwerk hat einen goldenen Boden, 


| außgenommen das SKriegshandiwerf. 


06 und wo Sie ausfteigen tollen. | Nichts für patriotifche Handeläbeflij- 


fene, und feien fie noch jo patriotifch, 
befonders nicht, wenn fie ftolze Repu- 
blifaner find, jeder einzelne fein eige⸗ 
ner Souverän. Da läßt ſich ſo ein 
Souverän mal gnädigſt herab, auf ei— 
nem Kriegsſchiff Dienſt zu thun. Statt 
daß die Vorgeſetzten ihm jeden Mor— 
Freundlichkeit 
danken, behandeln ſie ihn als einen 
Untergebenen. Statt zu fagen: „Herr 
Robinfon, möchten Sie die Güte ha- 
ben, zum Appell zu blafen!“, wie fich 
das gehört, jagen fie einfach: „Robin- 
fon — zum Appell blafen!“ Sogar 
anzufchnauzen wagt man ihn, den 
Souverän, und wenn ſich der Souve⸗ 
rän ſeiner Souveränität erinnert und 
dem — Leutnant ſeine Meinung 


er in's Loch — er, der u 
eu — 
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| der Kapitän. 


ET EN ES IL NIEDER 


Dr 


Diefe Vergewaltigung | 


| und Demüthiqung eines freien Ameri- | 


faners ilt unerhört. Gehorchen, im= 
mer gebordhern, ven früh bis jpät, ohne | 
dem Vorgeſetzten gelegentlih Eine ı 


"runterlangen zu dürfen — nichts für | 


Bei der erjten Gele- 
er Durch oder nimmt fei- 
nen Übid 
Sade qui venug. 
er geht überhaupt nicht auf ein 
Kriessſchiff. Die Roſe des Impe— 
smus hat in Amerika ihre ganz 
beſonderen Dornen. 

H. F. Urban. 
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Bayferzinn 
werden nah Katalog cent: 
gegen genommen. — Tajjelbe 
eignet jich bejonder® für Ges 
ihente nah Teutjchland, ab 
VHabrif zu jenden. 


Havana: 


Schalen 


fowie das Material zur Anfer: 
tigung derjelben. 


Papier: und gradirte 
Weichjel Zigarren um 
Federhalter 


für Reflameziwede. 


TRE P. L. NoveLty |, 


178 Ost Huron Str. 
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ttel ſind ſaͤmmtlich Den haben, fowie auch in vielen Apotheten. 
Blut» und Nervenleiden, alle Schwächen, Schmerzen, Er: 
Nerven-S chwäche, Rheumatismus, Katarrh, 


Unverdau- 
Preis 81.00. 
Preis 28* 


Gegründet 1894. 


J.$. Lowitz, 


i5i E. Van Buren Str. 


| gegenüber Rod Island u. Lake Shore Depots 


— — — — — —— 


Schiffskarten, 


mit Expreß- und Doppe lirauben- Dam: 
pfesn nad Dentfchland, 3 Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


holleklionen, Heldfendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Geöffnet bis 6 Upr Abds, Sonntags 9 bis 12 Vorm, 
Tien,modidofa,* 


H.Elaussenius &Co. 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS:- 


Erbfihaflen, Bollmanien, 


Wechſel, Voſtzahlungen, Militär- u. Ben» 
fionsfachen, Notariatd- und Rechtsbureau. 
CHICAGO, ILL'NOIS, 


95 Dearborn Strasse. 
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